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Chronologisches Verzeichnis 



der Allerhöchsten und Höchsten Personen, deren Herzen in der 

Lroretokapelle beigesetzt sind. 

NB. (a) (vor Nr. 43), (b) (vor Nr. iS), [c] (vor Nr. 48) baeichnen Gedenktafeln. 



Nr. 

t. lüiiserin Anna, Gemahlin dea Matthiaa, 

+ 1618, i5. Dcc. 

2. Kaiser Matthias, t i(>ig, 20. MSrz. 

3. Kaiser Ferdinand II., f i<)37, i5. Febr. 

4. Rom. König Ferdinand I\'.. -i i(')54, 9. Juli. 

5. Grossmcistcr Frzhcrzog Leopold Wil- 

helm, f tfifia, 20. Nov. 

6. Kaiserin Margaretha, erste Gemahlin 

Leopolds L, t 1Ü73, 12. März.. 

7. KaiserinEIeonora,diitteGemahlin Fer- 

dinands III., f i(W\ i\ Duc. 
& Kurfürstin Erzherzogin M a r i a A u t o n i a, 

1 169s, 04. Dec. 
9. Enhcrzogin Maria Theresia, f i6g6, 

38. Sept. 

la Erzherxogin Maria Josepha, f 1703, 

14. .April. 

II. Kaiser Leopold L, f 1705, 5. Mai. 
la. Kaiser Joseph I., t »7H» »7- April. 

13. Kaiser Carl VI., f 1740, 20. Oct. 

14. Regentin Kr/herzogin MariaEiisabcth, 

+ 174 1, 26. August. 

15. Erzhcrz. Maria Antonia, t 1744,6.001 
l(>. Generalgouvernantin Erzherzogin Maria 

Anna, f 1744, 16. Dec. 

17. Kaiserin El isabetha Christina, fi756> 

21. Dec. 

18. Erzherzog Carl Joseph, f 17Ö1, 

18. llfloer. 

19. Erzherzogin MariaJohannaGabriela, 

t 1762, 23. Dec. 
aow Kaiser Franz 1., f 176S, 18. Aug. 

21. Kaiserin Maria Theresia, f 17^^, 29. Nov. 
32. Erzherzogin Ludovica Elisabutha, 
t 1791, 94. JunL 

23. Kaiser Leopold IL, f 1792, 1. März. 

24. Kaiserin Maria Ludovica, Gemahlin 

Leopolds II., f 1791, i5. Mai. 
35. Erzherzogin Carolina Leopoldina, 

t 179S, lö. März. 
s6. PalatinErzherzogAlexanderLeop 0 1 J, 

f 12. Juli. 

37. Erzherzogin Maria Amalia, t I797i 

«S. Dec. 

aft. Erzherzogin Maria Christioa, f 1798, 

24. Juni. 

29. Erzherzogin Carolina Ludovica, 

f 1799, 3o. Juni. 

30. Grossmeister Erzherzog Maximilian, 

t 1801, 2ß. Juli. 



Nr. 

3i. Grossherzogin Erzherzogin Carolina 
Ferdinanda, f 1802, 4. Jänner. 

3a. Grossherzogin Erzhcrz. Louise Marie 
Amalie, f 1S02, ly. Sept. 

33. Erzherzopn Maria Amalia, f 1804, 

23. Juni. 

34. Erzherzog Ferdinand Carl Anton, 

f iSiy'i, 24. Dec. 

35. Kaiserin .Maria Theresia, zweite üc- 

mahiin Franz IL, f 1807, i3. April. 

36. Enherzog Josef Franz Leopold, 

t 1807, 3u. Juni. 

37. Erzherzog Johann Nep. Carl, fiSog, 

19. Febr. 

38. Königin Erzherzogin .Maria Carolina, 

t 1814, 8. Sept. 

39. Kaiserin M a r i a L o u i s c , d n 1 1 e Gemahlin 

Franz U., f 1816, 7. April. 

40. Herzog Albert Casimir von Sachsen- 

Teschcn, + 1822, 10. Febr. 

41. Erzherzog Rudolph Franz, t 1823, 

II. Oct 

|a| Cardinal Erzherzog Rudolph Johann, 

i i83i, 23. Juli. 

42. I-" r a n z J o s e p h C a r I, Herzog von Reich- 

städt, + i832, 22. Juli. 

43. (Standort /wisclieii Nr. 21 und 22.) iCaiscr 

Franz I., t •*^33, 2. März. 

44. Grossmeister Erzherzog AntonVictor, 

i iS3?, 2. April. 
|b| Vicckünigin Erzherzogin Maria Caro- 
lina, f 1844» 33. Mnner. 

45. General-Feldmarschall Erzherzog Carl 

Ludwig, t 1847J 3o. April. 

46. Erzherzog Ferdinand Carl Joseph 

von Oesterreich-Este, f i85o, Nov. 

47. Erzherzog Franz Joseph, f i853, 

i3. Mirz. 

|c] Erzherzogin Margaretha, f t858, 

i5. Sept. 

48. Erzherzogin Maria Anna, f (858, 

38. Dec. 

4g. Erzherzogin Hildegard, f ^^M, ^- April. 

50. Erzherzog Ludwig Joseph, f 18(14, 

21. Dec. 

5 1. Grossherzogin Erzherzogin M a r i a A n n a, 

f I.S63, 3. Jänner. 
' 52. Erzherzogin Mathilde, f 18(7, 6. Juni, 
j 53. Kaiser l'erdinand I., f 1875, 29. Juni. 
' 54. Erzherzog l-'ranz Carl, t 1878, 8. März. 
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Vorwort. 



ie Loretokapelle zu St. Augustin, deren Geschichte den Vor- 



•^^wurf der vorliegenden Arbeit bildet, ist eine reiche Offen- 
baningsstiltte wichtiger Ereignisse. Wohin wir uns in derselben 

wenden, überall umweht uns der Geist einer grossen Vergangen- 
heit. Vor der Mater Lauretana haben Kaiser und Kaiserinnen 
in langer Abfolge alljährlich bestimmte Andachten gehalten, asu 
diesem Gnadenbilde sind sie geeilt bei freudigen Ereignissen, den- 
selben die höchste Weihe zu geben, und in Bedrängnissen, um 
Trost und Hilfe zu erhalten. Mit der Stiftung der Kapelle durch 
die Kaiserin Eleonore fiUlt femer auch zusammen die Bestim- 
mung, Begräbnisstätte für die Herzen von Mitgliedern der kaiser- 
lichen Familie zu sein. Wir können es daher nur als den kür- 
zesten Ausdruck der Bedeutung der santa casa für den Hof 
bezeichnen, wenn das Protokoll von St. Augustin (VII. 4o3) Maria 
Loreto nennt »die Hausmutter des Erzhauses Oesterreichs«. 

Wie die Christus-ReUgion in allweg die Armuth und Nie- 
drigkeit geheiligt, so kniet auch in der Loretokapelle neben dem 
Träger der Krone der ärmste Unterthan, neben der irdischen 
Grösse der niedrigste Diener. Keiner ist vornehm und keiner 
niedrig, keiner bevorzugt oder geschmälert, weil jeder in seiner 
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Weise der Huld der Gnadenreichen theilhaftig, seligen Glückes 
voll ist. Was in dieser Beziehung dies Büchlein beibringt, kann 

nur von Jenun beregt werden, welche den Trost und die Kraft 
des christlichen Gebetes nie erfahren haben oder überhaupt die 
Seligkeit in der Religion nicht anerkennen. So manche geheime 
Leidensthrftne gl8nzt an der Krone der Mater Lauretana als himm- 
lische Perle, die verachtete Heiligkeit der Armuth erfuhr hier die 
selige Fülle des himmlischen Reichthums, und so manches Leben, 
das sich inmitten des tobenden Weltkampfes in Zornes^uten 
fast verzehrt hatte, es flammte in der santa casa wieder siegend 
auf in unvcrlöschlicher Kraft. Die Berechtigung dieser Worte 
liegt in der Geschichte von Maria Loreto. 

Da eine Monographie Aber »das nazarethanische Hause 
zu St. Augustin lediglich auf handschriltliche (Quellen angewiesen 
ist, deren Eröähung oft umständlich und Beschwerden verur- 
sachend sich gestaltet, so ergibt sich wohl die Pflicht des Dankens 
von selbst; doppelt liegt sie auf mir, wenn ich bedenke, dass ich 
trotz solcher Hülfen die Arbeit nun wohl beendet aber nicht voll- 
endet vorlegen kann. 

Wenn ja die folgenden Zeilen authentische Angaben geben, 
so ist dies nur möglich geworden durch die Gnade Sr. fürstlichen 
Durchlaucht des k. k. Ersten Obersthofmeisters Fürsten zu Hohen- 
lohe-Schillingsfürst, welcher mir huldvollst nicht nur die Be- 
nützung des diesbezüglich so wichtigen Hof-Ceremoniel-Proto- 
kolls (cit. H, G.-Pr.) gestattet, sondern auch die Erlaubnis ertheilt 
hat, die Inschriften von den Herzbechern in der Gruft selbst ab- 
zunehmen und wiederholt zu vergleichen. Herr Hofsecretftr 
Rauch hat mich hiebei in zuvorkommender und wahrhaft auf- 
opfernder Weise unterstützt. 
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Wichtige Mittheilungen konnte ich entnehmen dem Archive 
der Hofkirche zu St. Augustin, welches mir Herr Pfarrer Dr. Jo- 
hann Schneider zugänglich machte. Aus dieser Schatzkammer 
wurden zu der vorliegenden Arbeil benützt und werden in der- 
selben citiert: Das Protocollum ecdenae aulico^aesareae et con- 
ventus F. F. eremitarum discalc. S. F. N. Augustini. 7 Bände foL 
(citiert Prot.); das Protocollum Viennense, i Bd.fol.(Prot.Vienn.); 
das sogenannte Kleine Protokoll, 1 Bd. 4" (Kl. Prot.); das Pfarr- 
Protokoll, r Bd. foL (Pf.-Prot.), welches Über drei, allerdings für 
die Geschichte der Hof kirche zu St. Augustin besonders wichtige 
Jahre, 1783 — 1785, ausführlieh handelt, und auch noch Einzelnes 
über das letzte Decennium des XVlll. Jahrhunderts mittheüt; 
das »Prothocol, in welchem alte neben den newen fundationen 
vermerckt sein« (Fund.-B.), endlich die Sacristei-Chronik von 
St. Augustin, betitelt »Noiatac, 5 Bände schmal fol. (Sacr.-ß.) 

Das n.-ö. Landesarchiv verwahrt nebst einzelnen Notaten des 
Alois Freiherrn von Bergenstamm zur Geschichte der Hof kirche 
St. Augustin auch eine Handschrift von 35 Blättern, welcher die 
Aufschrift vorgesetzt ist: »Ao P. Johann Peter, Beichtvater Kaiser 
Josephs II., Geschichte der Augustiner in Wien, von Bergenstamm 
i8o3 verehrt.« Man wird einige Stellen dieser Arbeit, deren Be- 
nützung Herr Landesarchivar König freundlichst erlaubt hat, 
unter »Bergenstamm« angeführt finden. Die AUegationen C. A. 
und H. K. verweisen auf die diesbezüglichen Acten des Consi- 
storial- und Cameral-Archives. 

Ich fürchte nicht, es könne mir ein Vorwurf daraus er- 
wachsen, dass ich diese Quellen häufig und unterschiedslos reden 
lasse. Denn sie sind unmittelbare Zeugen der Zeit, die der vor- 
nehme Ton des Hofccremoniel-Protokolls und die äusserst naive, 
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ja mitunter recht ungelenke Darstellung der Klosterchronistcn 
gleich wahr abspiegeln. 

Besonderen Dank schulde ich dem k. k. Ober-Ingenieur 
Michael Fellner, welcher aus Liebe zur Sache den Plan der 
k. Herzgruft und die Abbildung der drei Herzbecher gefertigt hat. 

Die Kopfleiste auf Seite 5i enthält ein treues Abbild der 
Statue Maria Loreto, welche zu diesem Behufe der Drucker Adolf 
Holzhausen bat abzeichnen lassen. 

So möge denn die gioriengekrönte heilige Gottesmutter 
Maria, deren Bild in der Loretokapelle, den strömenden Wogen 
der wandelbaren Zeit entrückt, mit immer gleichen Zügen, klar 
und mild, voll engelhaften Friedens und stillen Ernstes auf den 
betenden Frommen herniederblickt, immer wieder senden die 
beiden Engel, wie sie der göttliche Dante schaut, angeüian mit 
dem grünen Gewände zum Zeichen der Hotfnung und versehen 
mit stumpfen Schwertern ohne Spitze zum Zeichen der göttlichen 
Gerechtigkeit, die sich in Erbarmen und liebe wandelt 

Und sah von oben her der Engel 2ween 

Entstdgen mit zwd Schwertemi glutumgoesen, 

Doch stumpf und keine Spitzen dran zu sehen. 

GrOn war wie Laub, das eben erst entsprossen. 

Und durch zwei grQne Flügel that «ch auf 

Uir leicht Gewand, das flatternd nachgefloasen. 

Sic kommen beide, aus Marias Schoss entschwebend, 

Das Thal zu schützen. 

Pare.8,25lf. 
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Die alte Lurelokapelle. 



» 



II bei. Die Loretokapcllc. 



1 




Erster Abschnitt. 



Stiftung der Kapelle. 



Der Nanu Loreto, 



ie Stadt l.orcto verdankt ihren Weltruf dem Besitze der santa 



L^casa, des heiligen Hauses, in welchem zu Nazareth der Engel 
des Herrn Maria als die Gebenedeite unter den Weibern gegrüsst 
. hat. Dieses Haus war schon den Aposteln heilig; sie weihten es 
zu einer Kapelle. Als nach dem unglücklichen Ausgange der 
Kreuzzüge auch dieses HeUigthum in die Hände der Ungläubigen 
kommen sollte, übertrugen es Engelhände nächtlicherweile nach 
Dalmatien. Allein schon nach drei Jahren und sieben Monaten 
versetzten in der Nacht des lo. Deeember i 2c)4 hiinmhsclie Geister 
die Siiii/ii Ci.7SiJ in einen beiläufig fünf Sluiiden südHch von Ancona 
gelegenen Lorbcerwald, welcher einer Iromnien Matrone Lau- 
reta gehörte, woran sich dann der Name »Lauretanisches Haus«, 
»Loretoc knüpft. Die Bäume beugten sich ehrerbietigst bei der 
Ankunft des heiligen Hauses, noch lange nachher konnte man an 
ihnen die Spuren davon sehen; Hirten, welche nachts über ihre 
Herden wachten« waren die ersten Zeugen. Gar bald kamen 
zahlreiche Pilger, weil an der heiligen Stätte viele Wunder ge- 
schahen. Papst Paul II. (f 1471) führte endlich aus den Opfern 
der Gläubigen jene prächtige Kirche auf, welche jetzt die Loreto- 
kapellc umschliesst. 




I» 
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Uli Ivaisci in-Stijlcrin Hlconorc» 

Da die Kaiserin Eleonore von Mantua, Gemahlin Ferdi> 
nands IL, den sehnlichsten Wunsch hegte, in der Augustinerkirche 

eine der wahren vollkommen ähnliche 1 .oretokapelle /u bauen, 
schickte sie 1624 drei Arcliitekten nach Lorcto, damit sie die 
Santa casa aufnehmen und eine nach Form und Mass ganz gleiche 
Kapeile erbauen. Die Künstler entsprachen den Intentionen der 
Kaiserin vollkommen und schon nach drei Jahren stand die 
Loretokapelle vollendet da. Sie erhob sich zwischen den ersten 
drei Pfeilerpaaren, den Raum des Mittelschiffes der Kirche der 
Länge und Breite nach vollkommen ausfallend. 

Am 1 2. September 1 627 consecrierte in Gegenwart der Stifte- 
rin und des ganzen kaiserlichen Moles der (kardinal P'ranz Fürst 
von Dielrichstein das neue Marienheiiiathum auf das Feierlichste. 
Das Gnadenbild der Maria Lauretana wurde jedoch erst am Vor- 
abende des Christfestes (24. December) von demselben Kirchen- 
fUrsten und unter gleich grossen Feierlichkeiten bcnediciert und 
auf den Altar gestellt.*) Hocherfreut beschenkte die Kaiserin* 
Stifterin dies Denkmal ihrer Frömmigkeit mit Schmuckgegen- 
ständen aus Gold, Silber und edlem Gesteine, unter Anderem mit 
mehreren Kronen für das Gnadenbild und einem grossen Adler, 
der aus lauter kostbaren Steinen zusammengesetzt war. Uebcrdics 
bewidmete sie diese Kapelle für immerwährende Zeiten mit jähr- 
lichen 400 Ü. rheinisch, liegend auf der Herrschaft Walpersdorf, 
wovon dies Heiligthum unterhalten und Tag und Nacht »zwei 
Lampen in dem Lauretanischen Camin bei Unser lieben Frauen 
brennen sollen«. Ausdrücklich war die Qausel beigesetzt, dass, 
faUs die Herrschaft Walpersdorf verkauft würde, der Käufer 
diese Last zu tragen habe oder nach Uebereinkommen von dem 



1) H. seil. d. k. llolliibl. 12473. I-'ol. 198». 
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angelegten Erlös für die benannte Herrschaft die bestimmte Summe 

alljährlich dem Prior ausbezahlt werden müsse.') Niemand wird 

den von der Kaiserin eigenhändig unlerzeichneten Stiftsbrief der 
lauretanischen Kapelle, in welchem tiies und Aehnliches ver- 
fügt wird, und auch die Verpflichtungen angegeben werden, 
welche das Augustinerkloster auf sich nimmt, ohne Rührung 
lesen.^) 

» Wfir Eleonora von gottes gnaden Röm. Kayserin, zu ger- 
manien, Hungam, böheimb, Dalmatien, Croatien und Sdavonien 
Königin etc. Ertzhertzogin zu Österreich, gebohrne Prinzessin 
zu Mantua und Montferat bekhennen für uns und unsere Erben 

öffentlich mit disen brietf und thun uhrkund allermenniglich, 
nachdem Wür gott dem allmechtigen und der allerheiligsten 
Himmels Königin und Jungfrauen Mariae zu lob und ehr, auch 
zum Trost, heill und wohlfarth unserer und aller Christglaubigen 
Seelen ein besonders Capell gebey in form der heiligen Capellen 
höchstgedachter unser lieben frauen zu loreto allhier in der 
Kirchen des Augustiner Qosters zu erheben und zu bauen Ver- 
ordnet, «o haben Wir auch selbige Capellen zu deren gebiehrenten 
ewigen Stiftung mit jehrlichen Vierhundert gülden Rein, dotiert, 
und begabt: thun das mit wohlbedachten muth, gutten rath, undt 
rechten: Wissen hicmit in Kiatft iliscs unsers otTncn briclls, und 
mainen, setzen, und Wollen, dss Von heint dato an, hinfihro zu 
ewigen Zeiten solche 400 fl für besagte Capellen alle jähr Von 
unser eigenthumlichen Hcrrschaffl W alpcrstorrf durch unseren 
Haubtmann allda zu des Closters handten ordentlich, undt ohne 
einige des Closters bemiehung und endtgelt, richtig, und in bahren 
gelt erlegt werden sollen, und wofer Wür oder unsere Erben 
dise unsere eigenthumliche Herrschafft inner kurtz oder lang 
Verkauffen wurdten, so sollen solche 400 fl ein weg als den 
anderen Von den Kautfcr und rcchtmessigcn inhaber selbiger 



i) H.-K. 3) prou Vien. 449 ff., H-K. (Copie) und FundaL-B. 60a f. 
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Herrschaft ebnermassen jehrlichen entrichtet, oder aber dem 
Qoster das Capital Von disen einkommen, damit es anderwerts 
angelegt werdte, gereicht werdten. 

Dcrowcgen aber solle der jetzige und künftige Prior und 

Convent dises Closters Augustiner ordcns, nachfolgcntc dispo- 
sition und Vorordtnung, stctt,Vest, und Unverbriclilich zu halten 
und der selben nachzukommen und zugeloben schuldig und Ver- 
bunden sein. 

Erstlichen solle ein besonderer Pater aus den Qoster Ver- 
ordtnet werden, welcher die inspection und au&ehen, sowohl yber 
den gottesdienst, dss er ordentlich Verrichtet werde, abs auch 
yber dss gestifite einkommen, und alles anderes, so zu derselben 
Capellen gehörig, embsig und angelegenlich fiehren soll. Zum 
änderten sollen alle Tag Von denen Patribus des Closters zwey 
Messen in der (Capellen cclebrirt, und sowohl die selbige Messen 
als der vbrige gottesdienst, und Capellen notthdurrt't Von zweven 
briedern des Closters Versehen und bedienet werden. Dritens 
sollen alle Tag und nacht zwey brinnente amplen mit öhl Von 
disen gestifift einkhomen unterhalten werdten. Viertens, was Von 
Capellen und altar Zier und ornat, es seye Von seiden, Silber, goldt, 
Edlgstein oder andern geopfert wurdten, dss soll sowohl als dss 
gelt, so zu erkauffung der gleichen ornat und zier expresse möchte 
geopfert werdten, der Capellen Verbleiben. Fünfftens, was aber 
sonsten sowohl an wax als Von gelt, Victualien oder in anderen 
geopfert wurdte, darvon solle das Wax, so weith man darmit ge- 
folgcn kan, zu der Capellen angewendet, oder sonst Von den 
gelt erkaurtt werdten, und dss ybrigc alles dem Closter zu ihrem 
nutzen undt freyer Disposition eingehen. Damit aber die Capellen 
unterdessen mit allen ornat und denen ybrigen hirbey nicht speci- 
iicirten nothdurfiten ab mit den opferwein auch ermangeinten 
Wax und dergleichen gebiehreter massen Versehen Seye, wollen 
wir Selbsten, so lang uns der Allmechtige dss leben genediglich 
Verleihen wirdt, die Verlag und Unkosten hergeben. Vor unsern 



Digitized 



— 7 — 



ableiben aber wollen Wir, wils gott, weithere besondere Stiftung 
Verordtnen, dss auch inskünfftigdie Capellen mit aller dergleichen 
nothdurfTten gebiehrenter massen möge unterhalten werdten. Das 
mainen Wir ernstlich, und Vestiglich, getrcilich, und ohne ge- 
fehrde, mit uhrkund diss brieffs Verfertiget mit unserer eigenen 
haiidtuntcrschririt und anhnngenten Insigl, der geben ist in der 
Statt Wicnn, den cillVtcn Scptcmhris in aln tausent, Sechs hun- 
dert und Siben und zwainzigsten jalir als allhier war P. Felix 
Milensis in Verwaltung des Provincialambts des mehrgedachten 
Augustiner Ordens.« 

Was die edle Stifterin hierin versprochen, hat sie erfiillt; 
denn kurz vor ihrem Tode hat sie 8000 fl. »auf Erhaltung der 
Capellen« legiert.') 

Woklthäter der Kapelle, 

Frommer Eifer beeilte sich, diese kaiserliche Stiftung herr- 
lich zu schmücken. Gräfin Susanna von Trautson legte in ihrer 
letztwilligen Entschliessung dem Erben Franz Trautson ans Hei^, 
unmittelbar um den Gnadenaltar ein silbernes Gitter mit zwei 
silbernen ThOren an demselben fertigen zu lassen.') Um auch 
den Thron der Gnadenmutter entsprechend zu verschönem, 
umkleidete ihn sowie den Credenztisch zur Rechten des Altars 
der kaiserliche f^()^- und Kammcrmusicus Augusün Argument 
mit Silber. Uebd\lics widmete dieser edle W'ohlthäter eine grosse 
Lampe» »die Silberne Muschl, worinnen das gnadenbildt der 
Seeligsten Mutter gottes Stehet Sambt zwev Englen,« welche 
Kerzen trugen, endlich die »Silberne Thür oder den Kasten, der 



t) Bei Bergenstamm, H. SCH. im L.-A. 34a. Prot. Vien. 622. 

') Am 28. Mai 1650, bemerkt das grosse KlosterprotokoU II. 153, 
bestellte Graf Trautson, Stalthaltcr zu Wien, bei dem bürgerl. Goldschmied 
Friedrich Valentin »das Silberne giitterj zwey Thieren und Portal« tür die 
Loretokapelle und verpHichtcte sich, dafür 2475 B. zu erlegen. 
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bey der Evangelii Seithen in die Maur hinein gehet und ein 
Höltzernes Copey der drey Schüsseln unser lieben Frauen«') ver- 
wahrt. Jene zwei Engel, welche die über dem Haupte Mariens 
schwebende grosse Krone hielten, waren ein Opfer der Excellen- 
zen Baron Rudolph und Maria Eva Elisabeth von Teuffenbach.*) 
Bei grösseren Officien in der Loretokapelle mussten die 
Musii^antcn r i\ui^ ebener erden bev der grSfl. Haissenstainischen 
Capellen stehen«. Fräulein Maria F.lisahcth Gräfin von Hcisscn- 
stein, welche ' uit sehen kiinte, dss ilass positiv autf der KruHten 
stundte vndt die Pänckh deren musicanten vor der Capellen 
wären«, Hess 1692 einen eigenen Loretochor »yber die Beichtstüll 
hinter der Lorettokapellen« bauen und daselbst eine Orgel auf- 
stellen,^) welche aber schon 1728 durch eine n6ue ersetzt worden 
istA) 1691 wurde die ganze Kirche ausgeweisst, was ungefähr 
auf 5oo Gulden zu stehen kam; davon bezog der bürgerliche 
Maler Martin Rast för die Renovierung der Loretokapelle 200 
CiiiKicii.' ) Am 2. Juh I joo wurde ilas neue Tabernakel, \\ elehes 
Fr. Cajetan a s. Josephe gefertigt, aufgestellt.'') Als die Patres 
die grosse Kirchen- (auch Lorcto- ) Gruft bauten, 26. Juli 16b j 
bis Ende März i658, musste die Kapelle durch starke Grund- 
mauern geschützt werden. »Vnser Frawen Loreto Capclln ist 
auff der seitten, wo die Stiegen der gruät, von ainem Kirchen- 
pfeyler biss zum andern: mitt ainem ziemlich Starck, zwayen 
wercksschuen tückhen gespanten Bogen gemacht worden Vnd 
biss auf den Leimb deren fundamenten, welche wier auch dem ' 
andern gemäwer gleicher TiefFc haben Vnterfangen Vnd aine 
Scluiellniawer Vnler den l>()gen Von anderthalb Sehnen tückh, da- 
mitdie Erden nit herausfallen khan, machen lassen. Vnter welchen 
Bogen die gebaine dess Beati .lordani, Vnd anderer frommer 
patrura Convent. nostrorum Ordinis S. Augustini, wie auff den 



■) An. 1650. Prot. II. 153. 3) In Jahre 1642. Prot II. 102. 
3) Prot. n. 277. 4) L. c IL 468. L. c. IL 685. <>) I.. c. II. 168. 
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eingemawerten Rothen Marmelstain alda mit güldenen Buech- 
staben gemeldet, weil sie nit authentica seint, darhinder begraben 
worden.«') 

Der Augustincr-Barfiisser P. Macarius a s. Quirino hatte 
1758 einen Stein aus der siinia cuisa zu I.oreto hiehcr i^cbrachl. 
Derselbe wurde beim F.ingnnge der hiesigen Loretokapclle be- 
festigt,-) bei der IJebersetzung des Marienheiligtliums an den 
heutigen Ort mit übertragen, und ist daselbst in dem Schwibbogen, 
der die Marienkapelle mit der der Todtenbruderschaft verbindet, 
eingemauert zu sehen, wie es die Ueberschrift bezeugt: »Dieser 
Stein ist aus dem wahren H. Hauss Mariae von Loreto hieher Über- 
tragen worden. Anno 1758.« 

GnadenbrieJ Urbans VIIL 

Papst Urban VIII. säumte nicht, diesen heiligen Ort mit 
geistlichen Schätzen reichlichst auszustatten. Insbesondere ver- 
lieh er jenen Christgläubigen, welche nach vorausgegangenem 
Empfange des heiligen Busssacramentes diese Marienkapelle an 
einem der grösseren Marientage andächtig besuchen, vollkom- 
menen Ablass, wie es der folgende Gnadenbrief bezeugt. 

Urbanus VIII. Ad pcrpctuam rei memoriam. Splendor 
paternae gloriae, qui sua Mundum illuminat inefabili claritate 
jiia Vota lidclium de clcmentissima eius Majcstate sperantium, 
tunc praecipue benigno faiiore prosequitur, cum deuota ipsorum 
humilitas Sanctorum precibus, et nieritis adiuuatur. Volentes 
igitur Capellam licatac Mariae Virginis de iMureto nuncupatac 
sitam in Ecclesia Sancti Augustini Viennensi per charissimam 
in Christo filiam nostram Leonoram Romanorum Reginam in 
Imperatricem Electam, ut accepimus constructam, aliquo spiri- 
tuali munere illustrare; De omnipotentis Dei misericordia, ac 

i) Prot. I. 375 f. 2) Prot. Vll. 127. 
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Beatorum Petri et Pauli Apostolorum ejus auctoritate confisi; 
Supplicationibus eiusdem Leonorae Reginae in Imperatricem 
Electae Nobis super hoc humiliter porrectis indioati; Omnibus 
utriusque sexus Christi fidelibus verö poenitentibus et confessis 

ac Sacra commiinione refectis, qui capellam praesentem in Cnn- 
ceptioniSy Natiuitatis, Praesentationis, Annuuciationis, Visidj- 
tionis, Piirißcationis et Assumptionis ejusdcm licatae Mariae 
Virginis ac Dedicationis ejusdem ad Niues festis diebus, äprimis 
vesperis vsque ad occasum solis dierum hujusmodi singulis 
annis deuoti visitauerint, et ibi pro Christianorum Principum 
concordia, haeresum extirpatione, ac Sanctae Matris Ecdesiae 
exaltatione pias ad Deum preces effuderinC, quo die praedictorum 
id egcnntfplenariam omnium peccatorum suorum Indulgentiam, 
et remissionem misericorditer in Domino concedimus. Praesen- 
tibus perpetiiis luturis tcmporibus valituris. Datum Homac apiul 
S. Pctrum siib annulo piscatoris, die Prima Martij MDCXXVill. 
Pontiticatus Nostri Anno quinto.') 

Hundert Jahre später gab infolge bittlichcn Einschreitens 
des deutschen Generaiprocurators des Augustinerordens Johann 
Jacob a s. Adalberte die heilige Congregation der Riten die 
Erlaubnis, dass der Wiener Convent am lo. December das Fest 
der Translation des heiligen Hauses feiere und sich des speciellen 
Messformulares bediene.-) 

So hatte die edle und fromme Kaiserin Eleonore ein Heilig- 
thuni der Sühne unJ Fürbitte, des Friedens und der Lobpreisung 
aulgerichtet, aus welchem gar baKl die Segnungen der Krlösung 
wie aus einem unversieglichcn Brunnenquell ausflössen in gar 
Vieler Herzen. Mit vollem Rechte prangte daher bei der Feier 
des ersten Säculums seit der Einführung der BarfÜsser in »das 
Loretokloster < 1 730 unter dem Bilde Eleonorens über der Kirchen- 



I) Untcrschr. : M. A. Maialdus. Original und Copicn im C.-A. 
An. 172Ö. Prot. IV. 469. 
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thüre gegenüber der Loretokapelle als vielsagender Hymnus auf 

die Kaiserin das anspruchslose Chronogramra*) (1627) 

ELcüiujra MantVana 
LaVretI fVnDatrlX. 

Zweiter Abschnitt. 

Bedeutung der Kapelle. 

Die Freude Jes gläubigen Wien, in der neuen Marienkapelle 
ein getreues Abbild des nazarethanischen Hauses zu besitzen und 
in demselben an der gloriengekrönten Himmelskönigin eine milde 
und mächtige Fürsprecherin verehren zu dürfen, muss allgemein 
und sehr gross gewesen sein, denn gar bald galt die Loretokapelle 
zu St. Augustin als das erste Marienheiligthum Wiens. Als Kaiser 
Leopold 1. und die regierende Kaiserin die zwölf vornchmsiLn 
marianischen Cultstätten der Residenzstadt besiiciUen,'*) machten 
sie mit der Loretokapelle den Anfang. Ein heiliger Wettstreit 
wurde gestritten unter Hohen und Niedrigen, Fürsten und Unter- 
thanen um den Vorzug in der Verehrung der Mater lauretana. 
Wir werden uns darüber nicht wundem, wenn wir bedenken, 
dass überhaupt der Mariencult in einer religiös gestimmten Seele 
zu tiefet seine Wurzeln liegen hat und dass im nazarethanischen 
Hause so viele liebliche und erhebende Momente zusammen- 
wirkten, dass die Marienverehrung in demselben ihre schönsten 
Blüten treiben niusste. Es sind eben Worte der wahren un- 
gefiilschten menschlichen Natur, wenn Dante's unsterbliche Dich- 
tung zu Maria betet: ') 

O, unsVc Hebe Frau, so gross und mächtig, 
Wer Gn.uicn sucht und nicht zu Dir hineilet, 
Dem fehlen Schwingen, die nach oben tragen. 



«) Prou IV. 609. 2) 15. JuU 1675. 3) Paradies 33, i. 
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Die Santa casa als Hofkapelle. 



Wie der Kirche zu St Augustin die Eigenschaft einer Hof- 
kirche das auszeichnende Vorrecht gewährte, dass zu bestimmten 
Festzeiten der Allerhöchste Hof in derselben dem Gottesdienste 
beiwohnte und gewisse lloffeierlichkeiten in derselben gehalten 
wurden, so war es auch mit der Stiftung der Kaiserin Eleonore 
der FalL Schon von Kaiser Ferdinand II. ist bekannt, dass er in 
der Loretokapelle Mariens Hilfe in innigem Gebete herabflehte, 
so oft er gegen den Feind ausziehen oder drohenden Gefahren 
entgegentreten musste. Maria nannte er die Erzstrategin, die 
FQhrerin seiner Heere, die Schutzfrau seiner gerechten Sache. 
Seine Nachfolger, die glorreichen Erben seines Thrones, waren 
auch die Erben seiner Frömmigkeit, seiner Andacht 7.11 Maria, 
der Schutzfrau christlicher Ueichc. In ilcr Loretokapelle Hellten 
sie im Gebete im Interesse ihrer Reiche um Nachkommenschaft,') 
in Krankheit um Genesung, vor einer Reise um des Himmels 
Geleit, beim Ausbruch eines Krieges um dessen glücklichen Aus- 
gang. Auf diesem Altare opferten die beglückten Mütter des 
alten Kaiserhauses die neugebornen Söhne und Töchter durch 
Mariens Hände dem Herrn auf, sowie hingegen die Herzen vieler 
Mitglieder der Allerhöchsten Herrscherfamilie im Schatten dieses 
Heiligthums ihre Ruhestätte fanden. Die Sacristeichronik von 
St. Augustin sowie die Protokolle des ehemaligen Klosters da- 
selbst bieten für die angeführten Thatsachcn nach allen Bezie- 
hungen Belege die Menge dar. 



I) Am II. September 1738 kam Maria Theresia »al inoognito« Ober den 
Gang in die Loretokapelle und hat allda »der ersten i^eburths Mess wie 
auch der änderten undt dritten undt nach cnJigiini; ilercn Selben der 
laurctanischen Kytaney aufferbaulichst abi;c\v;irtet.^ Prot. \". 27.?. Die 
Kaiserin Eleonore besucht am 17, März i(j<S<> die Loretokapelle, »umb eine 
glikliche geburth zu haben«. Prot. 11. 647. 
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Vorsegnungen kaiserliclier Mütter. 

Die »Hervorgänge« der kaiserlichen Mütter landen aller- 
dings nicht ausschliesslich, aber doch häufig in der Loretokapelle 
statt. Dem Verzeichnisse dieser Vorsegnungen möge vorangehen 
eine Beschreibung derselben, und zwar will ich dies Büchlein 
schmücken mit der Schilderung, welche das Sacristeibuch von 
dem »Vorgange« der grossen Kaiserin Maria Theresia mit 
dem Erzherzoge Joseph (dem nachmaligen Kaiser Joseph II.) 
entwirft. 

Am 3i. Jänner und am i. Februar 1741 »wurde frühe umb 
6 uhr in der loreto Capellen mit Diac. u. SubDiac. Von P. llde- 
phonsus a s. Michaele de nativitate Domini ein anibt gehalten, so 
unsere geistlichen mit der orgel auf dem loreto Chor gesungen, 
umb glükhlichc cntbünilung unserer Königin«. Am i3. März 
»in der nacht umb i uhr bekomen wür die nachricht, dass ess 
mit der Königin so nahe der zeit ist. alss dan wür gleich die 
Kürchen aufgespört und den gang und seind etwelche geistl. Von 
unss in die Loreto Capelln gangen alda die Litaney bey auss- 
gcsczten Hochwürdigen nach gegebenen Sccgcn lauth gebctt 
sambt elwelchen weltlichen auss der nachbarschallt und seiiui 
alle Stund zwey Von unnss bis frühe umb (> uhr geknicd. gleich 
nach zway uhr sind Ihre May. die Königin mit einen ti iscli j;e- 
sunden Prinzen entbunden worden, welches gleich durch die 
bueben mit brenenden Fackhein, brennende bösen, und der- 
gleichen mit grossen Jubelgeschrey der ganzen Statt kundbahr 
gemacht; umb halber 3 uhr war die gässen schon so Voll mit 
leüth alss wie sonst beym Tag da wass zu sehen ist. Umb 6 uhr 
hat der P. Prior Fridericus a Pracs. B. M. V. ein ambt mit Diac. 
u. SubDiac. mit Vor und nach gegebenen Seegen und abgesun- 
genen Te Deum laudamus, so unsere geistl. auf dem Lorcto Chor 
mit der orgel gesungen.« 
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Am 23. April »alss dem dreyten Sonntag nach ostem 
wurde dass Patrocinium des heyL Joseph celebriret«. Diesen Tag 
wfihlte sinnig die kaiserliche Mutter, um mit ihrem Kinde Joseph 
in der Loretokapelle den »Vorgang« zu halten. »Die ganze 

Kürchcii ist mit den roth und gelben Spällieren aufgespalliret 
worden. Auch die Lorcto Capelle wurde mit den Völligen ge- 
schmuckh und silber autgebuzt, weillen die Königin disen Tag 
den Vorgang mit dem Erzherzog Joseph hatte, und war die 
ordinans umb lo uhr, seind aber Ibro Maj. die Königin und gross 
herzog umb halber 1 1 uhr mit gesambter hoffstatt in gröster galla 
yber den gang in unsre Kürchen kommen, bei demJosephigattern 
wurden Vier stüehl weckh geruckht und ein Tfirkhischer Tebig 
ausgebreith und ein goldstuckhener Polster darauf gelegt, so bald 
Ihro Maj. alda angclaiii;t und aKla ci warth, biss die Frau Ava, so 
mit den Frz-Herzog .loscph in ein roth Samet reich mit gold ge- 
stückhten sessel vber dem gang und stiegen getragen worden, an- 
käme, ist selbe gleich aussdem sessel gestigen und hat der Kavserin 
dem £rzherzog auf einen Polster in die Arm gelegt und dass 
ybertuech, womit der Erzherzog bedeckhtwar, weckh genohmen. 
seind Ihro Maj. die Königin auf dem Polster nidergekniet und 
zu dero recht seithen Ihre Königl. Hoheit der grossherzog, zur 
linkhen aber der Königl. obristhoffmaister stunde und Ihro Maj. 
der Königin dem Polster worauf der Erzherzog läge tragen 
hüllfen. alda hat iler Papstl. Nuntius Monsignorc Paulucci in einen 
silberstückhen Pluhal und der gleichen hitul sambt Pastoral in 
gegenwarth dennen hierzu eingeladenen herrn Praelatten alls erst- 
lich Mölcker, Dorothaeer, schwarzspanier oder Montserat, Klein 
Maria Zeller, HeyL Kreuzer, Seitenstätter, Lambrechter und Closter 
Neuburger, so alle in vesper Mänteln mit der Inful waren, in 
Assistierung dess Herrn Ceremoniarius Joan. Bern. Albin Gössel, 
so in Röchet mit dem Aspersorio war, in Ministerier 6 herrn hoff 
Capellan und unsern Clericis, die Vorseegnung mit bettung dess 
23. Psahii David Doniini est terra et plcnitudo eius und anderen 
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Kürchen gebettenVerricht. zu vor aber hat der herr Caeremoniarius 
eine geweichte gemahlene pfflndige Körzen dem Papstl. Nuntius 

ybcrreicht, so er Ihro Maj. der Königin in die rechte hand ge- 
geben, auch den Seegen vber allerhöchst dieselbe unvl den durchl. 
Erzherzog gegeben, mit welchen auch — den deml ragendcn Erz- 
herzog — Ihro Maj. die Königin, zur rechten hand Ihro Königl. 
Hoheit und zur linkben abermabl dero herr obristhoffmaister Vor 
ihnen aber ein wenig Vorauss der Pfibstl. Nuntius, so Ihro Maj. an 
der stohl geführt, in Vorhergehung deren herren Praelathen und 
deren herrn hoff Capellanen, dan nachfolgung dero Frauen Aya 
Maximiiiana grSfin von Pera geb. gräffin von Werschowitz und 
dero fraucn hoHmaisterin Ii aucn Scharlotta grahn von l-\ichss geb. 
gräffin von Mollarth sambt denen hof und Statt Damen sich in 
die Lorclo Capelle begeben, ahvo Ihro Maj. die Königin aber- 
mahl auf einen Vor sie zu bereithen Tebig nieder gekniet, dan 
die Körzen dem herrn Caeremoniario zu ruckh gestelt und dem 
Erzherzog auf den altar gelegt und abermal Kniend ein gebett 
zu Gott verrichty so dan zu dero zubereithen Kniebankh begeben^ 
aldort dem ambt beyzuwohnen. gleich vor dem ambt hat Ihro 
Excell. ob gedachte frau Aya denn Erzherzog von dem altare ge- 
nohmen, mit dem selben aul tlem Armen sich in den ausserlialb 
der Capellen gestandenen königl. Tragsessel gesezt und selben 
vber die Stiegen hinler der Loreto Capellen vber den gang nacher 
hof in begleitung zweyer königl. Cammerern, wie auch zweyer 
hantschiern und Trabanten in Vor Trettung dess königl. Cammer 
Fouriers biss in dero Rediradi zuruckh getragen, in dessen hat der 
Pfibstl. Nuntius sich in die Sacristey begeben, alda sich auss zu- 
ziehen und in dessen ist dass hoch Ambt Von Ihro hochwürden 
und Gnaden herrn Joseph heinrich Jacob vor braitenbücher bischoff 
zu Antigonien und dess Dom StüH'ts zu S. Stephan Dom probst 
undVicarius generali mitDiacon und Subdiacon ohne Assistenten 
und ohneTc Deuni laudamus unter Trompeten und Paukhen ge- 
halten worden, unter welchen bey S. Sebastianialtar zwey Messen 



r 



Digitized by Google 



— i6 — 



Von unss gelesen wurden, die Erst von P. Provincialis P. Amandus 
a nomine Jesu, die 2. von P. Ildephonsus a s. Michaele wie auch 
zwey bey S. Anna altar, wo die i . P. Hernlbnus Josephus a s. Hilario 
lector Theologiac, die 2. P. Angelus a s. Magdalena, lector Philo- 
sophiae gelesen, nach demc alles auss war, hat sich dei gcsanibte 
hört ülall ybcr die Stiegen hinter der Lorciü Capelle hinauf yber 
dem gang nacher liotf begeben.« 

Dei l;! ossen Kaiserin, welche in so demüthiger Weise der 
Mater laurataua durch Darstellung ihres Kindes als liebliches 
Morgenopfer das Dankopfer brachte für die Freuden der Mutter- 
schaft, waren mehrere allerhöchste Mütter in gleich frommer 
Uebung vorang^mgen. 

Der erste »Hervorgang« einer kaiserlichen Mutter in der 
Augustinerkirche fand statt am 9. November 1667, als sich die 
Kaiseiin Margareta mit dem erstgeborncn Prinzen Ferdinand 
durcli den Bischof von W'aitzen vorsegnen liess. Auch den 
Vorgang mit dem zweiten Kinde Erzherzogin Maria Antonia 
hielt diese Kaiserin in der Augustinerkirchc ab, 24. Februar 1669; 
die beiden folgenden Male aber segnete sie der Nuntius in der 
Kammerkapelle. Die Kaiserin Claudia Felicitas hielt in der Loreto- 
kapelle zwei Vorgänge: »Am i5. Octob. 1674 vmb 1 1 Vhr vor- 
mittag hat der Nuntius Apostol. Albrizi Ihr. May. die Kayserin 
mit der Prinzessin Anna Maria Josepha Theresia heruor gesegnet 
vnd die gewohnlichen gebetter darüber gesprochen. <;v v Den 
i('). Nov. 16-5 seind Ihr. Mav. in bevsein Ihro Kavl. Mav., der 
Pottschaffter, Mochen Ministri, Hoff Cauagh'ri wie auch Holf- vnd 
Statt Damas von dem Nuntio Apostoiico mit der Prinzessin Maria 
Josepha Clementina eingesegnet worden. In der Loreto Capelln 
haben Ihre M. M. dem Hochambt beygewohnt, welches der 
H. Bischoff Von Neustatt gesungen. c<) Am 24. August 1690 
benedicierte der Bischof von Wien unter Assistenz der Prälaten 



«) H. C.-P. 



Digitized by Google 



— 17 — 



von den Schotten und Bemeck die Kdsenn Eleonore Magdalena 
Theresia mit der Erzherzogin Maria Margareta. 

Die rcHnischc Königin Amalie Wilhclminc hielt am 21. Jän- 
ner 1700 mit der crstgebornen Krzherzogin Maria Francisca 
Antonia und am 4. Dcccmbcr 1701 mit der Krzhcrzogin Maria 
Josepha den Vorgang. Beide Male amtierte der Cardinal Kollo- 
nitsch. 

Die Kaiserin Elisabeth Christiane Hess sich mit jedem 
ihrer vier Kinder in der Domus lauretana vorsegnen. »Den 
25. Mai 17 16 als an dem Fest der Himmelfahrt Christi haben 
Ihro May. die Römische Kayserin Elisabetha Christina nach der 

Geburt des Erzherzogs Leopold bei uns Dero Fürgang gclialten.« 
»Die Fürsegung« hatte der päpstliche Nuntius Monsignorc Spi- 
nola, den Gottesdienst der neuernannte Wiener Bischof Graf Sig- 
mund Kollonitsch.') Besonders feierlich und unter einem glück- 
verheissenden Umstände fand die Vorsegnung Elisabethens mit 
der Erzherzogin Maria Thereaa, der nachmaligen Kaiserin, statt. 
»Sambstag den 1 9. Junii 1 7 1 7 Vormittag haben Ihro May. die Röm. 
Kayserin Dero Fürgang mit der Durchleichtigsten Erz-Herzogin 
zu Osterreich Maria Theresia in unser Kayl. Hoff kirchen anff dss 
prächtigste gehalten, dabey die Fürsegung Ihrer Päpstl. Heiligkeit 
dahicr sich befindlicher Herr Nuntius Spinola, den gottesdienst 
aber in der Lorcto Capellen Ihro Hochfürstl. gnaden, der Pischotf 
zu Wicnn Verrichtet: undt wäre besagter Kayh Fürgang umb 
soVill mchrcrs heüt denkwürdiger, da eben disen Vormittag mit 
brieffenVor dem Kayl. Holf von ihro Durchl. demCommand. Kayl. 
general-Lieutenant Prinzen Eugeni aus Savoyen ein Courier aus 
Panzova allhier angelangt, das den 1 5. dises Monaths Junii die KayL 
Armee auch ihren fibergang Über die Donau Vorgenohmen undt 
disen Strom glicklich passieret, sodanin denTtIrktschen anderthalbe 
stundt unterhalb Belgrad in angcsicht deren Türkhen gelandet.«^) 



■) L. c. IV. 33. 2) Prot. IV. 06 L 
Wolfsgruber, Die Loretokapclle. 2 
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Derselbe kirchliche Würdenträger ertfaeilte am 22. October 1718 
der Kaiserin beim Vorgange mit der Erzherzogin Maria Anna 
den Segen; der Bischof von Neutra, Ladislaus Adam Graf Erdödi, 
hielt das Hochamt. Endlich hat diese Kaiserin am 14. Mai 1 724 

leierlich den »Förgang« gehalten mit iler Erzherzogin Maria 
Amalia. Den Segen sprach der Nuntius (ürolamo Grimaldi, den 
Gottesdienst hielt Petrus Bachich de Lach, »Pischotf in Bosnien«.') 
P'eierlicheVorsegnungen der grossen Kaiserin Maria Theresia 
werden beschrieben unterm 16. Juni 1742, 14. September 1743, 
14. März 1744» i3. März 1750, 20. April lySi, 17. Jänner 1757. 
Am 20. April 1 75 1 segnet der Nuntius die Kaiserin mit der Erz- 
herzogin Maria Josepha Gabriela vor. »Darauf haben gesambte 
Mayesteten dem Hochambte in der Loreto Capellen, welches Herr 
Pischof Marxer gesungen, auß' erbaulichst abgewarthet.«^) 

Hojtrauur^en, 

Um die hochzeitliche Freude voll zu machen, wandte 
sich Maria zu Kana in Galiläa fürbittend an ihren Sohn. Mit 
besonderem Vertrauen wenden sich darum christliche Herzen, 
wenn sie den Bund schliessen, den der Erlöser auf Mariens Fürbitte 
durch sein erstes Wunder verherrlicht hat, an Maria. Auch die 
Mitglieder des Erzhauses Oesterreich, welche vor den Altar traten, 
um das geheiligte Band der Ehe zu knüpfen, thatcn es nicht, ohne 
vorher den Bund ihrer Herzen dem Segen der Himmelskönigin 
Maria zu befehlen. Die erste Hoftrauung, welche nach der Er- 
bauung der Loretokapelle stattfand, war die des Erzherzogs Fer- 
dinand (III.) mit der Infantin Maria Anna von Spanien. Und 
pietätvoll feierte Ferdinand diese Vermählung in der Loretokapelle, 
der Stiftung seiner frommen Mutter.^) Auch seine Schwester 
Cäcilia Renata ist mit Wladislav von Polen »mit grosser Solem- 



») S«cr.-B. 2) Prot. VI. 423 ff. 3) An. 1631. Prot. II. 51. 
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nität in der loreto Capellen copulirt wordene*) Allerdings sind 
diese beiden VermShlungen von Mitgliedern des Kaiserhauses die 
einzigen, welche in der Loretokapcllc gehalten wurden, aber auch 

in der Folge wurde keine einzige gefeiert ohne vorausgehende 
Andacht in der Loretokapelle. 

Die erste Hoftrauung, welche nicht in der Loretokapelle 
sondern beim Hochaltare der Augustinerkirch c gehalten wurde, 
war die des Kaisers Leopold L mit der Infantin Margareta am 
6. December 1666. Der Grund dieser Neuerung war, »weilen 
die loreto Capellen Vor so grossen Adl zu enge«) Aber auch 
Kaiser Leopold schloss nicht den heiligen Bund, ohne sich früher 
Maria Loreto empfohlen zu haben. Als er auf dem »Sehr prech- 
tigen und Herltchen einzug« (von St. Marx aus) mit seiner Braut 
Marj^areta Theresia zu der Kirchenlhüre gegenüber der Loreto- 
kapelle gekoninieii war, -stigen beede ab undt gingen in die 
loreto Capellen, allwo Sie Von der Vcrwittibten Kayserin mit 
ihren zwey Erzherzoginnen erwarthet wurden. Es wurde von 
denen Hoff Musicis die iauretanische Lytaney gesungen, nach 
welcher der Kayser mit Seiner gespons zum Hochaltar gangen.«^) 
Und als derselbe Kaiser 1673 seine zweite Gemahlin Claudia 
Felicitas von Tirol und am 17. Jänner 1677 Eleonora Magdalena 
von Neuenburg als dritte Gattin nach Wien einführte, begaben 
sich die Majestäten jedesmal, bevor sie die Kaiserburg betraten, 
in die Loret()ka|K'IIe, um alldorl der gesiuigenen hiuretaiiischen 
Litanei andächtig beizuwohnen ^ , was um so bemerkenswei ther 
ist, als sich wenigstens der dritte Einzug durch das Stubentliur 
über den Graben gegen die Hofburg bewegte. 

I) An. 1637. Prot. II. 92. 2) Prot. II. 258 ff. 
3) Zur Erinnerung an diese feierliche Vermählung Hessen die Patres 
an dem silbernen Antipendium im Werthe von 1000 Gulden, welches Kaiser 

Leopold gcwiilnict und Jas /um ersten Male an diesem Festtai^e in der Loreto- 
kapelle aufgestellt war, in der Milte die DarstelUinf: anbringen, wie Jesus auf 
dem Schosse iler lieiligen Jungfrau die heilige Margareta segnet. An den 
vier Ecken des Antipendiuins wurden die Buchstaben L und M eingruvierU 

2» 
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Aehnlich geschah es bei den folgenden Allerhöchsten Ehe- 
schliessungen, deren unsere Quellen Erwähnung thun. Als der 
Kurfürst Max Emanuel von Baiern seinen prunkhaften Einzug 
in die Stadt hielt, um in der Augustinerkirche mit der Kaiser- 
tochter Maria Antonia vermählt zu werden, i5. Juli 1685, stieg 
er bei der Augiistinerkirche ab, um an der Hand des Kaisers die 
Loretokapcllc zu betreten, »woselbst sich Beede rei^ierende vnd 
Verwittibte Kavserinfien sambt der durchleichtigsten Brauth Be- 
reith eingelunden: Alda zwev Knicbiinkh unter ein ander gesteh 
wurden; auf der ersten Ihro Kayh May. mit beeden Kayserin- 
nen in der andern aber die durchleichtigsten Brauth Persohnen 
knieten. Nach geendigten Salve regina ist man zur Copulation 
zum Hoch-Altar gangen «. ') Auch bei der Vermählung des römi- 
schen Königs Joseph I. mit Wilhclmina Amalia von Hannover, 
24. Februar i()00, wurde vorerst in der Loretokapcllc die laure- 
tanische Lvtancy, Salve Regina undt Ave Kegina Caelorum ge- 
sungen «.-J 

jSo süssen Klanj^cs i^cgina codi sinj^cnil. 
bass nie diu Lust daran sich von mir geschieden.« 

Wie die unvergleichliche Maria Theresia in all ihrem Thun 
eine wahre und tiefe ReligiösitSt offenbarte, so auch bei der Ab- 
schliessung der so glücklichen und segensrei4:hen Ehe mit Franz 
Stephan. »Es Verfiegten Sich ^) gesambte Allerhöchste Herrschaff- 
ten aus Dero Rctirada durch die Antecamera, Ritter Stuben, über 
den gang undt die darzu Verfertigte Neue Stiegen unib halbe yuhr 
abcndts in unser Kirchen in zahlreichster Vermischter Vortretlung 
deren Herzoglichen Sowohl als Kayserlichen Horf Gavalliers undt 
Kämmerern, so alle in prächtigster gälla erschönen: undt haben 
den anfang gemacht die Herzoglichen 4 lauffer, welche roth- 
sammete, reich mit Silber gestikte leibl, wie auch gelbe mit Silber 



•) H. C.-l\ 2) i>rot. III. 113. 3) Dante, Panul. 23. 12». 
4) 12. Februar 1736. Dom. Quinijuages. Prot. V. 107 ff. 
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gestikte Schurtz gehabt; disen folgten 12 Laquoy^ nach disen 
6 Edlknaben, auch alle reich gestikte Kleidung anhabcndt, nach 

denen über hundert (lavaliier, Ville F^ischötl, in- uiidt ausländische 
Ministri, hernach die Ritter des goldenen Vlieses, dan Ihro König- 
liche Hoheit mit Dero obrist-Cammerer iMarquis de gerbevilliers, 
welchem zwey Kayseri. Edl-Knaben Vorgeleichtet. Sodan käm- 
men Ihro KayL Majestet, welchem 4 Dero Edl-Knaben Vorge- 
leichtet, Von Dero angesetzten obrist Cammerer undt dero Härt- 
schleren Haubtman begleitet: Hernach Kammete Ihre May. die 
Kayserin Elisabeth undt Verwittibte Kayserin Amalia, mit denen 
die durchleichtige Erzherzogin frau brauth MariaTheresia, welche 
in einen prächtigsten Völlig mit Kostbaristen Diamanten reich- 
lich besclimucktcn silberstuk gekleidet wäre: Hierauf Kommen 
widerumb zwev leichteniltc Kayserliche Kdlknaben mit deren 
durchl. Erz-Herzoginen Maria Anna undt Maria Magdalena: in- 
dessen hatt Sich schon Vorhero der Päpstliche Nuntius Munsign. 
Dominicus Passionei in unser Kirchen Verfieget, umb die Aller- 
höchst Herrschaften allda zu erwarthen. In oberzehlter Ordnung 
Verfiegte Sich die Kayserliche Hoffstat anfänglichen in die Loreto 
Capellen: Vor welcher heraussen erstemanterPSpstlicher Nuntius 
mit 4 Herrn Praclaten, als Von CIoster-Neüburg, Heiligen Creitz, 
S. Peilten undt Von Hertzogburg gesambte Allerliüchste Herr- 
schatVten, ohne lienen Selben das Asperges zu geben, erwarthete. 
In besagter Loreto Capellen seindt nebst der Allerhöchsten 
Herrschaft nur die aiiernöthigste persohnen eingelassen, undt 
darauf die lytaney Von unser lieben Frauen abgesungen wor- 
den. Nach Vollendter Lytaney ist man zu dem Höchen Altar 
gegangen.« 

Bei der Vermählung des Thronerben Joseph (II.) mit Maria 
Isabelta von Parma, 6. October 1760, »führten Ihro May. die 

Kavserin die Durchl. brauth mit der rechten Handt nach der 
Loreto Capellen, Ihro Mav. der Kavser Vertiegte Sich gleicher- 
masscn mit den durchl. bräutigamb nach besagter Capellen, allwo 



Digitized by Gc 



— 22 — 

Von der Hoff Music die kuretanische lytaney, So der Nuntius 
Monsignore Boromeo gehalten, abgesungen wurde«.') 

Eine kindliche und geradezu rührende Andacht zu Maria 

Loreto zeigen die Töchter Kaiser Josephs I., Maria Josepha und 
Maria Amalia. Bevor diese beiden Prinzessinnen als Braute von 
der Hofburg Abschied nahmen, um als Herrscherinnen in benach- 
barten Reichen ünterthancn zu beglücken, nahmen sie Abschied 
von Maria Lorcto. Wie werden sie da sich erinnert haben so 
vieler Stunden beglückender Andacht, die sie in dieser Kapelle 
zugebracht, wie innig werden sie ihre ferneren Lebenswege der 
Maier lauretana befohlen haben! »Weilen Sich die Erzherzogin 
Maria Josepha annoch bey der allerseeügsten Jungfrauen beur- 
hiuben woltc (6. August 1719), so wäre uns an den Vorabend die 
ordre geben, solchen Tag in gegenwarth IhroMavcstetderKavserin 
undt beeden Erzherzoginnen zwev heilige Messen zu lesen. Die 
crstere halt R. P. Adrianus a s. Michaele Delinitor, die andere 
aber P. Simeon a Puero Jesu gelesen, welcher letztere nach VoU- 
endter heiliger Mess die lauretanische litaney Vorbetten muste, 
deme die Kayserin mit beeden Erzherzoginnen allein geant- 
worthet.«^) Auch »die durchl. Erzherzogin Maria Amalia haben 
Sich sambt Ihro verwittibten Kayserlichen Mayestet Amalia in 
Loretokapellen zu beurlauben Verfieget (12. October 1722) undt 
einer Heil. Messe be) gewohnt.«-^) 

Die ersten Mysterien, 

Eleonora, die Stifterin der Loretokapelle, stiftete zu der- 
selben auch die Mysterien, 1637. Es sind dies Darstellungen der 
fünfzehn Geheimnisse der Freude, der Leiden und der Glorie 
im Leben des Heilandes, welche an den drei letzten Samstagen 
'der Fastenzeit veranstaltet wurden. Am »schwarzen Samstage« 



') i'jot. VII. 173. i) Prot. IV. 105 f. '•^) L. c. iV. 230. 
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wurden die (Ünf freudenreichen Geheimnisse zur Darstellung 
gebracht, nach acht Tagen die schmerzhaften und am Char- 
samstag die glorreichen. Wie grossartig die äussere ZurOstung 
gewesen, mag man aus der Notiz erkennen, dass der k. Ingenieur 

in den zwei ersten Jahren dafür je looo Gulden von der Stifterin 
bezog, ^>ob\vohlcn es nur dafür Von Baumwoll, rauschgoldt undt 
gefärbten Papier bestanden«. Da derselbe auch noch jedesmal 
»mit feyr unglikh angestekt worden«, überliessen Kleonora und 
Ferdinand III. die Concipierung und bildliche Darstellung denn 
Kloster. Damit war als weitere Neuerung verbunden, dass die 
Feier der Mysterien von nun an zum Hochaltare übertragen wurde. 
Mithin waren sie bei der Loretokapelle nur in zwei Jahren zur 
Darstellung gekommen, während sie beim Hochaltare nahezu 
iSomal, bis 1783, veranstaltet wurden. Wie die äussere Ver- 
anstaltung eine grossartige war, so war die Feier selbst eine inten- 
sive. Die Ceremoiiicn vergegcn\värrigt am besten die Schilderung, 
welche das SacristeiprotokoU jeweilen gibt. W ir wählen das 
Jahr 1735. »Den 26. März Alss am schwarzen Sambstag'j war umb 
halber * 5 • uhr die ürdinanz, seind aber Ihre Mayst. der Kayser allein 
erst nach 5 uhr mit begleitung dess Päbstl. Herrn Nuntio Monsig. 
Bassionei und dem Venetianischen Herrn Potschaffter Möns. Mario 
Fasiorini sambt dero Ministem, Cavelliern und gsambte Hoffstatt 
zu denen 5 Predigen Komen und wurde erstlich gleich der Seegen 
mit dem Hochwürdigen geben, bei welchen 6 Kays. Edl Knaben 
mit l'ackheln leiichten, nach selben wurde die Erste PrcdigTeutsch 
\'on dem Kays, hotf Sonntag Prediger P. Ignatius Bittermann 
Soc: Jesu gehalten, nach selber eine Kleine Muttcten mit der 
Music, so dan die 2te, ein Welische, so ein P. Minorit, so diss 
jähr die fasten und orattori Predigen hat, gehalten; die 3te Teutsch 

') » Oass I.cüttcn zu denncn Mysterien belreflFent so wird durch die 
3 Siimbstai; alzcil \'<)n 12 biss i uhr mit allen glockhen bev iinss geleütt. wie 
auch umb \ icr uhr, da Icütl mann aber mit allen gtockhen anderthalb Viertl 
stund 3 gsezel.« 
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ein P; Capuciner Von dem Neuen markh Sonntag Prediger, die 
4te ein welischer Philippi Nerier, die 5te unser P. Antonius a 
Resurrectione Dmi als Definitor und Sonntag Prediger, zwischen 
ieder Predig wäre eine Kleine Mutteten mit der Music, auf die 
Lezt aber widerumb der Seegen mit den hochwürdigen, welches 
durch die 5 Predigen aussgesetzt war, und leuchten aber mahl die 
6 Edl Knaben wie zum Anfang. Die Function dabey hat Ver- 
riebt Ihro Hochwürden und gnaden Herr Michael Probst zu 
St. Pölten, die Vorstellung auf dem altar war der Prophet Jere- 
mias, in der wolckhen Juda Machabeo erschinen; die schritt in 
der höch ober der Kuppel war 

REX AUSTRI PROVOCABITUR 

AD BELLUM. 

Daniel C : ii : V : sS. 

Auf dem Mittern schild war dise 

ACCIPE SANCTUM GLADIUM 
MUNDS A DEO. 

n ! Mach : C : i5 : V : 16. 

unter dem hochwürdigen auf dem zettl, so die glaub und hoff- 
nung hielte, waren dise 

BRACHIA AUSTRI. 

Daniel C : 11 : V : i3. 

dass hochwürdige Stunde auf ein wölckhel. 

Den 2. April Alss am Palm Sambstag haben Ihro Mayst: 
der Kayser mit begleitung deren Herrn Potschaflter und gesamb- 

tcn Hotistatt abends nach 3 uhr dciiLU 3 Predigen, die aber mahl 
waren wie Vor 8 Tagen, bevgewohnt. Wobey die Function Ihro 
Hochwürden und gnaden Herr Joseph Rossncr Probst zu S. Doro- 
thea oril : can : Reg : ohne Pastoral gehalten, sonst wurde alles 
wie bey den iten Misterien zuegcricht, alss dass diss mahl alles 
schwarz war. Dass Concept in dem altar stelte vor die schlacht 
Judas dess Machabers mit dem abgöttischen Nicanore. und ist 
die oberste schrifft wie auch die bey dem hochwürdigen gebliben 
undt nur die auf dem Mittern schild verendert: so dise war 
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QUI NON 
SECUNDUM ARMORUM 
POTENTIAM 
SED 

PROUT IPSI PLACET 

DAT 

DIGNIS VIGTORIAM. 

M«Cb. J C : l5 : V 21 

Den 9. Aprä Nachmittag war die ordinans umb halber b 
uhr, seind aber Ihro Mayst: der Kayser, Kayserin und die 6. Erz 
Herzoginen mit begleitung deren Herrn Pottschaftern und ge- 
sambter HofTstatt erst umb 5 uhr Komen, und haben allda Erst- 
lich denen 5 Predigen, so waren wie am schwarzen Sambstag, 
bcvgewohnt. weillcn discn Tag dass hochwürdi^c in dem grab, 
und bcv licm Hochaltar nit auss gesetzt ist, so wird dass Creuz auf 
dem Tabcrnackhcl gesteh, nach dennen 5 Predigen wurde gleich 
die auferstehung gehalten.« 

I*esi Maria Verkuiiäio^iaior, 

' Mit besonders grosser Feierlichkeit wurde in der Loreto- 
kapelle seit Ferdinand II. alljährlich das Fest Mariä Verkündigung 

begangen. Umgeben von der kaiserlichen Familie und den Uit- 
tern des goldenen Vliesses betrat an diesem Tage der Kaiser »das 
nazarethaiiische Haus«, um Maria zu grüssen mit dem Grusse des 
Engels. 

Sumens tllud Ave ' Lass Dich mit dem süssen 

Gabriclis ore, Kni^cls-Avc urüsscnl 

. P'unda nos in pacc Sei uns hricJcn spcnJcnd, 

Mutans ilcvac numcn. iiva's Natncu wcailcnd. 

Mein Gedanke streitet in der Wahl zwischen den vielen 

Schilderungen, welche das Klostcrprotokoll und Sacristcibuch 
über die Feier dieses Festes geben. Indess will ich aus der lelzl- 
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genannten Quelle das Jahr 1 748 wählen. »Montag am Fest Maria 
Verkündigung wurde die Loreto Capelle mit dem Völligen ge- 
schmuck und Silber sambt denen 10 Larapen auf dass schönste 
aufgebuzt, und haben Ibro May. der Kayser die ordinanz umb 
10 Uhr geben, seind aber Ihro May. der Kayser, Kayserin und 
Prinzessin Scharlotta erst umb halber i t Uhr in begleitung dess 
Päbstl. Nuntius Monsig. Sabclloni und dem venetianischen herrn 
PottschaHtcr und gesambtcn Hofstaat vber dem gang in die Loreto 
Capellen Kernen und alda dem ambt und Vesper, zwey Meessen 
lang, beygewohnt, so Ihro bischöHL gnaden Herr Emericus graf 
Von Esterhazy gehalten.« 

Votiven, 

Es ist nicht zu wundem, dass Mitglieder des Kaiserhauses 
ihrer dankenden Gesinnung durch verschiedene Votiven Ausdruck 
gaben. »Der Schatz, der sich bei dieser Kapelle betiiuiel, ist zu- 
meist eine dankbare Gabe der durchlauchtii'sten kaiserlichen 
Familie und des erzherzoglichen Hauses, welche bekanntlich 
jederzeit ihre Zuflucht zu der Fürbitte der allerheiligsten Jung- 
frau nahmen und niemals von ihr ohne Hilfe zurückgewiesen 
worden sind«.') 

Der Anblick aller Gegenstände, welche Mitglieder des Hauses 
Oesterreich auf dem Altare der Loretokapelle ex voto nieder- 
gelegt haben, wäre interessant und lehrreich und erbauend zu- 
gleich; leider wird aber nicht einmal ein Verzeichniss derselben 
auf einige Vollständigkeit Ansprucli erheben können. Abgesehen 
von den Widmungen der Stilterin Kleonora und auvieren gelegent- 
lich erwähnten widmete Kaiser Leopold lötirt das kostbare Anti- 
pendium, welches 1000 Gulden gekostet, und ein kostbares Mantel- 
kleid für die Muttergottesstatue, »den Frauenrockh«.^) Joseph 1. 
schenkt eine werthvolle Lampe, welche »drey umbhangente 



>) Bergenstamm, M. 8. im L. A. 19a. 2) Prot. Vienn. 638. 
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fruchtpuschen undt über dises lehre umbstehendte Muschlen« 
hatte.') Karls VI. Gemahlin Elisabeth Christiane gab in die Kapelle 
mehrere kostbare Messgew&nder. Nicht wenige Kleinodien ver- 
wahrte der Kirchenschatz als Spenden der grossen Kaiserin. Maria 

Theresia opferte am 20. April 1757 »ihren Jüngst gebohrncn 
Erzherzog Maximilian von goldt, im Gewicht von 210 Dukaten, 
in der Lorctokapelle«. ^Diess Opler wurde aul eini Schwartz- 
Sammetes Tärt'crl mit einen \'crgolten leistlein Vest gemacht 
undt zur rehten Seithen der Allerseeligisten Jungfrauen undt 
Muter gottes aufgehengt. «^) Zur Vorsegnung mit dem Erzherzog 
Maximilian, 17. Jänner 1757, hat »abendts Vorhero Ihro May. die 
Kayserin zu diesen solennen Actum einen Schönen^ reichen Kirchen 
ornat gcschiket, welcher auch alsdan der Kirchen Verblibenc.3) 
Einen anderen Ornat schenkte liie Kaiserin am 1 1. August 1778. 
^Der innere Theill oder Spicgl ist Silberstuk und mit Seiden 
gestikt, welch letztere Arbeit Ihr. Maj. selbst mit aigenen Händen 
mit denen Erzherzoginnen gestickt.« ') Mit demselben sollte gleich 
in der Loretokapelle ein Amt für die neue Königin beider Sicilien 
Maria Carolina gehalten werden. . 

Am 18. Februar 1768 widmete Oesterreichs grosse Herr« 
scherin der Mater Lauretana den kostbaren Rosenkranz Ferdi- 
nands II. »Die Ave Maria sind von Lapide Lazuli, die Vaterunser 
mit Gold und Perlen Verschnitten und viereckicht und neben 
diesem je zwey PUiteln oder Absiitzeln vom Ciold. Dieser Iktler 
hängt zum Angedenken auf Allerhöchsten Üelehl dem Mutter- 
gotlesbild auf der Brust herum. «^) 

Auch eine Gabe des nachmaligen Kaisers Joseph II. fand 
sich im Schatze der Loretokapelle. »Den 4. Tag nach beschehener 
Copulation hat der Erz-Herzogliche Printz Joseph Seinen brauth- 
ring, welcher in einen goldenen Räffl bestünde, gantz in geheimb 



I) 2O. März 1703. Prot. II. 22(>. l'rot. VII. 47. 

3) L. c. VII. 42. 4) Pnn. \ 11. 418. 3) l. c. Ml. 422. 
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zu uns überschiket mit melden, das Wür den Selben unser lieben 
frauen Mariae loreto an den Finger Steken Sollen: in diesen 
Ring! ist nichts eingestochen als der buchstab S mit der jahr- 
zahl i76o.c>) 

Ferdinand II. hicng den Ring, welchen der Schwedenkönig 
Gustav Ailüir an dem Finger hatte, als er in der Schlacht bei 
Lützen fiel, an einer goldenen Kette an das Gnadenbild Maria 
Loreto und weihte ihn der Schutzfrau seines Reiches und Thrones 
mit der Aufschrift: »Diesen Ring hat gehabt Gustavus Adolphus 
König in Schweden, so den i6. Nov. i632 in der Schlacht b^ 
Lützen von der Kays. Armatur geblieben.«') Seitdem wurde seitens 
Oesterreichs fast kein Krieg geführt und keine Schlacht geschlagen, 
ohne dass von den dem Feinde abgenommenen Feldzeichen nicht 
doch ein Stück zu Maria Lorcto geweiht wurde. Zahlreiche Fahnen 
und Siegestrophäen, besonders aus den Kriegen mit den Schweden, 
Franzosen und Türken, sowie aus der Bekämpfung der Auf- 
Ständischen waren in und ausser der Kapelle aufgestellt. Am 
12. Juli 1743 wurden vom Hofkriegspräsidenicn zwei bairische 
Fahnen übermittelt, welche am 1 3. an der Loretokapelle ange- 
bracht wurden. Die eine war »von weissen und blauen Taffet 
wie ein Dambretfa, die andere war weiss; darauf dass Maria Täx8 
bild zu ersehen; welcher Fahn aber sehr zerrissen, doch ist der 
Kopf Von unser lieben Frau und dem Kindi zu sehen. «^ 

Dmik/eier 

Ah nach den glorreichen Thatcn am 12. September i683 
Aller Herzen in Lob- und Dankgefühien gegen Gott überströmten, 
kam dies zuvörderst in der Loretokapelle zum Ausdruck.4) »Dem 
änderten Tag, als Montag komte der König aus Pohln sambt 



') f.. c. VI. ijh 1. 2) Sacr.-B. 3) l>rot. V. 598. 
0 Prot. II. 539 IT. 
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seinen königl. Printzen undt Vornehmsten der Seinigen in die 
loreto Capellen, hörte umb lo uhr ein Heilige Mess welche unser 

P. Josephus a s. Oswaldo ohne Music gelesen, deme 2 Clerici in 
Cotlis ministrii t, nach welcher tler König selbst den Hymiuini Te 
Deum laLklamus mit den Seinigen zu singen angefangen iinJt 
voUcndt, nachmahlcn einen Trunk Weinn Von Vnsern Patribus 
begehrt, die ihme ein Halbs Mass glas dargereicht. So er in der 
Capellen schier ausgedrunkhen . . . Den 14. Septembris, als an 
Erchtag und Creitzerhebungs Tag komten Ihro May. der Kayser 
Von Crembs, hielten bey uns dasTe Deum laudamus; geprediget 
hatt der fromme Capuciner P. Marcus de Aviano in wällischer 
Sprach.« 

Dü kaiserliche Herzgru/L 

Wenn die Lorelokapelle das Herz der Augustinerkirchc 
bildet, verwahrt sie hinwiederum ihren grössten Schatz in den 
Herzen vieler Mitglieder des Erzhauses Oesterreich, welche im 
Schatten dieses Heiligthums ihre Ruhestätte haben. 

Die Kaiserin Eleonora liess nämlich hinter dem Altare ihrer 
Stiftung eine kleine Gruft ausmauern und mit Marmor bekleiden; 
eine eiserne und darüber eine marmorne Platte bildeten den Ver- 
schluss der geweihten Stätte. »Den 1 1. Dec. 1686 ist dise Kleine 
grutit für die I leri/en liurch einen Maurer aus liem 1 lolfbau-Ambt 
erweittert, unterdessen dieHertzen in die Schatz (.ammer bev uns 
übersetzet worden, darbcy ein Lampen Stctts gebrunnen: nach 
Verferttigter grufft Sind Solche Herzen Von unseren P. Subpriore 
in dise neüe erweitherte gruät, welche er Vorhin widerumb 
geweiht, transferiret worden.« ') Die Sacristeichronik gibt von 
diesem alten Sepulcrum folgende Beschreibung :>) »Dass grüfitl 
alwo die herz deren Kaysern und gesambten Von hauss Oester* 
reich stehen, ist in der Loreto Capellen unter unser lieben frauen. 



1) Prot. 11. 606. 2) Zum 24. October 1740. 



Digitized by 



— 3o — 

Vor dem Cammin, unter dem Pflaster befindet sich eine Platten, 
3 schue 6 Zoll lang und 3 schue 4 Zoll breitfa worunter von Stain 
dass grüfftely wie ein drügcrl, so ain und ain halben schue Tieff, 
zwey schue 10 und ein halben Zoll lang in liecht und zwev und 

ein halben schue breith in liccht, woriiiiicn sich die Boccall mit 
denen herzen befinden. < In dieser Gruft wurden bis zu ihrer 
Uebcrsetzung, am 25. Mai 1784, 21 Herzen von Mitf^liedern des 
österreichischen Herrscherhauses beigesetzt. Das Herz des römi- 
schen Königs Ferdinand IV. hatte die Reihe begonnen, das Herz 
der Kaiserin Maria Theresia schloss sie ab. 

Die Loretokapelle als Andachtsstätte des 

gläubigen Volkes. 

Kindlükes Vertrauen auf die Fürbitte der Mater 

I^auretana. 

Da der Kaiserhof mit solchem Beispiele voranlcuchtete, 
blieben Adel und Volk nicht zurück. In den vielen yelstlichen 
und leiblichen Nöthen des Lebens wendete man sich an die Mater 
Liiuretana; die Loretokapelle gab den frcudercichen Ereignissen 
gar Vieler die höchste Weihe und goss über den herbsten Schmerz 
das Licht der Verklärung. 

Gar Manchen führte auch hier zur Andacht gegen Maria 
das Gefühl des Glückes heiliger Liebe, das Max in den Piccolo- 
mini>) bekennen BIsst: 

.... mich finyslimc ilcs I.rUHis 
Gewühl, die Fluth zudi angiichci Ikkauiitcn, 

fade Scherz, das nichtige Gespräch, 
Es wurde mir zu eng, ich musste fori, 



>) m. I. 
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Stillschweigen suchen diesem vollen Herzen 
Und eine reine Stelle für mein Glück. 

in der Kirche war ich. 

Ob dem Altar hing eine Mutter Gultcs. 

diu war der Freund, 

Den ich in diesem Augenblicke suchte. 

Wie oft hab* ich die Herrliche gesehen 

In ihrem Glanz, die Inbrunst der Verehrer — 

Ks hat micli nicht ijcriihrt, und jetzt auf einmal 

Ward mir die Andacht klar, sowie die triebe. 

Andererseits hat gewiss manche christliche Seele in der 
Loretokapelle, wenn auch etwa in anderer Beziehung nachge- 
betet, was der deutsche Dichterfürst so schön als wahr Mar- 
garethen vor dem Bildnisse der schmerzhaften Muttergottes sagen 
iässt.') 

Wer tühlct, 
Wie wühlet 

Der Schmerz mir im Gebein r 

Was mein armes Herz hier banget, 
Was es zittert, was verlanget, 
Weist nur Du, nur Du allein! 

Hilf! Rette mich von Schmach und Tod! 
Ach, neige. 
Du Schmerzenreichc, 
Dein Antlitz gnädig meiner Noth! 

Zahlreiche gläubige Brautleute betrachteten es als besonders 
glückverheissend, wenn ihrem Hunde eben in dieser Kapelle die 
kirchliche Weihe würde,-) fromme Priester fühlten sich selig, 
gerade an diesem Gnadenaltare ihr erstes heiliges Messopfer Gott 



I) Faust L Zwingerscene. 

3) Die Protokolle verzeichnen zahlreiche FftUe. Unter Anderen em- 
pfiengen am 26. Jänner 1750 Johann Otto Rosseter und Maria Dorothea 
geb. Marquardin in dieser Kapelle zu ihrer Jubelhochzeit die kirchliche 
Einsegnung (Prot. \'l. ^^o). unJ am 0. Februar 1767 feierten ebendaselbst 
Johann Kerner, »gewester Largierer« und üUsabetb das gleiche Fest. 



Digitized by Gc 



- 32 — 



darzubringen/) viele Irrgläubige schworen in diesem Heiligthume 
den Inthum ab. Nicht gering ist die Zahl Derer, welche sich 
im Schatten der Casa santa, in der sogenannten Loretogruft, die 
Begräbnisstätte wählten, während Andere im frommen Eifer für 

ihr Seelenheil zur Maria Lorctokapelle Messen und spcciellc An- 
dachten Stilteten. 

Während wir die zwei ersten Punkte, welche die allseitige 
Verehrung Mariä Loreto behaupten, nur mit einigen Belegen 
stutzen zu mQssen glauben, vermeinen wir es der Treue und 
Wahrheit schuldig zu sein, zu den folgenden Aufstellungen die 
Beweismomente möglichst vollständig beizubringen. 

Conversioiiai. 

Vincenz Murri hebt in seiner Geschichte des heiligen Hauses 
zu Loreto besonders rühmend hervor, dass daselbst Häretiker, 

Juden und Ungläubige das freundliche Licht des Glaubens leuchten 
und aus iler Finsternis des Unglaubens sich in nie gekannte 
himmlische Sphären versetzt sahen. Die Geschichte von Maria 
Loreto zu S. Augustin nennt nun wohl eine crkleckliclic Zahl von 
Solchen, die in dieser Kapelle den Irr- und Ihiglauben abge- 
schworen haben, aber die grosse Zahl Derer, die vordem ein 
Wrack ohne Mast und Steuer, der Klippe des ewigen Unterganges 
entgegengetrieben, bei Maria aber wieder den Glauben und die 
Lebenshoflhung gefunden haben, unter deren Wehen sie dem 
glückseligen Gestade zusegelten, nennt nur der Tag der Ver- 
geltung. 

Uns bist Du eine Sonne warmer Liebe 

Und Jenen, die noch geh*n durchs Land des Todes, 

Fliesst aus Dir stets neue Lebenshoirnung.3) 



1) Am 0- Mai 1730 hält ein scchzipjährigcr Spanier, Hieronymus de 
los Rois in der F.orctokapcUe I*rimi7. (Prot. IV. 602) und am 14. Februar 1734 
»der gnädice Herr Anton Stögner. (Prot. V. 45.) 

2) Dante, Farad. 33, i. 
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In der Vollständigkeit, die mir erreichbar war, wieder- 
gegeben, legten vor der Mater Lauretana das Glaubensbekennt- 
nis ab: 

1733. 3r. Mai! Christian Grossmann, Fourier beim gräf- 
lich Corduaischen Regiment; 21. Nov.: der Calviner Laurentius 
Koiep, »paruquenniacher«.') 

1734. 3. Juni: Johann Teüfel von Nürnberg.-) 

1736. i5. Sept.: Job* Georg Teüffel, von Nürnberg geb., 
Bandmacher.^) 

1738. 25. Jän.: Friedrich Hann aus Sachsen; 16. Febr.: 
Ein evangelischer »Peroquienmacher aus Dresten«.^) 

Z740. 26. Dec: Der evangelische Schnürmachergeselle aus 
Annaberg in Schlesien, Joh. Emst Auersswald, 22 Jahre alt.^) 

1741. I. Febr.: Johann Friedrich Bulinger, »k. Proviant 
Fuhrwcsscns Wagenmeistcr<c und Anna Sophia Kcilingerin;^) 
17. Oct.: Johann Daniel Schultz,') 

1742. 7. Oct.: Der evangelische Bandmachergeselle Johann 
Gottfried Yeitmüller.^) 

X751. 3o.Oct.: Rudolph Vist aus Mecklenburg, »Feldtbebl 
beym Max-Hessischen Regiment«.^) 

1765. 18. Febr.: Der Commercienrath Georg von Gold- 
berg aus Holland aus der lutherischen Religion; 10. März: der 
Moskowitund Altgläubige Michael Petrow; 5) 24. Dec: Johann 
Gottlieb von Berthold t, aus Sachsen gebürtig, lutherischer 
Religion.''^ 

1767. 21. April: Thomas Dusche aus Belgrad, Soldat im 
Karoly'schen Infanterie-Regiment.-*) 

1768. 26. Dec: Johann Sigmund Jacob, Strumpfwirker 
aus Sachsen.7) 

1769. 2. S^t. : Johann Ott aus Anspach, Musketier.^) 



«) Prot. V. 38. 2) Prot. V. 56. 3) Sacr.-B. 4) Prot. VI. 446. 
5) VII. 321. 6) VII. 345- ') ^ Ii- 431. 8) VII. 457* 
Wolfsgruber, Die LoretokapcHc. 3 
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1770. II. Febr.: Johann Georg Stock, Grenadier aus 
Schlizenhausen bei Fulda;') i8. März: Johanna Dorothea No- 
votni, evangelischer Religion, aus Sachsen gebtlrtig;^) 3. Mai: 
Christina Bern er aus Russland, i5 Jahre alt; am 6. Mai conver- 
tierte ihre Mutter Eleonora, zum zweiten Male verheiratete 
Otto;-') 4. Juli: die Bäuerin Maria Elisabeth aus Ocdenburg in 
Ungarn; ') 7. Juli : Emest August Freiherr von Gra ff enstein, aus 
dem Maus Nidcrwiscl bei Hohen-Sohns in der Wetterau ;'" ) 2i.Juh: 
Anton Koss aus Erlangen sanimt seiner Gattin Johanna Elisa- 
beth aus Leipzig, beide lutherischer Religion;") 9. Oct.: Johann 
Christoph Pohle, Bedienter aus Dresden;?) 2. Dec: eine Feuer- 
werkersfrau Maria Theresia SchmidmüUer aus Würzburg.^) 

1771. 2. Jän.: Lutherischer Grenadier aus Polen Andreas 
Pomerenkc;^') 3. Jän.: Grenadier Johannes Goldenaarn 
sammt seiner Frau Altja Zern m ans aus Holland;"*) 25. Jän.: 
Christina Elisabetha Freiin von Graffenstein, geb. Freiin 
von Tr()mh(jld, aus Sachsen gebürtig, lutherischer Religion;") 
25. März: die Grenadiersgattin Barbara Keller aus Augsburg;'-) 
8. Sept.: Karl Lolh von Plauen in Sachsen, Maler; i3. Oct: 
Theodor Joseph von Ripper, geboren zu Zwiniza in Serbien, 
der lutherischen Religion angehörig; '^) Si.Dec: Elisabeth Sophia 
Nawratil, Harfenistin aus dem Mecklenburgischen, lutherischer 
Religion.'"^) 

177a. 25. Jän.: Grenadier Johann GottUeb Ulman aus 

Euienbach;' j 26. Jän.: Margareta Rech ler, Grenadiersgattin aus 

Düsseldorf;"') q. Febr.: der (^alviner Johann W ilhelni Zonibro 
aus Ronnenburg im Zweibrückischen ; '") 20, b'ebr. : (>hrisiian 
Kubnat, Grenadier aus Polen, und Joannes Leidenecke r. 



I) Prot. VII. 479. 2) VII. 4S1. VII. 491. 1) 501. 5) VII, 503. 

6) VII. 527. 7) VII, 529. ^) VII. 540. <») Vli. (47. 10) VII. 648. 

1») vn. 585. <2) VII. sqs. «3) VII. 027. 14) VII. 639. iS) VII. 049. 
16) vn. 650. 17) vn. 651. 
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Grenadier aus WQrttetnberg, beide lutherisch ;<) 23. Febr.: Johann 
Christian Kober aus Schlesien, lutherisch 28. Febr.: Joseph 
Exn er, schlesischer Grenadier, Christina, seine Frau, und Elisabeth 
Barbara Eichler aus Frankfurt am Main;') 1. März: Johann 

Gottfricii llottowa, Friseur aus Dresden;') n). März: Theodor 
Johann aus PliiHppopcl, Handlungsbedientcr ; kj. April: Anna 
Cntharina Held aus Anspach;^) i3. Mai: Johann Höfler aus 
Kempten;'') 23. August: Christiana Sophia Schulz aus Leipzig, 
lutherisch;?) 1 3. Sept.: der Calviner Mathias Schnell aus Hessen 
und am 20. Sept.: der Lutheraner Johann Liebmann aus Sach- 
sen;^) 7. Nov.: Eva Elisabeth Wü In er in sammt ihrer Tochter, 
aus Toscana gebürtig.^) 

1773. i6.Jän.: Der Grieche Joannes Kurietto;«') 27. Jän.: 
Gottfried Neumuth aus Stettin, Tischlergeselle; Jacob Holder- 
bach aus Wiesbaden und sein Weih Elisabeth Anna; i 3. April: 
Elisabeth Fugger, lutherisch;") 2. Mai: Heinrich Franz aus 
Schlesien;'") Dorothea Anna Gustava Zolliz von Zollitz, geb. 
V.Müller, lutherisch, aus Wien gebürtig;'^) ii.Oct. : Georg Graul 
aus der Kurpfalz;'^) 2r).Oct.: der Lutheraner Johannes Stain;*^) 
7. Nov.: Maria Barbara Berthold ausRottenburg}lutheranisch;'^) 
12. Nov.: Johann Gottlieb Fischer, Jurist, aus Salzburg;'^) 
12. Dec: Lutheraner Johann Sigmund Hayn aus Schlesien;*^) 
27. Dec: Lutheraner Johann Schneider aus Schlesien. >9) 

1774. 17. Febr.: Kari Wilhelm von Gerlach aus Magde- 
burg, lutherischer (^oulession ;- 'j 20. März: Mathias Hcrman n aus 
Schweinitz, Grenadier, Lutheraner;-') 23. April: Joseph v. Krisar 
aus Ungarn, Lutheraner;-'-) 28. Mai: der Musketier Joh. Georg 
Wägner, am Rhein gebürtig, Lutheraner ;^-^) i. Oct. : eine Luthe- 



I) Prot. VII. 053. 2) Vll. 654. 3) VII. 658. 4) VII. 658. 5) VIL 672. 

6) VII. 676. 7) VII. 691. ^) VII. 693. 9) Vn. 699. VIT. 709. 
>•) VII. 717. 12) VII. 717. i3) VII. 724. ' I) Vil. 733. Vll. 736. 

i'>) VII. 738. 17) Vll. 741. 'S) VII. 742. «9) VII. 743. 20) va. 772. 

21) VII. 778. 22) VII. 806. 2i) VII. 817. 

3* 
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ranerin aus Regensburg» Rosalia Dumser;') i3. Oct. : der Luthe- 
ranerPeter Elber ausderKurpfalz;') i3.Nov.: Johanna Christina 
Zimmermann, Lutheranerin aus Schlesien.^) 

1784. 16. Mai: Gottlieb Reisinger aus Leipzig, 22 
Jahre alt.^) 

Loretogru/te, 

' Es gab 7Avei Begräbnisstätten, welche den Namen Loreto- 
gnift trugen. Die grössere, schlechthin die Lauretanische oder 
grosse Kircbengruft genannt, lag wohl unter der Loretokapelle, 
die ja seinerzeit durch Unterbauen hatte geschützt werden müssen, 
übertraf sie aber beiweitem an Ausdehnung. Sie sollte »auff ewig 
Vor alle insgemein applicirt werden können«.') Die kleinere 
Lauretanische Gruft war unmittelbar in der Loretokapelle selbst; 
sie hicss auch 1- amilienbegräbnis der Dicr. Ks hatte mit dieser 
Loretogrutt tolgciultjs Bewandtnis. Als man am Vortage von 
Maria Verkündigung 1740 die Loretokapelle für den folgenden 
Festtag, an welchem in derselben die Majestäten die Andacht zu 
verrichten pflegten, schmückte, gewahrte man, dass auf dem 
Boden einige Steinplatten »rogl und etwas gesunken waren«. 
Indem man nach dem Feste der Sache genauer nachgieng, fand 
sich ein altes Grab. Der hölzerne Sarg war eingesunken und 
daher auch die Erde gewichen. Das k. Bauamt verfertigte nun 
daselbst eine förmliche Gruft. Die Patres erfuhren aber erst im 
nächsten Jahre, Jass sich hier dci' KJIc von Dicr, Sr. Maj. Karls VI. 
wirklicher Hotkannnerrath und geheimer Zahlmeister, die Be- 
gräbnisstätte ausgebeten. Nachträglich leistete Freiherr von Dier 
dem Kloster 400 Gulden und stellte einen eigenen Fundations- 
brief aus.^) In diesem übergeben Prior und Convent dem Dier 
die Erlaubnis zur Erbauung der Gruft unter der Loretokapelle, 



1) Prot. VII. 833. 2) VII. 832. \ 840. 4) Plarr-Prot. 144. 
5) Prot. Vien. 325. 1. Ociober 1740. 
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»wovon jedoch der eingang ausser besagter Capellen bey der 
untern Kirchen Thür zwischen denen zweyen Altärn S. Joannis 
Evangel.undt derenhetligenDrey Königen gemacht werden müsse, 
Dier aber diesen eingang mit einem grabstein bedekhen und solchen 
mit den Adelichen Wappen, innschrifften und dergleichen zieh- 
ren lassen könne.« Sollte aber das Geschlecht in männlicher und 
weiblicher Linie aussterben, so solle »der eingang in die Knifften, 
zwar jedoch mit beylassung undt ohne Verlezung des grabsteins 
vollstendig vermaurt und nimmermehr eröffnet, im übrigen aber 
weder das Wappen noch die errichtete Epitaphia abgenohmen 
undt ausgelöscht werden«.') 

Während die Zahl der in der grossen Lauretanischen Gruft 
Ruhenden sehr gross ist, wurden in der kleinen Loretogruft nur 
drei Mitglieder der Stifterfamilie beigesetzt: am 7. Juni 1748 
Elisabeth Edle von Dier, geb.Wissmillerin; am2r.December lySö 
Karl Joseph, der Stifter dieser Gruft, und am 12. November 1770 
seine Gemahlin Elisabeth. 

Dier hatte in seinem letzten Willen unter anderem auch 
dieses »absonderlich an verlanget, das er nicht nur allein in unseren 
Augustiner Habit sondern auch auf unsere arth solle begraben 
werden, wie er dan auch nach Seinen Todt Völlig mit unseren 
Habit undt Sandalien ist angeleget worden, in Seinen Haus .auch 
unsere geistliche bis zur Zeit der leich Tag und Nacht Stunden- 
weis gewacht, bis er endtlichen den 2 1 . abendts beygesetzt wor- 
den«.-') Auch seine Gemahlin, welche auf dieselbe Weise begraben 



1) Prot. I. 386. Das Epluphium der Dier, thdls von Marmor iheils 
aus Erz, das prächtigste unter allen in der unteren Kirche, stand »zwischen 

• der unteren Kirchemhüre und dem heil. Dreikönigaltar« und wurde im 

August 1784 abgebrochen. Pfarr-Prot. 216. 

2) Der kupferne Sarg trägt tolgcnde Inschrift: Hac in urna Conditus 
jacet Perillustris Carolus Josephus Nobilis Dnus Dnus de Dier, utriusque 
Sacrae Caesareae Regiaeque Ma|tis Aulae Consiliarius Directoralis, Sanctioris 
Aerarii Tribunus, S. Jacobi Ordinis Pwtugaliae Eques, E. E. Aurel Vellens 
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werden wollte, »wurde in schwartzen Habit unseres ßaarfüsser 
Ordens angelegte Da der kupferne Sarg schon bei ihren Lebzeiten 
verfertigt worden war und in der Gruft bereit stand, wurde sie 
am 12. November um 7 Uhr abends nur in einem hölzernen zur 
Kirche gebracht und dieser nach der Einsegnung in den kupfernen 
Sarg eingesetzt Diesem gab man die Inschrift: 

Hier ruhet 
Die Hochedel gebohrne Frau 
Maria Elisabetha von Joachimsburg 
vorhin gewest edle Frau von Dier 
gebohrne Stadlerin 
alt 70 Jahr 
welche gcbohrcn wäre 
den acht und zwainzigstcn sept. 
1700 
und gestorben 
den zehenten November 
1770 

Dero Seele Gott genade. 

Messstiftntigen. 

Fromme Seelen, welchen das Laiii dänische neilii;thuni im 
Leben eine reichlich tliessende (Quelle von Gnaden i;ew()rden, 
wollten, dass auch nach ihrem Absterben eben an diesem Altäre 



Heraldus, in Monte Cecio Castri S. Leopoldi Director, Arcis Regiae in 
Viretis Capitaneus, Praediorum AuUcorum Hungariae Supremus Administra» 
tor. Natu» Anno Salutis MDCLXXXIV die 29. Decembris, banc Cryptam 
proprio Acre erectam et fiindatam devotioni singulari in Augustinianam 

Discalc. Rcligioncm propensus. postquam vita ccssit sacrum Habitum in- 
diitus. usquc tkim atl cxtrcinum jiuiicium cxcitctur inhabitare vuluil. Interim 
lulclissima conjux Klisabclha Nobilis Doniina de Dicr, naia Adlcrin, quae 
hanc mortualem ex cupru posuit Thecam dilectissimo suo Marito, donec 
Eidetn conjungatW) dicit ex corde: Requiescat in pace. Prot. VII. 31 fU 
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Priester und Volk für sie specielle Opfergebete darbringen. Darum 
stifteten sie Messen und specielle Andachten. Zur Loretokapelle 
sind folgende Messstiftungen gemacht worden. 

1627. 1 1 . Sept. : Die Kaiserin Eleonora bestimmt in ihrem 

Stiftsbriefe:') »Zum anderen sollen alle tag, Von denen Patri- 
biis cicss (>l()stcrs, zwo Messen, inn der Capellen, celebrirt vnd 
sowohl (.lieseihif;e Messen, als der vbrige Gottesdienst, vndtCapell 
Notthurrtt, von zwayca Brüedcrn des Ciosters bedient vnd ver- 
sehen werden.« 

1631. 3.Feb.:^) »Brueder Marcus, Prior dieses heyligenGotts- 
hauss, bekhennet, dass Waylandt Johannes Stupanius Seel. 
Zwayhundert gülden Reinisch Verschafft habe, das wier Monath- 
lichen zu vnnserm gefallen, bey vnnser Frauen Loreto, zwo Mess 
für Dero Seel lesen sollen.« 

1663. i3. Februar: Pezozi vermacht testamentarisch den 
Barliissern 1200 Ciulden, damit sie für ihn allwücherulich zwei 
heilige Messen, die eine alle Samstage, in iler Loretokapelle lesen. ^) 

1669. I o. März : Ein unbekannter Wohlthäter erlegt 3oo Gul- 
den, wofür die Klosterleute versprechen, »alle jähr an bemelten 
tag ein Seel ambt sambt einer H. Mess Von unser lieben Frauen 
in der Loreto Capellen für seine und seiner Hausfrauen abge- 
storbene Eltern zu haltenc.4) 

1670. 20. Dec: Gräfin Franziska Palffy macht eine Stif- 
tung von 200 Gulden, »dss in der I.oreto Capclln alle jähr Von 
Maria Reinigung biss Aescherniittwoch i3 hl. Seelen Messen.. . 
vnd dan eine andere de doloribus B. M. V. gelesen w erdte, wcill 
bey diser laschingszeit gott meistenthcill beleidiget wird«.-'') 

1712. 2?. Jan.: .loh. Jac. Paurnfeind von Kiss gibt 
1000 Gulden, damit alle Samstage »Vor seine Seel« eine heilige 
Messe in der casa santa gelesen werde. 



I) Kundat.-B. 61b. 2) Fundat.-B. 27». 3) prot. 11. 229. 
4) Prot. Vien. 471. ^) L. c. 475. 
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173^' »9* ^""^^ Maria Anna Magdalena Wallin 

loo Guldeo an, von deren Interessen jährlich 5 heilige Messen 
und zwar die dritte »unter der Octav der Himmelfahrt Mariae in 
der loreto Capellen« zu lesen sind.') 

1739. 14. Oct: Ferdinand von Peyn, gew. Taxator bei 
der böhm. Kanzlei, vermacht dem Augustinerkloster 7000 Gulden 
Capital, damit auf seine Intention täglich im luizarcthanischen 
Hause eine Messe gelesen wenle.") 

1743. i(').Scpt.: Frl. Maria Theresia von Schnitzenbaum 
vermacht dem Kloster looo Gulden, damit an jedem Samstage 
im heiligen Hause für sie eine heilige Messe gelesen werde.^) 

1744. 18. April: Johann Parzer, »gewester hochgrSfl. lam- 
bergischer Braumeister auf der herrschaft Kränichberg«, be- 
stimmt in seinem Testamente 1000 Gulden zu dem Zwecke, dass 
fOr ihn alle Samstage in der Loretokapelle eine heilige Messe 
gelesen werde. +) 

1751. 1 3. .Ulli: Fxcellen/ Ferdinand Kollowrat vermacht 
»Seyn Schöne undt zahlreiche Bibliothek., gegen bestimmte Ver- 
pflichtungen des Klosters, darunter auch alle Jahre am F'esle 
Mariae Namen« in der Loretokapelle auf die Intention des Testa- 
tors ein Hochamt zu halten.^) 

1751. I. Juli: Karl Joseph Ritter von Dier, Sr. Majestät ge- 
heimer Directorial-Hofrathy geheimer Kämmerer, Zahl- und Schatz- 
meister, Director »auff dem gallenberg«, Schlosshauptmann in 
Augarten wie auch des höchsten Toisonordens Wappenkönig, 
fundiert für Karl VI. und Kaiserin Klisabclh eine tägliche Messe, 
»welche zu ewigen Zeiten umb <S uhr in der Loreto Capelln mit 
einem iVatrc converso als Ministranten« gelesen werden soll. 
Ferner sollen zwei Anniversarien gehalten werden (20. October 
für Kaiser Karl VI.; 21. December für die Kaiserin Elisabeth); 



•) Prot. IV. 687. 2) L. c. V. 339. 3) L. c. VI. 341. 
41 L. c. V. 639. ^) L. c. VL 431 f. 
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»an welchen beeden Jabrtagen tags vorher auf dem loreto Chor 
Von uns das gantz officium Defunctorum gebenet werden muss«. 
Zu diesen Zwecken erlegt er ein Capital von 6600 Gulden. ■) 

1756. 19. Dec. stiftet derselbe Karl Joseph Edler von Dier 

testamentarisch jälirüch i23 Messen; dafür sind alljährlich 
400 Gulden vom Dier'schen Haus auf dem Graben zu beheben. 
Von diesen Messen sind am Loretoaltar zu lesen", je eine am 
Jahrestage des Kaisers Leopold und der Kaiserin Eleonore; »ferner 
sollen alijährlich in der Octav Omnium Christi fidelium Vor 
alle Verstorbenen undt anverwandte des durchl. Haus von 
Oesterreich in der Loreto Capelle 6 heilige Messen gelesen 
werden«.*) 

1768. Den 4. November stiftet Frau Theresia Wörth, 

Kaninicrjuiigfrau bei der Gräfin von Kollowrat, für jeden Sams- 
tag des Jahres eine heilige Messe gegen den Betrag von i3oo 
Gulden.^) 

Die Siabat mater- Andacht, 

Auf die Loretokapelle lautet die Dietrichstein*8che Stabat 
Mater-Stiftung. Graf Maximilian von Dietrichstein schloss am 
27. August i663 mit dem Augustinerkloster folgenden Contract 
ab: Es solle »alle Mitwoch oder wann dieser verhindert am Frey- 
tag mit der grossen Glocken ein Zeichen von Michaeli bis Georgi 
um 4 Uhr, von Georgi bis Michaeli um 5 Uhr gegeben, alldann 
das hochwürdige Sakrament in der Loretokapelle bei i 2 Kerzen 
ausgesetzt und die lauretanische Litanei von denen Musicanten 
gesungen werden, nach welcher das Stabat Mater ebenfalls nebst 
gewissen Gebeten von dem Prister gesungen und nachmahlen 
der Segen mit dem HochwOrdigen gegeben werden müssde.« 
Für all das versprach der Graf quatemberlich dem Convent zu 
geben 28 Gulden 45 Kreuzer. 



I) Prot. VI. 574 Jl. 2) L. c. VII. 34 ff. 3) L. c. VII. 424. 
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Als aber Dietrichstcin i683 aus Wien floh,') hörte auch die 
von ihm unterhaltene Andacht auf. Die Gräfin Maria Eleonora 
• von Sprintzenstein erneuerte sie aber am i . November 1 685, indem 
sie sich verpflichtete, zeitlebens dem Kloster jährlich i52 Gulden 
zu diesem Zwecke zuzumitteln. Allein schon im nächsten Jahre 
kam die weitere Abhaltung der Andacht wieder in Frage, »weillen 
Selbe der Fraue uhrheberin nichts mehr beHebig wäre«. Das Er- 
löschen derselben verhinderte die Gräfin von Gaurian, »Selber 
zeit obristiii bcv denen Himlsporten^x, indem sie namens ilires 
Klosters jahrlich 5o Gulden zu geben versprach. Da seit 1689 
auch die Grätin Elisabeth von Dictricbstein, geb. Hotfmanin, jähr- 
lich 1 bo Gulden beisteuerte, 1 69 5 sogar ein Capital von 5oo Gulden 
anlegte, und 1705 auch noch die Gräfin Maria Qara Buccelini 
quatemberweis 3i Gulden i5 Kreuzer als Beitrag leistete,') war 
der Fortbestand der vielfach gefährdeten Andacht gesichert 

Mmik- und L.ampcnstijtungeiu 

Ihre Exccllenz ^Francisca Palffin, Grätfin von vnd zu 
Piassenstain, Gebohrne Khainin von Belassi, Licchlenberg, vinid 
Bcidcckh, Fraw auf Newen Lämpach, Baumbgartten, Vnnd 
Raipoldtenbach, Yerwittibte Palatinusin in Königreich Vngarn«, 
erglühte von solcher Liebe und Verehrung zur Maria Loreto, 
dass sie »zu befürderung mehrer Andacht, bey Vnnser Lieben 
Frawen Loreta Capelln alhier Drey Tausent gülden R. Capital, 
dergestalten auff Ewig gestilftet, das die PP. Augustiner das In- 
teresse anderw crligs nicht, sondern nur allein liir die Music: so 
alle Sambstag vnd Frawen Festtagen, bey Ainem gesungenen 
Ambt, wie auch an gemeldten tagen vnd Vigilicn bey aiiier 
gesungenen Lytaney, dienen soll, anzuwenden schuldig sein 
sollen.«^) Diese ihre Stiftung ergänzte die Frau Gräfin, indem 



t) Prot. 11.578. 3) Prot. 11.339. 3) Wien, is.Pebr. 1656. Fund.-B. \MK 
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sie 1670') die jährlichen Interessen eines angelegten Capitals 
von 900 Gulden dazu bestimmte, »dss mann dss Rorate hinfiran 
alle Tag mit der Music halte, und nach der Metten in der wein- 
nacht Nacht dss ambt darauf Musicaliter gehalten werde«. 

Der Pältiy'schcn Musikstiltung reihen wir an die soge- 
nannten Lampenstiftungen. 

Schon am 19. April i658 hat Augustin Argument, »königl. 
Hoff vnd Gammer Musicus, autf ain Ewiges Liecht zu seiner 
Lampen in der Loreto Capelln auff Ewig fünffhundert gülden 
Reinisch gestüfftet.«') Don Diego de Prado und Clara Margarita 
de Amstenradt legten weitere 5oo Gulden an zu einem ewigen 
Licht in der Loretokapelle.^) 1 732, den 8. August »hat die gne- 
dige Frau von blumenthall ein silberne ampel in die Loreto Ka- 
pelln geschenkht, und ein Center öhl darzur, dnss selbe durch dass 
ganze iahr Tag und nacht soll brennen welches sie alle iahr will 
Continuircn vv t) und Doctor ßreau gab 200 Gulden, für deren 
Interessen an den Festtagen Mariens in der Loretokapelie stets 
6 Kerzen brennen sollen.^) 

l ^Oliven. 

Die Wiener ahmten auch in der so ehrenden Bethätigung 
der Dankbarkeit das Beispiel nach, welches der Allerhöchste Hof 
ihnen gab. Dies, sowie die Thatsache, dass bei Maria Loreto aus 

dem Herzen der himmlischen Mutter sich die Segnungen und 
Gnaden wie aus einem reichen Brunnenquell ergossen, bezeugen 
die vielen Opfer und Geschenke, besonders zahlreiche Eheringe 
und Votivtafcln wegen gnädiglich gewährter Bitte um Gesundheit 
und andere Güter oder um Abwendung von Gefabren. Kenneten 
wir die ganze Geschichte, die sich an die alten »Ex voto« knüpft, 



I) 16. Ducembcr. l'rot. \'icn. 475. 2) Kuntlat.-B. 3.V'. 

3) I.Juli l06<j. noJbibl. Ctulcx 12473, I98>». -4) Sacristci-B. 

5) Decetnbcr 1752. Prot. VI. 617. 
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so würden wir um so geneigter sein» mit Dante Maria zu preisen, 
die liebevoll die Bitte ihrer Kinder erhört: 

»Die Augen, die Gott liebet und verehrt, 
Bewiesen, auf den Beter fest sich richtend, 
Wie sehr ilir angenehm ein fromm* Gd>et ist.«!) 

Von diesem Gesichtspunkte aus hat die Namhaftniachung 
der Votiven einen Werth. 

1646. Das »grart' Trautsohnische Haus« opfert zur Loreto- 
kapelle eine silberne Monstranze. »Alle strahlen sind mit Antiquen 
Steinern, so alle Von Onyx, undt auf welchen Verschiedene Thier 
künstlich Verschnitten, besetzt«') 

lyaa. Im Mfirz wurde von einer unbekannten Wohlthäterin 
»eine grosse Silberne Vergölte Ketten sambt einer grossen Ver> 
gölten Rosen geopfert«. Der Rose waren die Buchstaben M. E. G. 
eingraviert / ) 25. März : Dominicus Breau , ein Spänischer Doctor 
bev Hotf uniit des Fürsten von Cardona leib-Medicus«, opfert 
zwei silberne Lampen, welche >in den Camin« anstatt der bis- 
herigen aus Messing aufzuhängen sind.\) 

1733. I I.September »hat die gräffin Von Caraffa der Kay- 
serin Amalia ihr Obrist hofimeisteriny ein Malteser Creutz mit 
Diamanten besetzt, so weiss geschmelzt, in die Loreto Capelle 
geopfert in nahmen eines irigen Herrn Vöttern, welcher den orden 
abgelegt, mit nahmen Fürst Cordona.«*) 

1724. 27. März: Der Goldarbeiter Hol wein schenkt zwei 
Silberkronen, »worauf in der runde ein laubwerk wäre: zwev 
Fingerbreith über den Kopti' aber ein Creitz mit einen Kügerl«;^) 
in diesem Jahre widmete noch die Frau von Wisendo zu dieser 
Kapelle Perlen im Werthe von 2000 Gulden.?) 

1730. 3.December »hat dess Fürst Schwarzenberg seine 
Frau Schwester Fürstin von Fürstenberg ein Ponsohn färb mit 



1) Parad. 33, 40. ») Prot. IV. 721. i) IV. 224. i) IV. 223. 
5) Sacr.-B. 6) Prot. IV. 292. 7) L. c. IV. 302—357- i^S- 
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silbern blumen gemachtes Meessgewanth, Frauen rockh, Ante- 
penti und Polster, und Kölchduechl in die Loreto Kapelle ge- 
opffert.« 

Am Ausgang des Jahres 1751 opfert eine unbekannte Frau 
»ein schönes Halsbandt undt Creitzl von Diamant und Rubinen« 
unserer lieben Frau.^) 

1769. Am 24. September spendete die Jungfrau Justina 
Lindhartin »ein aus Perl-Mutter und in Goltl gefasstes« Je- 
rusalemkreuzy das an den von der Kaiserin Maria Theresia ge- 
spendeten Rosenkranz angefügt wurde.^) 

Dass aber in der Verehrung der Gebenedeiten unter den 
Weibern rauhe Kriegerherzen hinter den frommen Frauen nicht 
zurOckblieben, zeigt folgender Vorfall. Am 2. December 1741 
wurde das Siaii Quurde Regiment, so durch 3oo etlich und 60 
iahr alhier zu Wienn gestanden *, reduciert; »sie seind mit Hiegen- 
den Fahnen und klingenden Spill auf die Gärner Pasley aufge- 
zogen«. Als man ihnen daselbst die Fahnen abnehmen wollte, 
weigerten sie sich dess. Die befürchtete »Revolte« entstand je- 
doch nicht, vielmehr haben »abends um 7 uhr ein Feldwäbel, ein 
Corporal und 6 Mann von der Max Stahrnbergischen Compagnie 
ihren Fahnen zu unss gebracht und auf die Loreto Capellen 
selben aufgesteckht. Der Feldwfibel ist mit unseren Fr. Caietan 
alss Dischler auf die Capelln gangen und hat selben aufgemacht; 
Uliler dessen seind die 6 Mann mit dem Corporal! heruntcii ge- 
standen und liaben dass gewehr praesentiert und die lezte Fhrn 
bezeichung gethaii«. Am 26. December Hess diese reducierte 
»Max Stahrnbergischc Statt Quarde (Kompagnie« einen feierlichen 
Dankgottesdienst mit Predigt, »in weicher Sie gebetten Von allen 
disen eine meidung zu machen«, abhalten. 4) 

>) Sacr.-B. Dieses sehr reiche Mcsskleid, Bowie den S. 27 erwähnten 
Ortiat der Kaiserin Maria Theresia bewundert man heute noch im Kirchen- 
schätze von S. Augustin. 2) Prou VI. 488. 3) VII. 459. 

4) Sacr.-B. ; Prot. V. 502. 
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Diese Votivgegenstände mochten umwUlen der verschieden- 
artigsten Herzensangelegenheiten geopfert worden sein» wie ja 
die Andacht zu Maria allen Seiten des menschlichen Herzens 
entspricht und entspringt, der Freude wie dem Schmerze, der 
Unschuld wie den Gewissensbissen, der Entzückung wie der reue- 
vollen Zcrknirschuiii;. Nur hei einem ein/igen \'<)ti\ oj^lcr aber 
berichtet uns das Diarium Jcs Klosters die Ursache seiner Ent- 
stehung. »Am. 27. Dcc. 1 768 kämme zu uns eine üptertafel, 
nemmlich eine Vergoldete Ramm mit aufgenähtem tafeten 
Loreto Bildlein und mit unten angeheften silbernen Augen zur 
schuldigsten Danksagung fOr folgendes authentische Mirakel:') 
Frau Maria Anna Biezlin, bgl. Kirschnerinn, nachdeme sie Von 
der Geburth an bis auf die Vierthalbjahre eine ganz gesunde 
Tochter Josepham gehabt hatte, und diese damals auf einem Aug 
blind geworden ward, auch nichts ermangeln liesse durch Ein 
ganzes Jahr, um ihr Töchterlciii i^anz sehend zu machen; hat 
sie sich endlich von natürl. zu übernatürlichen Hiltfs-Mitteln 
gewendet, und ihre ganze Zufiucbt zu unserer Loreto-iMuttcrgottes 
genommen, ein Bildlein von Ihr sich bey uns ausgebetten, deme 
blinden Aug ihrer Tochter Voll der Zuversicht aufgeleget — und 
siehe! das Kind wurde sehend auch auf dem anderen Aug; — 
brachte und zeigte es her jemanden sammt dem Bild, so auf der 
Tafel eben aufgenähet ist.« 

Um endlich nut wenigem vieles zusammenzufassen, setzen 
wir hicher die diesbezügliche Bemerkung der Hausannalen zum 
Jahre 1735.') »Vor 5o oder auch mehren jähren ist Vill Von ge- 
schniukh, Perlen undt anderen Kostbahren in goldt vnd Silber 
eingcfasten Edlgesteinen in ilie loreto Capellen geopfert worden, 
welches man autf 6 taäeln mit schwarzen Sammet überzogen, 
angemacht« und selbe an grossen Festtagen in der Kapelle aufzti- 
hängen pflegte. Da hiebet leicht etwas verloren gehen konnte, 



1) Prot. Vn. 454. a) L. c. V. 90. 



Digitized by Gc 



— 47 - 



nahmen die Patres das Anerbieten der k. Hofstickerin mit Freu- 
den an, diese Werthgegenstände auf Spangen, die roth über- 
zogen waren, aneinanderzureihen. 

Zwei Freveliliateu. 

Die geschiclitUchc Treue gebietet uns, diesen Lichtbildern 
gegenüber auch aufzurollen das in Nacht und Dunkel gehüllte 
Bild von solchen, welche frevelhaft ihre Hände ausgestreckt gegen 
das Heiligthum Mariens. 

Am 22. October 1702 ah einem Sonntage wurden aus der 
Loretokapelle bei gesperrter Kirche zwischen i und 2 Uhr nach- 
mittags 7 silberne Lampen, ein Engel aus Silber und mehrere 
Leuchter gestohlen. Die grosse Lampe fand man noch am selben 
Abenile um 5 Uhr bei Hernais in einem Misthaufen, aber ganz 
>^zcrschmettcrter«, so dass die Herrichtungskosten iSo Gulden 
betrugen. Von allem Uebrigen »ist nichts mehr /um Vorschein 
kommen«.') Leider blieb dieses Verbrechen nicht das einzige 
dieser Art. Am 19. Juni 1744 wurde vormittags das Ciborium 
aus der Loretokapelle gestohlen. Die consecrierten Hostien fand 
man tags darauf in weisses Papier und »das grüne Taflet Unter- 
fueder des Ciborium Manterlsc gewickelt auf dem heiligen drei 
Königsaltar.^) 

Zwei wundersame Begebenheiten, 

Lieblich und sinnvoll zugleich sind ein paar wundcrbar- 
liche Begebenheiten, die sich auf die Loretokapelle beziehen, und 
die wir darum nicht unerwähnt lassen dürfen. 

Dem P. Sacrista widerfuhr es, und zwar am 4* Juni 1726, 
»als er sambt seinen frater Von ein kranken Edlknaben aus den 



I) Prot. IV. 255. 3) Sacr.-B. 
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Kranken Haus gen lo Uhr durch die Kirchen nacher Haus gienge, 
undt bey der Loreto Capellen Vorbey giengen, das Klöklein ober 
diser Loreto-Capellen, mit welchen man sonsten denen Musicis 
das Zeichen zu geben pflegt. Von selbsten anfienge zu leithen 
undt zwar sehr stark nach einander, also das es auch Von einen 
Frater zur Sacristey hinauf gehört wurde, worüber bevde herzlich 
erstaunet undt fortgceylet.« »Was dises aber Vor ein anzeichen, 
ist den allwissciidtcn golt bckant. NB. gahr baldt aber darauf ist 
der gnädige Herr Baron v. Thavonath gestorben, welcher bey 
benanter Loreto Capellen Seine Krufften hat.«') Nicht minder 
merkwürdig war, dass sich am 5. September 172$ zwischen 
1 1 lind 12 Uhr nachts »bey geschlossener Kirchen Thiere eine 
orgl Music (nicht Von Menschlicher Handt) hat hören lassen, 
welche nicht allein die bediente Von Herrn Von graffen Zinsen- 
dorflF unsers Nachbarn in den obbitzischen Haus, Sondern auch 
die Vorbeigchendte Soldaten Rundi gantz deüliicii wahrgenoh- 
men hat«. 

Wenn nur die guten Klosterbrüder, bei denen sich nächt- 
licher Weile »das Klöcklein ober der Loreto Capellen« und auf 
dem Loretochor »eine orgl Music« hat hören lassen, sich daran 
erinnert haben, dass im Jubelleben des Himmels der lieblichste 
Ein- und Zusammenklang tönt, dessen Süssigkeit der Seligen 
Wonne bildet, und dass sie selbst es als ihr schönstes Vorrecht 
betrachten sollen, mit Herz und Hand und Zunge die heilige 
Gottesmusik zu spielen, wie der Morgenwind, der in die Aeols- 
harfe greift. 



•) Proi. IV. 384. 



Digitized by Gc 



Die neue LorctokapcUc. 



Wolfsgruber, Die Loretokapelte. 



Digitized by Google 




Es ist Thatsache, dass die neue Loretokapelle der alten an Be- 
deutung weitest nachsteht. Während das alte Heiligthum von 
den Gebeten und GesSngen frommer GlSubigen widerhallte und 

Zeuge glänzendster Feste war, sieht das neue nicht allzu häufig 
einen betenden Frommen, der, dem lauten Treiben des heissen 
Tages entflohen , in seinem kühlenden Schatten Trost und 
Erquickung sucht. Und während früher der Name des ersten 
und berühmtesten Marienheiligthums der Kaiserstadt über die 
Grenzen des Kaiserreiches hinaus genannt wurde, ist es heute 
selbst dem Wiener kaum mehr als dem Namen nach bekannt 
Wenn wir den Ursachen dieser merkwürdigen Erscheinung 
nachgehen, so finden wir, dass einesdieils die Wahl der Oert- 
lichkeit, wohin man das altchrwürdigc Heiligthum versetzt hat, 
wahrhaftig nicht eine glückliche zu nennen ist, antiercrseits die 
Verhältnisse des Auguslinerklosters, welches seit dem Ausgange 
des vorigen Jahrhundertes zum Tode krankte, eben nicht förder- 
lich auf das Leben des marianischen Gnadenortes wirken konnten. 
Als sich dann die Regierung in die Lage versetzt sah, das der 
Selbstauflösung verfallene Klosterwesen zu St. Augustin aufzu- 
lassen, 22. December i836, konnte und musste man bei der Neu- 

4* 
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Ordnung der Verhältnisse zunächst die Hauptkirche berücksich- 
tigen. So anerkennenswerth daher auch der Grundsatz ist^ den 
die vereinigte Hof kanzlei in dem Berichte vom i6. Februar i838 
über das Aufhebungsoperat ausspricht/) dass sie bedacht sein 
werde, »dass die Stiftungen dem frommen Willen der Stifter 
gemäss erfüllt werden«, und so gewiss man diesem Grundsätze 
getreu gehandelt hat, indem alle Stiftungsverbindlichkeiten, welche 
an der Augustinerpfarrkirche erfüllt werden können, bei der- 
selben belassen, die anderen in andere Kirchen transferiert wurden, 
so hatte das doch für die Loretokapelle, die ja eine Nebenkapelle 
des Gotteshauses ist, wenig Bedeutung, indem sich die Pfarr- 
geistlichkeit bei der Abhaltung des Gottesdienstes eben auf die 
Hauptkirche beschränkt sieht Dem gegenüber liegt strenger 
Ernst, aber auch liebevoller Trost in einem Worte, welches etwa 
die Mater Lauretana mit der mütterlichen Sorgfalt Gottes in der 
Schrift spricht: «Wenn du auch meiner vergisst, ich werde deiner 
nie vergessen.« 

Erster Abschnitt. 
Das Locale. 

GeschiciUc des Locales, 

Als naturgemfisser Rückschlag gegen die Barockkunstweise, 
welche durch Pomp und Pracht zu blenden suchte und die Kirchen 
in Prunksäle verwandelte, machte sich erst eine Hervorhebung 
unil Empfehlung des Massvollcn, Zweckmässigen, Natürlichen, 
endlich eine gewaltsame Rückkehr zum Einfachen, Nüchternen, 
Harten geltend. Die zweite Hälfte des vorigen Jahrhunderts 
verlangte lichte und kahle Gotteshäuser. Wie unter dem Wehen 
dieses Geistes das ganze Innere und Aeussere der Hofkirche zu 
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Sl Augustin durcli^i cifende Veränderungen erleiden musstc, so 
wurde auch die altelirwürdige Loretokapelle abgetragen und »mit 
den auf Erlaubnus des Kaisers veräusserten silbernen Opfern, 
geschmuck der Loretto-Kapellen und anderen Ornamenten er> 
neuert«.<) 

Am 21. Mai 1784, nachmittags um 3 Uhr, entweihte der 

Wcihbischul Gral von Ailzt die Sliiiaiii^ der Kaiserin Klconora, 
am 24. desselben Monats begannen Arbeitslcute aus dem Hof- 
bauamte sie abzubrechen und schon am 5. Juni abends war dies 
Heihgthum, in welchem alle Herrscher Oesterreichs von Fer- 
dinand II. an bis auf Maria Theresia so oft gebetet und an 
welchem jeder Stein ein historisches Kleinod war, vollständig 
weggeräumt, »so dass an dem Platz der Kapelle schon die Kirchen- 
stühle stehen« 

Es erfolgte also nicht lediglich eine Erneuerung, sondern 

in aller Form eine Translation der Wiener santa casa. 

Um dieselbe Zeit wie die grosse Kirche war neben derselben 
von den St. Georgsrittern zuchren ihres Schutzpatrons eine Ka- 
pelle gebaut worden. Diese war von der Hauptkirche durch einen 
schmalen Lichthof getrennt und reichte der Längenausdehnung 
nach nur bis zum Abschluss des Chorraums der grossen Kirche. 
Mit dem Verfalle der Gesellschaft, welcher sie ihre Stiftung ver- 
dankte, verfiel auch die GeorgskapeUe. Neues Leben kam in 
dieselbe, als sie der Sitz der Todtenbruderschaft wurde, 1627. 
Das Bedürfnis veranlasste sogar einen Zubau, »die untere Ka- 
pelle«, welche mit einem Altäre zuchren aller Heiligen geschmückt 
w'urde. Diese »untere Kapelle« der Todteiibruderschaftskirche 
ersah man nun als geeignet, daraus die neue Loretokapelle 
zu machen ; der Gnadenaltar sollte an die Stelle des Altares 
aller Heiligen kommen. Unter einem mit der alten santa casa 
wurde am 21. Mai 1784 auch der Allerheiligenaltar vom Weih- 
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bischof Artzt entweiht und gleichzeitig mit dem Abbruche der 
alten die Herstellung der neuen Loretokapellc begonnen. Als 
Bauleiter amtierte Ferdinand von Hocbenberg, »der k. k. Akade- 
mie-Architektur-Director und Rath«. Nach seinem Plane hätte 
das neue Heiligthum den ganzen unteren Theil der Todtenkapelle 
eingenommen und wäre der alten Loretokapelle möglichst gleich» 
gestaltet worden. Allein »da der Riss Seiner Maf. dem Kayser 
vorgelegt worden, hat Selber auf diesen Riss eine Linie mit dem 
BIcystcfte gczochen, wo die Mauer der Kapelle anfangen soll, 
nämlich bey der mitteren Mauer zwischen den zweyen Schwing- 
bögen.«') Hochenberg grenzte also an der bezeichneten Stelle 
durch eine Quermauer den rückwärtigen Theil der Todten- 
kapelle ab und machte den Querdurchschnitt zur Längenachse 
der neuen Kapelle. Eine ThOre in der Quermauer und ein 
grosser Gurtbogcn ermöglichen den Eingang aus der Todten- 
kapelle, sowie aus dem Schiffe der Hauptkirche eineThOre Ober 
drei Stufen den Abstieg zu der neuen Loretokapelle ermöglicht. 
Durch den genannten Gurtbogen erhält ilie Kapelle aus der 
Todlenbruderschaftskirche und durch ein kleines Fensterchen 
aus dem sogenannten Augustinerhof spärlich Licht. Mit dem 
Ausgange des Juli stand das neue heilige Haus fertig da. 

Mit welch* regem Interesse der kaiserliche Hof diese Um- 
gestaltungen verfolgte, mag man daraus ersehen, dass der Kaiser, 
wenn auch nicht ausschliesslich wegen der Loretokapelle, denn 
doch während der Zeit der baulichen Neuerung viermal') in 

>) Pf.-Prot. 148. 

3) 4. Juni: »Nachmittags uro 2 Uhr ist S. Maj. der Kaiser in die 
Kirche gekommen und nachdem er alles besichtiget und den PoUr um ver- 
schiedenes getVagct, nach einer V'iertelstund weggegangen.« 

\z. Juni: »Um '/^i Chr nachmittags ist S. May. der Kayser in unser 
Kirchen gekommen, wo ihn der Graf Kaunitz, der Architekt Höchberg, der 
Pfarrer und der P. Prior erwartet«, 

5* Juli: Uro Ii Uhr »Jcaroen Se. Maj. der Kayser und besichtigte 
den Bau«. 
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die Kirche kam, um sich von dem Fortschreiten und Gelingen 
derselben zu überzeugen, und dass das Ende Juli fertig gestellte 
Heiligthum die Erzherzogin Elisabeth schon am 2,, der Kaiser 
aber am 3. August besuchten. »Se. Majestät kamen um 8 Uhr 
früh, haben zuerst die Loretokapelle angesehen und über selbe 
seine höchste Zufriedenheit geäussert.«') 



BcscJircibimg des jLoca/cs, 

Da das jetzige Marienheiligthum ehedem ein Theil der 
Todtenkapelle war, schmücken es mehrere Grabmonumente, 
welche man belassen hat. Betreten wir die santa casa von der 
Kirche aus, so gewahren wir gleich rechts und links von den drei 

Stuten auf dem Boden mächtige Platten aus Salzburger Marmor, 
auf welchen man liest: 



Sepvltvra 
confratrvm et 
consororvm con 
fraternitatis 

FiDELIVM DEFVNCTO 

RVM 



Begrebnvs 

DER MlTBRÜDER 
UND MITSCHWEST 

ERN DER Loblichen 

TODENBRVDER 

SCHAFT 



Es ist also hier die Stelle, in welcher nach dem Todten- 
buche von S. Augustin etwa 35o Mitglieder der Todtenbruder- 
schaft hinabgestiegen sind in die Gruft und daselbst ruhen, dar- 
unter Vertreter hervorragender Geschlechter. 

Schreiten wir nunmehr von der Linken zur l^^echlen vor, 
so fesselt unsere Aulmerksamkeit zuerst ilas Monument der Edlen 
von Frass, weiches die Wand neben der Eingangsthürc links 



9. JuU: »Unter Mittagszeit kämmen Se. Maj. mit dem Erzherzog Leopold 
und sdnem Sohn Herzog Franz und besahen die vaivext Kirchen.« Pf.-Prot. 
I) Pf.-Prot. 198. 
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schmückt. Von dem schwarzen Marmorgrund hebt sich, aus 
Alabaster gearbeitet, ab das Wappen der F'ainilie, ein ganzes 
Todtengerippe mit der Sanduhr, welche leider lädiert ist, und 
die Inschrift: 

SisTE Viator 

Luge Perillustrem Dominum Ioannem Rudolphum Frass.') Nob: 

Ä. Fridenfelt 

Sag: Rom: Imp: Equitem xl Oct. mdccxvii. aetatis Suae lvii. Eiusque 

MARIAM ELISABETHAM NATAM Pal LI N SIBI a6 MDCXCIIL Sociatam 
Ä5 MDCC UERÖ UNICO RELIGTO HaEREDE MASCULO XXVIII. lUNU 

Denatam Pi£ Sub Hoc Monumento Quiescentes. 

NOLITE IUOICARE ET NON IUDICABIMINI Luc: Cap: 6, 

Mnemosynon Hoc Gratus In Parentes Filius Fieri Fecit- 

ANNO Domini mdccxxxv. 

Perillustris ac Ci.arissimls Dominus 
los: Fkrd: Jag: Gar: Frass. Nob.^) 
A Fridenfelüt Sag: Rom: Imi>: Equks AA: LL: & Phliae Neg 

NüN I: U: Dogtor Judigij 
AULAE ßELUa lUDlCIORUMQUE ADUOCATUS P: T: Incl: Nat: 

Saxonicae Procurator & Universitatis 
Consistorij Consiuarius. 
Requiescant In 
Sancta Pace. 



1) Wurde am 12. October »umb 4 uhr mit der ^ntzen Cleristsy 
bestauet t. Prot. \V. 74. 

2) »Die burgerl. Materialistin« F. wurde am 2. Juli »in der Todlcn- 
toidoracliafft grufft begrabene (1. c. III, 301), am 30. October 1730 aber in 
dnen kupfernen Sarg flbersetzt, welcher »in einem besonderen bifttl die fol- 
gendte eingestochne «cbrifit« zeigt: (Sidie Seit» 57.) 

3) Bei S. Augustin wurde am S.Juni 1746 ein Frass v.Fridenfeld Joh.B. 
»gewester k. Banduren Haupt-Mann« begraben. Prot. V. 785. 
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Zur Linken ist an der Wund das Denkmal Dalbergs an- 
gebracht. Am i3. April 1696 wurde das Epitaphium »Von Aiia- 
baster undt Marmlstein welches Friedrich Anton Baron v. Dal- 
berg, Domherr zu Mainz, seinem Bruder Eckenbert v. Dalberg,') 
k. Reichshofrath, hat machen lassen, »zu linker handt in der 
Todten Capellen eingang« aufgestellt. Die Kosten beliefen sich 
auf 276 fl.2) Es zeigt oberhalb der Schrift über dem Wappen 
den Todtcnkopf von zwei Engelköpfen flankiert. 



Siehe 
wohin du wanderst: 

Stehe, betrachte, 
wie die wahre glikseeligkcit 
des menschlichen lebcns durch den Todt 
Nicht beschlossen, sondern zu ihren 
zihi bctoiilcrt wcnic. 
Hier ruhet eine i-likseelitje Mutter: 
Krau Anna Maria gcbohrne Hueberin, 
welche den 24. Julij 1684 
in dise Weh eingctretten. 
Vndt selbe erstlich den i'). .lunij Ao 1708 
mit Herrn Jüann Rudolph Frass 
Von Fridenfeld hias 11. octob. 1717 
Vnndt Sodan nicht gahr 3jährigen Wittibstandt 
mit Herrn Joann Maximili;\n Hochmayr 
den 20t Junij 1730 angetretener Khe 
mit 14 Kindern aufgezichrt, wovon 
Zwey erstere in dise ewigkdt Vorgän- 
gen, endtlichen das zeitliche leben, welches 
Sie So Villen mitgetheilt, undt durch 
45. jähr, 10. Monath, 2 Tag Tugensamst 
Zu^^racht, den 26t Mai} Ao. 1730 
mit den ewigen Verweilet. 
Allein: 

Es ligt in diser Sarg nur was zergenglich war 
die Tugent undt die lieb Verzdiren Keine jahr 
In Herz der Dingen Kan Sie niemahl absterben, 
die Tugent war der Weg den Himmel zu erwerben. 

gehe. 

I) Begraben am 27. Februar. In der Augustinerkirche 11^ sonst kein 
»Thailenberg«. a) Prot. IL 778. 
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IN MEMORIAM 
D. ECKENBERTI 

FRATRIS SL'I GERMAN! ET UNICI 
S. C. M. CaMERARU NEC NON CONSILIARU IMPERUUS AULICI 

27. JuNü i65o-Nati Et Viennae 26. Febr. lögS-DEFUNcn 

fridericus Antonius 

Camerarius De Wormatia Uber Baro a Dalberg, 

DOMINUS In HERNSHEIMy RUPPERSBERG ET BiNTZBURG 

Ecclesiarum Metropolitanae Moguntinensis AG Equestris 
AD S. Ferrutium In Bleidensi at Canonicus Capitularis, 

Eminentissimi Principis Electoris Moguntini 
CONSiuARius Intimus, Ejusdemque Consiuj aulici Praeses 

FlKRI FKCIT ANNO-i6()5. 

Stans Hodie Legis Ista, Iages Gras Forte Iacenti 
QuoD Tibi Gras Peteres Die Mihi Stans Hodie. 

Unter dem Schwibbogen, der die Todtenkapelle mit dem 
Marienheiligthum verbindet, ist ein Stein eingemauert, welcher 
aus dem heiligen Hause zu Loreto stammt. Dies bezeugt die 
Ueberschrift: »Dieser Stein ist aus dem wahren H. Hauss Mariae 
von Loreto hieher übertragen worden. Anno 1758.C Es war ein 
Act dankenswerther Pietät, dass bei der Uebertragung der Eleo- 
nor'schcn Stiftung man dieses Steines gedachte. P. Macarius a 
s. Quirino hatte ihn 1758 aus Maria Lorcto mitgebracht und 
beim Eingang der Wiem^r Lorctokapcllc einmauern lassen.') 
Gegenüber ist in dem Schwibbogen oberhalb der Weihwasser- 
muschel ein Denkstein, der, sorgsam übertüncht, denn doch die 
Schrift erkennen iSsst; 



I) ProuVIL 127. 
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Hier ligt begraben der Edl vnd Ge: 

strenge Herr Erhard Grfidtl von Eh: 

renthall/) bey dreyen Röm: Kaysern 

Reichs Hoff Cantzley Vcrwandcr (I), 

seines alters 67 • Jahr, starb den 4. NO 

VEMBRi A\NO 1671 Gott vor: 

leiche im ein Frölichc Auflcrstehuog 

Amen. 
(Wappen.) 

Auf der rechten Wand zwischen der Thür mit dem grossen 

Adler und der Querwand ist ein grosser Stein aus Salzburger 
Marmor zu sehen. Die Inschrift ist eingesäumt von symbolischen 
Zeichen des Todes. 

Q-YISQVIS ADSTAS, 

Ortum Hominis Sive Meditaris, Sive Hominis Mortem, 

SiSTE Gradum. 
Eleonoram Barbaram De Chvrelichz') ' 
Natam a Ponzon Deplora- 

Florem Dixissi:s Tum Venustah: 1 1 .\i amtvm Sanguine 
Vi:re Nobii.fm Si Vidissks- 

AT: QUIA NüN AMl'LllJS VlDES: HüMINKM DlCES, 

Q.U1 Q.UAS1 Flos Egressls Et Contritus 

FUGIT Velut Umbra- 
MULIEREM TAMEN CREDE FORTEM, 

Fortem: 

QUIA Laudabiliter Deo, Suis Bene, Sibi Optime, 

Fortem: 

Q.UIA FüRTiTER Omnibus Vixit Semper. 

I) Wurde am 7. November b^raben(Prot.U. 367). Dieser Name kommt 

in dem Index zum Todtcnbuchc nicht wuter mehr vor. 

-) In dem Index super Hbrum mortuorum von S. Augustin kommt der 
Name Curclichz nicht weiter mehr vor. Eleonora C. wurde am 22. Februar 
begraben. 
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ORTUS D1£M VlENNAE, £T OCCASUS UNA EXHIBUIT 

VlGESIMA FEBRUARII 

iLLius: anno: m:d:c:xxxvii: 
ISTius: anno: m:d:c:lxxiv. 
Sic Natalis, Et Fatalis, 

Ut Discas; 

ViVERE Esse Mori, Et Mori, Esse Vivere. 

VlXiT ViRÜO ANNOS Q.UiNDECIMJ 

Dein: 

Praenübili ViRO Laurentio De Churelighz 
Sag: Caes: Maiestatis Gonsiliario, Et Heroaldo, 

TlBERIAE AUGUSTAE, 

SuB CoMiTiis Imperialibus: 
Interveniente Ferdinandi IV 
Gloriosa In augustissimum Romano: reg: Coronaon 

In Thori m 

Speciosa Elocaia Matrona. 
Cum Eodem; Annos xxii: Cürdjalissime Vixrr 

I i a: Ut 

VlDUATO COMPARl ÜTROQUE EX SEXU 
TRIA CHARISSIMA PIGNORA 

In Solatium Relinqueret; 

POSTQUAM TOTIDEM PRAEMISISSET COELO: 

IPSA Tandem. 

DlUTURNIS Gravibusque Ex Morbi Doloribus 

ANGELICO I^RIUS REFECTA CiBÜ, 

Ski>ti\ia SI'CITa: 

RARAE VlRTüTlS, PlEFA nSQUE EXEMPLAR, 

Se Ipsam 

Omnibus Pro Testato Relinquens, 

Eheu: 

ROSEUS ILLE FLOS ARDORE MORTIS DECOLORATUS 

QUOMODO Cecidit? 
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Tu Die Benevolus Et Precare: 
Transplantatus Super Rivos aquarum Viventium 

Refloreat; 
In Perpetuas aeternitates* 
hoc coniugalis amoris, ac moeroris monumentum 
Dolens MarItVs VIennae PonI CVraVI, 
Cuius Anima aeternum Deo Vivat, 

AMEN. 

i6 L:A:C:S:C:M:C:Et:H: 74 

Der grosse kaiserliche Adler auf Goldgrund neben dem 
obigen Epitaph stellt das Wappen der Todtenbruderschaft dar. 
Kaiser Ferdinand III. hatte nämlich in einem ausführlichen In- 
dult vom 5. Juni i638') »der fratemitet vnnd BruederschaÜt 

zue Verfertigung Ihrer etwo nothwendigen schrifften Sachen, 
vnnd Handlungen sich aines gewissen Insigls schildt, vnnd 
Wappens zue gebrauchen« gnädigst vcrwilligt. Dieses >^clai- 
not« wird sein »ain gelb- oder goldtfarben schildt, in welchem 
zue mehrer bekhreftigung vnnsers Khays. schuzes darein wir 
sye genomben, vnnd empfangen vnnser Khays. aussgepraiter 
dopelter Adler, mit der Khays. Cron geziehrt, erscheint, in 
dessen Rechten aufgethanen flüg vnnsers höchstgeehrten herrn 
Vatters glorwirdig Namen Ferdinand! erster Buchstaben F mit 
beygesctztcr Zahl II. in gelb oder goldtfarber färb; dann in der 
andern Flüg licsscn gemählin Namens Eleonorae erster Buch- 
staben E, alss vnndter welchen beedcn dise fraternitet vnnd 
Bruederschatfr Ihren Anfang genomben, geschriben stehen; 
Zwischen den Füessen oder Waffen obbemclten Kayh Adlers auf 
Zwayen Creüzweiss überainander geschrenkhten Todtenpainer, 
ain etwas für wehrts gekehrter Todten Kopf«. Hiermit ist auch 
schon die Beschreibung des mächtigen und schönen Bildes ge- 
geben. Die auf dem goldenen Schild seitlich angebrachten Buch- 



>) Consisior.-Arcb. 
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Stäben') wollen besagen, dass unter Joseph II. und Maria There* 
sia 1768 eine Renovation dieses »Qainots« geschehen sei. 

Unmittelbar neben dem Gnadenaltare, an der Evangelium- 
seite, hat man das Epitaph des Gisgo, schon deshalb merkwürdig, 

weil sich dieser laut der Inschrift von den berühmten kartha- 
gischen Giskonen ableitete. Er wurde um 6, Jänner 1720 »nach 
einen stündigen gclcith abcndts umb 7 uhr in der Stille aus der 
Schulerstrass biss zur Kirchen getragen und in der T. Br. Grutft 
begraben. Da er dieTodtenbruderschafft als Universa Erbin ein- 
gesetzet, hatt ihm dise nebst denen Exequien ein schönes Epi- 
taphium aufrichten lassenc*) Dieses zeigt oberhalb der Schrift, 
welche in Salzburger Marmor eingemeisselt ist, das Wappen des 
Betrauerten, unterhalb einen Todtenkopf, zur Rechten und zur 
Linken trauernde Genien. 

contemplare, et fave spectator- 
Post exantlata laborum discrimina 

FIXrr HIC LOCUM qüietis 

Bonaventura de gisgone 

s. R. j. Eques, Comes Palatinus, Consiliarius Caesareus, 
j. u. Doctor, et supremi consiui imperiaijs 

JURATUS AGENS ET SENIOR- 

IS A Gisgone, hujusque filio asdrubale 
Carthaginensium Ducibus 

SUAM TRAXrr ORIGINEM- 

Magnorum PROGENITORUM non impar germen, 
omnes non tam vultu, quam animo expressit, 
ut virtutum ex asse nosses haeredem 
in pubucis muniis suis, ac lkgationibus 
extitit ingenio, atque decork sl'ectabius 
quem italia coluit natum ariminl- 
tenet aüstria defünctum viennae 



J. IL MT. _ 
■>MDCC.LXVUI. f'^'V-'SJ. 
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OCTUAGENARIO MAJOREM, CAELIBEM, INTACTUM 
famA, et VIRTUTIBUS NOBILEM- 
Qyi MEMOR ERAT MANIUM, ILLIUS TU QUOQUE MEMENTO 

DUM Ejus gineres respicis, 
DICITO: 

VIVAT DEO, QUI NULU ALTERI, DUM VIVERET, VIXIT- 

OBinr III kal: jan: mdcgxx- 

HAEREDEM HANG DEFUNCTORUM PIE INSTITÜENS 
SODALITATEM QUAE IN PERENNEM GRATITUDINIS TITULUM 

LAPIDEM HUNC EREXIT- 

Eine Fortsetzung des Gisgonischen Epitaphs nach unten 
bildet der schmucklose Wechtler'sche Gedenkstein. 

STA VIATOR- 
TVMVLVM IOANNIS CONRAD! WEGHTLER A 

Pommersheimb,') Ferd: iii Ferd: iv Leopoldi i 

MEDICI CVBIGVLARII anno MDGLXIV 
XXI. lUNIJ AETAT : LXVI EXTINGTI 

gonsidera - 

HiC VIR QUIESCrr sapiens QUI in VITA 
EGIT SIBI PhI.UM: AI-l-IIS Ml.DICUM: IN 
MORTE iVKIS NATVRAK PKRITYMl l»OST MORTEM AGIl 

Theologvm- 

BENE SEMPER DE OMNIBVS LOCVTVS 

HOC MERVIT- 
VT nemo DK FO MALI-: IXX^VERK'nJR • 

Hang ah ko disck sapientiam- 
Die EI requiescat • 

FKI.ICITER ABI • 
SECURE VENI- 
ET 

P. M. F. 

1) Weder in den Protokollen noch im Index super libnim roortuorum 

kommt Johann Konrtd Wcchtler vor. Hingegen wurilc am 4. November 168;? 
in der Todtcnbruderschaftsgrutt »die edel und gestrenge Frau Anna Maria 
Wechtlcrin« begraben. 
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Zweiter Abschnitt. 

Der Gnadenaltar. 

Der eigentliche Altar, 

Schon seit der Stiftung der Loretokapelle besteht der Altar 
derselben aus zwei von einander getrennten Theilen. Den einen 
bildet der eigentliche Altar, den andern eine Nische in der Rück- 
wand der Kapelle, in welcher das Gnadenbild ausgesetzt ist. 
In dem Zwischenräume, welcher den eigentlichen Altar vom 
Gnadenbilde scheidet, befand sich in dem alten und anfänglich 
auch im neuen Heiligthum das kleine Grab zur Beisetzung der 
Herzen. 

Zugleich mitderStiftung der Loretokapelle waren zu dersel- 
ben verschiedene silberne Altarbestandtheile und Gcräthschaften 

gewidmet worden, die die Frömmigkeit der Folgezeit ergänzte, 
so dass man unter den bedeutendsten Wcrthgcgcnstiinden des 
Heiligthums »den silbernen Altar« angeführt findet. Als bei der 
Silbcrabliefcrung am 20. Februar 1704 die Augustinerkirche in 
die Lage kam, ihren ganzen Schatz an Lampen, Leuchtern, Gru- 
cifixen, Statuetten, Aspersorien, Rauchfässern etc. im Gewichte 
von 659 Mark 4 Loth ans Münzamt abzugeben, war ausdrück- 
lich ausgenommen » das Silberne Antipendium, Tabemakl, Stäf- 
feley, die beschlagenen Silbernen ThOren, Kasten, und gütter, 
So der Loreto Capellen Verbleiben«.') Dieser ganze silberne 
Altar mit einziger Ausnahme des Antipcndiums, der wcrthvollen 
Spende des Kaisers Leopold,^) wurde denn auch in die neue 
Loretokapelle übersetzt. 

Am 3i. Juli las in der neuen Kapelle der Pfarrer von 
St. Augustin die erste heilige Messe, und zwar über einem altare 



I) Prot. Vien. 670. >) Siehe oben S. 36. 
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portatile, da die santa casa unter einem mit dem neuen Hoch« 
altare consecrieit werden sollte, was am 27. December durch Car- 
dinal Migazzi geschah. ') Früher noch, am 8. Septembei*, hatte auch 
schon der Nuntius Garampi an dem Gnadenaltare celebriert.^) 
Oeffentlich wurde die erste ,Lauretanische Litanei in der neuen 
Lauretana am 3i. Juli um 5 Uhr abends vorgehetet. Das neue 
Fraucnhcilii^thum hatte von dem alten das Privilegium überkom- 
men, dass es als eine von der Kirche getrennte Kapelle betrachtet 
wurde, weshalb selbst nach der neuen Gottesdienstordnung in 
derselben mehrere Messen nach einander gelesen werden durften. 

Zur »Zeit der Franzosepluiege« bflsste der Altar ein, 
was an ihm den bedeutendsten äusseren Werth darstellte. Denn 
vnr erfahren,^) dass am 14. März 1794 »bei der Abführung des 
entbehrHchen Kirchensilbers« aus der Loretokapelle abgegeben 
wurden: zwei silberne Lampen, 8 Mark schwer, 144 fl. werth; 
zwei kleine Hcrzlampcn, 8 M. 2 Lth. schwer, 146 fl. i5 kr. werth; 
»der heilige Geist in Gestalt einer Taube«, i i M. schwer, 198 fl. 
Werth; zwei silberne Engel und eine Krone, 27 M. 10 Lth. schwer, 
497 fl. i5 kr. werth; zwei silberne Opferkännchen, 4 M. 14 Lth. 
schwer, 87 fl. 45 kr. werth; der silberne Tabernakel, 61 M. 9 Lth. 
schwer, 1 108 fl. 7 kr. werth; die dlbernen Thflren. Damit war 
die Loretokapelle arm geworden; denn in der » Specification was 
noch an Kirchensilber übrig bleibet « wird nur mehr ein Ciborium, 
3 M. 8 Lth. schwer und 63 fl. werth, angeführt. 

Nachdem die Sache verloren gegangen, blieb doch noch die 
Form, denn man stellte eine Nachbildung des irühcren silbernen 
Altares aus übersilberiem Holz auf. Nur zwei Schilder, die ein- 
zigen Ueberbieibsel des alten Altares, verkünden durch ihre In- 
schriften heute noch die Schönheit desselben und das Lob der 
frommen Stifter. Mit anerkennenswerther Pietät hat man diese 
Schilder belassen und den einen an der Holzwand, welche sich 

I) Pf.-Prot. 185. 2) L. c 220. 3) Pf..Prot. Append. Bog. 12. 
Wolf sgr Uber, Die Loretokapelle. e 
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an die Evangelienseite des Altares anschliesst, den andern auf 
der Epistelseite befestigt. Die Inschriften lauten: 



Die Statue Maria Lorcto war seit Beginn der Abtragung des 
alten Heiligthums in dem Kloster verwahrt; worden. Die lieber* 
tragung des Gnadenbildes und die Aussetzung desselben auf dem 
neuen Altare geschah am 27. Juli. »Abends bd geschlossener 
Kirchenthttre wurde die Statue der Loreto Mutter Gottes in die 
neu errichtete Kapelle beigesetzet. Sie ist neu gefasst (von 
Fr. Lukas) ohne Kleidung, mit einer Krone und Sccptcr. Es 
waren alle Geistliche des Klosters bev dieser Uebersetzung zu- 
gegen, welche sogleich mit der Laurctanischcn Litancy die Mutter 
Gottes begrüsset, und mit heiliger Wonne erfüllet gewesen, dass 
sie jenes Haus wider eröffnet gesehen, wo Gott in seiner Mutter 
wird verehret und den Gläubigen durch sie reichliche Gnaden 
zufliessen werden.c>} Wie die »Kleidung« vermisste man am Ma- 
donnenbilde auch alle Voüven. DiesbezOglich hatte nämlich Seine 
Eminenz bereits am 9. März die Pfarrer zu sich berufen, um 
ihnen das Hotdecret »wegen wegzuschatfenden Opfern und 
Oplertaleln aus den Kürchen, auch auszukleidenden angeklei- 
deten Statuen« kund zu machen.^) Da aber der Cardinal den 
Pfarrern fünf Tage später die Weisung hatte zugchen lassen, 
»langsam dareinzugehen«, hatte man auch mit der Entkleidung 
der Loretostatue gezögert, ja am 3. April schreibt der Pfarrer 
sogar in einer Weise an das Consistorium, die den Wunsch durch- 



I) Siehe oben S. 7, Noie 2. ^) Pt.-Prot. 196. 
j) L. c. 112. 



£x Leg. SvsaHae Ver. 
Com. Trauthsoniae*) 



Haeredes eius F. C. 
Anno MDCL. 
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blicken lässt, es beim Hergebrachten lassen zu dürfen. »Sollte 
die Loretostatue auch ausgekleidet werden mfissen, so werden 
wir dieselbe umfassen lassen.« <) Der definitive Befehl des Con- 

sistoriums vom 22. Mai » wegen Auskleidung aller Statuen « über- 
hob den Pfarrer aller Zweifel. Wie man zu erzählen weiss, wurde 
die Statue in der santa casa zu Loreto vom heil. Lucas gebildet 
und bemalt. Zufällig lebte im Barfüsserkloster zu S. Augustin 
ein kunstbeflissener Fr. Lucas a S. Augustino, dessen Geschick- 
lichkeit im Malen uns mehrere Bilder bezeugen. Dieser hat denn 
auch eben in der Zeit vor der Uebersetzung in die neue Kapelle 
die Statue neu bemalt, so dass sie gut unbekleidet ausgesetzt 
werden konnte. »Doch hat, wie das Pfarrprotokoll sorglich an- 
merkt, 2) sowohl die Muttergottes eine Krone und Scepter, als 
auch das Jesu Kind eine Krön auf dem Haupt.« 

Nebst dem Kleide fehlten auch alle Votivgcgcnstiinde, die 
früher das Bild geschmückt hatten, nunmehr aber verboten warcn.^) 
Diesbezüglich beantworten Pfarrer Joseph von Canal und Prior 
Anseimus a S. Elisabetha schon am 3. April 1 784 eine Anfrage des 
Consistoriums dahin, dass es in der Loretokapelle gemalte Opfer- 
tafeln nur in geringer Zahl, hingegen verschiedene silberne Votiv- 
geschenke gebe, welche man bisher, wie sie eben aus Dankbar- 
keit geopfert wurden, aufgehängt habe. Ein guter Theil davon 
sei aber sclion zum Baue des neuen Hochaltars »zerschmolzen 
worden« und vielleicht werde dieDarangabe weitererOpfergegen- 
stände nothwendig sein. Doch dürfte es den Allerhöchsten Gesin- 
nungen nicht entgegen sein, einige Opfer beizubehalten, indem 
man von den ältesten Jahrhunderten des Christenthums von derlei 
Merkmalen der Andacht Zeugmsse habe. Kurze Zeit darnach 
sind jedoch »alle vorfündigen Opfer abgenohmen worden«,^) um 
zum Bau des neuen Altars verwendet zu werden. Die Specifi- 



I) Pf.-Prou 149. 2) S. 185. 3) Pf.-Prot. 149. 4) L. c. 138. 
3) L. c. J48. 
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cation dessen, was aus der Loretokapelle zu diesem Behufe ab- 
gegeben werden musste, weist aus: »Die silbernen Opfer, den 
Geschmuck, so die Mutter Gottes um den Hals hatte; die 

silberne Ram; ein Antipendium von Silber, zwey kleine gol- 
dene Lüniplciii, eine silberne Lampen;') Kronen, Perlen, Span- 
gen, so uralte Opfer von dem diirchl. Haus von Oesterreich 
waren, wie deren Arbeit satsam anzeigt, wckhc schon 1627 von 
der Kaiserin Eleonora geopfert worden sind.«^) Heutzutage be- 
schränkt sich der arme Schatz dieser Kapelle auf mehrere Ohr- 
gehänge, Rosenkränze, Eheringe, Kreuzchen, Ffisse, 1 3 Herzchen, 
3 Bräute, je mit einem flammenden Herzen und einem Rosen- 
kranze in der Hand und einzelne betende Figuren. 

Dritter Abschnitt. 

Die kaiserliche Herzgruft. 

Die Griifträumlichkeit, 

Die Abtragung der Loretokapelle hatte eine Uebertragung 
der Herzen aus der kaiserlichen Herzgruft nothwcndig gemacht. 

Wann und wie das geschah, erzählt das Pfarrprotokoll mit er- 
wünschter Ausführlichkeit.' ) » Am 23. Mai 1784 um 3 Uhr Nach- 
mittag kamen der Herr v. Delton k. k. geh. Zahlmeister von 
Sr. Majestät abgeordnet zur einsweiligen Übertragung der in der 
Loreto Kapeile bishero beygesetzten Herzen der Kayl. Familie. 
Der P. Provincial in Chorrok und Stola, der P. Prior Victorin 
und noch 19 Priester in schwarzen Stolen giengen unter Vor- 
tragung des Conventkreutz und Vortrettung des Convents mit 



') Pl.-Proi. 163. ^) L. c. 155. 3) 150 1. 
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brinnenden Liechtern in die Loreto Kapelle. Dort öffnete der 
Maurer die Grüfte, wo die Herzen aufbewahret waren. P. Pro- 
vincialis nähme die Gefässe heraus und vertheilte sie unter die 
Priester, so mit Stolen umgeben waren, denn es sind dermalen 

eben 21 Herzen. Und sie trugen selbe processionaliter in die 
Schatzkamcr der Kirche. Allda wurden sie bis zur Verfertigung 
der neuen Loretokapelle bevgeselzel in einem Kasten, den der 
Herr v. Dclton, nachdeme selbe der P. Provincial eingesegnet, 
mit dem K a\ 1. I n sigel versigelte. « 

Bei der Errichtung der neuen Herzgruft schloss man sich 
ganz genau der Intention der seligen Stifterin an, indem in 
dem Zwischenraum zwischen dem Altar und der Rückwand 
der Kapelle, wo in einer Nische das Gnadenbild steht, also 
»zu den Füssen der Mater Lauretana«, eine Gruft ausgemauert 
wurde, nur eben räumii^ f^cnug, um die Herzbecher aulzu- 
nehmen. Man sieht heute noch den inschriftlosen Stein, welcher 
das einfache Grab deckt. In diese Gruft wurden die Herzen 
am 3o. Juli 1784 beigesetzt. Unsere Quelle iässt sich darüber 
also vernehmen:') »Um i Uhr Nachmittag gieng der hochw. 
Herr Pfarrer in roquette und Stolla in die Schatzkammer mit 
dem Herrn von Delton und so vielen geistlichen des Klosters als 
Herzen sind, die alle schwarze Stollen hatten. Herr v. Delton 
nahm von dem Kasten wo die Herzen aufbewahrt waren das 
kavl. Insigel, so er aufgedruket ab. Der hochw. Herr Pfarrer 
thcilte die Herzen unter die anwesende geistliche aus, und sie 
giengen mit selben unter Gcbcth des Psalm de profundis zur 
neuen Loretokapelle, welche neben der Schatzkamer ist. Der 
hochw. Herr Pfarrer segnete die neue Gruft, so zwischen dem 
Altar und der Statue der Mutter Gottes ist, ein, setzte darnach 
die 21 Herzen in selbe bey, segnete auch die Herzen selbst 
noch einmal ein. Sodann wurde der Stein darauf geleget und 



•) Pf.-Prot. 185, 196. 
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von den Maurern an allen 4 Endseiten mit Kalk verstrichen 
und vermacht. Der Gruftstein, so die Herzen decket, hat keine 
Aufschrift.« 

Es ist nicht zu verkennen, dass die Beisetzung der Herzen 
in dieser Gruft manches gegen sich hatte. Einestheils war der 

Hergang sehr umständlich, indem jeweilen die Platte erhoben 
und am Rande wieder verkalkt werden musste, andererseits waren 
die Becher mit den theurcn Herzen den Blicken für immer ent- 
rückt. Diese und andere Erwägungen mögen die neuerliche 
Translation der Herzgruft veranlasst haben. Die Gruft, wo die 
Herzen heute beigesetzt sind, liegt an der Rückwand der Loreto- 
kapelle, sowie in einer Nische derselben die Statue der Mater 
Lauretana steht. Diese Uebersetzung muss jedenfalls schon vor 
dem Jahre 1802 geschehen sein, denn vom Herzbecher der Erz- 
herzogin Ferdinande sagt das Hofprotokoll bereits, dass er in die 
kleine Gruft »links des Altares« beigesetzt worden ist. Die 
heutige Gruft bildet, wie der Plan zeigt, ein kleines Kapellen- 
häuschen an der Mauer hinter dem Loretoaltare, rechtsseitlich 
der Nische, in welcher das Gnadenbild steht. Eine massive eiserne 
Thür verschliesst die Herzkammer, zwei kleine Fensterchen an 
derselben gestatten Einblick in dieselbe. 

Die Herzöecker, 

Der fleissige Augustiner -Barfüsser Fr. Tobias a nativitate 
B. V. Mariac gibt im ersten Bande seines handschriftlich erhal- 
tenen oft citicrten »Protocollum ccclesiac aulico-Caesareae « eine 
Beschreibung von 14 Herzbechern, welche nicht umwillen der 
Inschriften, die der gelehrte Pater nicht aus Autopsie gekannt 
haben dürfte, sondern wegen des denselben vorangestellten 
Spruches erwähnt sei.*) 



I) Prou 1.802. 
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SERIES 
CORDIUM 
Quae 

Cum suis tnscriptionibus 
Ex Pietate Augustissimae Domus Austriacae 
Coelorom Imperatrici . 

Mariac 
In vita Semper devota 
Post mortem 
Ad pedes EJusdcm Coclorum Reginae 
Per £am in Coelo reponenda 
In Sacra Domo lauretana 
Ecdesiae Caesareo-Aulicae 
Deposita habentur. 
Piae custodiae Cordi 
Ordinis S. P. Augustini 
Eremiiaruni Diseakealorum 
Concredita. 

Wir schicken dem Verzeichnisse der Herzen von Mit- 
gliedern des Krzhuuses Oesterreich, welche in der Loretokapelle 
zu St. Augustin ruhen, die Bemerkung voraus, dass das Herz 
Elconoras, der Stilterin dieser Gruft, neben dem ihres kaiserlichen 
Gemahls in der Kirche des Klosters der heiligen Clara zu Graz 
beigesetzt worden ist. Zeitlich nimmt die erste Stelle ein das 
Herz Ferdinands lY., welcher so wider alles Vermuthen früh ge- 
storben ist; die drei Urnen, welche heute räumlich voranstehen, 
wurden erst 1782 aus anderen Grüften Obertragen. 

I. Kaiserin Anna. 

Herz und Eingeweide Annas von Tirol, der Gemahlin des 
Kaisers Matthias, waren seinerzeit im Königskloster der Qaris- 
sinnen nächst der kaiserl. Hofburg beigesetzt worden. Nach der 
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Auf hebung dieses Klosters wurde auf Befehl Josephs II. das Herz 
in die Augustinerkirche übertragen. »Den 3o. November 1782 
Seind Nachmittag wni 2 Uhr auss den königl. Kloster 3 Herz, 
welche aldort auf behalten waren, zu uns in die Loreto Capellen 
zu den übrigen Herzen der Verstorbenen Mayestäten des Hauses 
Von Oesterreich übersetzet worden ... Sie wurden alle dreye 
in der still herübergebracht. Von dem P. Prior Anseimus in Chor 
Rok und Stollen mit noch anderen unsrigen Geistlichen das de 
Profundis gebettet, und in bevsein des Herrn Comissarii Schwa- 
ben eingesegnet, die ingeweide sind aber nacher s. Stephan mit 
den gebeincn der Slititerin (Königin Erzherzogin Eiisabetli) 
übertragen worden.c') 

COR 

ANNAE CONIUGIS MATHIAE IMPERAT. 
FIUAE 

SERENISSIMI ARCHID. FERDINANDI, 
COMrr. TIROL. 

MORTUAE VIENNAK, l5. DECEMBR. 1618. 

2. Kaiser Matthias. 

' Auch das Herz des Kaisers Matthias wurde am 3o. November 
1 782 aus der bisherigen Ruhestätte im Königskloster in die Loreto- 
gruft zu St Augustin Ubersetzt. Well das silberne Behältnis 
schon sehr schadhaft war, wurde auf Befehl des Kaisers ein 
kupferner Becher darüber gemacht^) Die jetzige Urne trägt am 
oberen Rand die Umschrift: 

Cor DiVI IMPERA I ORIS MATHIAE. SEMP A\'G. H\ NG. R()H. REG. 

ARCHID. AVST. O. 20 Marti AN. MDCXIX. AEtat. 62 • Di • 23 • 



1) Sacr.-B. (Sarobstag 30. Nov. 1782.) 
3) S«cr.-B. 
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3* Kaiser Ferdinand II. 

Das Herz Ferdinands IL, welcher das Augustinerkloster den 
Barfüssern eingeräumt, befand sich im königlichen Kloster » in 

dem Köscl, wo das Eingcwcid war, nicht gefasst, sondern wäre 
nur mit einem Bandl angebunden, unii noch (nach 200 Jahren) 
so Irisch, als wenn es erst aus einem augenblicklich verstorbenen 
Körper wäre herausgenohmen worden«.') Kaiser Joseph II. Hess 
die Eingeweide nach St. Stephan bringen und einen »Kupfer 
Topf € für das Herz machen, in welchem es in der LoretokapeUe 
beigesetzt wurde. 

IN HAC URNA REPOSITUM EST 
COR FERDINANDI II. 
MORT. l5. FEBRUARII 163;. 

4. R6m. König Ferdinand IV. 

'Der Leib l'crdinands IV. wurde noch am Abende iles 
Tages, in dessen erster Frühe die Seele ihn verlassen, einbalsamiert 
und der Becher mit dem Herzen in der Antecamera mit dem Leich- 
name auf dem Schaubette ausgestellt. Am 10. Juli »vmb 9 vhr 
zumabent« erfolgte dieUebertragung des Herzens in dieLoreto- 
gruft.'} » Denn Ihro Maj. Ferdinand IV. haben vor Ihrem Abschei- 
den anbevohlen,^) das man Ihr Hertz vnnser Lieben Frawen 
Maria zu Loreto vnter Ihre Füess legen vnd begraben solte, 
welches dan mit vielen Zähren durch den Grafen Rabatti als 
Ihrem Hartschierern Hauptmanne in Loreto vnter ihre Füess 
gleich vndcn wo der camin ist, in ein Yierechigtes, gc viert autf- 
gemauertes, gräbl getragen vnd in einen von Silber vcrgultenen 
pecher oder geschürr, auifgehobner, getragen vnd wieder oben 
vermauert vnd zuegemacht worden.« Noch sei bemerkt, dass 

I) Sacr.-B. a) H. C-Pr. 3) Alt. Prot. 559. 
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dieses Herz das erste ist, welches in der Loretogruft beigesetzt 
wurde. 

Cor- 

Ferdinandi • IUI, Romanonim Regis, semper Augusti, 
nec non Hungariae, Bohemiae, Dalmatiae, Croatiae, Sclavon. Regis, 

Archiducis • Atistriae, 

Ducis Burgundiac, Styriac, Carinthiac, Carnioliae et Wirtembergae, 

Comitis Tvrolis. 
Natus Vicnnae Anno MDCXXXIII die VIII Septemb: 
obijt • Anno MOCLIV die IX Julij, Vixit Annos XX menses X Diem i. 

5. GroBsmeister Ersherzog Leopold Wilhelm. 

Der Leichnam des am 20. November verstorbenen Erz- 
herzogs Leopold Wilhelm wurde »des anderen tags eröffnet vnd 
nachmittag in dem Somer Zimer exponirt«.') »Denselben abend 
ist Ihro Drchl. Herz in ein silber vnnd vergoldten becher mit 
Ihro Durchl. überschribenen Titl von dem Oberhofpraefecten 
Johann Adolf Graf Schwarzenberg, den 2. ältisten Cammerern 
vnd zwcv ältisten Cammerdienern in bcghiütung 4 Edlkhnahen 
mit windtliechtern durch den hingen gang zue den Augustinern 
in die Loreto Capellen getragen worden.« Es hatte nämlich der 
Erzherzog- Grossmeister in seiner letztwilligen Anordnung be- 
stimmt, dass sein Herz neben dem seines Vetters beigesetzt werde, 
»welches durch Vnns. Priorem Matthaeum a Jesu Maria in bey- 
sein Vieler Herrn vnd geistlichen mit grossen Hertzenlaidt ge- 
schehen c^) 

Hierinen Ligt Das Herz 
Ihro Hoch Fr Dhr. Leopoldt Wilhellm. 
Erzherzogen Zve Österreich. 

Welcher Den 20 November Anno 1662. 
Zve Wienn In Gott see. ENTsciiLAFFEN. 

I) H. C-Pr. *) KI. Prot. 56, 
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6. Kaiserin Margaretha* 

Der Leichnam wurde bald nach dem Tode eröffnet, ein- 
balsamiert und in dem Sommerzimmer exponiert. Das Herz über- 
brachte man tags darauf, am 14. März um 7 Uhr abends, feier- 
lich in seine Ruhestätte nach Loreto. 

Hoc in Vafe 
Pretiofus latet Thefaurus 
COR 

Margarithae AVSTRIACAE 
AugustilT.: Rom: Imperatoris 
LEOPOLD! 1. 

AugustifTimae Coniugis • 
Infantis Hispaniarum 
Quam Prole grauidam 
Praep'opera Mors 
Die 12 Martij hora 2 noctis 
Anno Domini 1673. 
terris eripuit 
Coelis Intulit 



7. Kaiserin Eleonora. 

Der Leichnam Eleonorens, der dritten Gemahlin Ferdi- 
nands III., wurde am Abende des Sterbetages eröffnet, einbal- 
samiert und in der Antecamcra auf dem Schaubette ausgestellt.') 
Das Herz brachten ^>den änderten Tag nach dem Ableben , am 
7. December um 7 Uhr abends, die Kämmerer General Graf 
Daun und Philipp Christoph Graf Breuner in »einen Silbernen 
undt wenig Vergolten Pocai neben anderen zweyen Cammer- 
dienern undt zweyen Edl Knaben in die loreto Capellen«. Prior 



0 H. C-Pr. 
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Matthäus a Jesu Maria vollzog die Beisetzung. Um den oberen 
Rand des Pokab läuft die Umschrift: 

Dil'cs Ist das Hertz Ichro Maije der Vcrwittibicu Küni. Kav. iS:c. 
Eleonore so In gott Verschidcn. den: 6: Decc An^ iü86. 

8. KurfÜrstin Erzherzogfin Maria Antonia. 

Den 25. December nachmittags »ist die eröfinung durch 
die kayl. Leibbarbirer, in gegenwarth der kayl. Leibmedicorum 
vnd des ChurfÜrstL geschehen«. Der Leichnam wurde »in den 
oberen stockh (vom Sterbezimmer) der Newenburgg« exponiert, 
das Herz aber am 27. gegen 6 Uhr nachmittags vom Schaubette 
durch zwei Kammerdiener »erhebt« und in die Loretokapelle 
übertragen. ') 

Cor • 

Serenissimae Doniinae 
Dominae Mariae Antoniae Electricis Bavariae, 
Natae Archiducis Austriae, 
quae ipsd Vigilia nascentis Christi Sextam inter et Septimam Vespertinam 
post editum ante bimestre felici partu Electoralem principe m 

Viennae Austriae pie Obijt 
Anno = MDCXCII 
Aetat. 24 Annor 

9. Erzherzogin Maria Theresia. 

Viele Jahre stand in der I.oretogrutt unter den Gcfässen mit 
den Herzen auch ein silberner Becher, welchem statt jeglicher 
Inschrift 24 Herzen eingraviert waren. Da auch die Protokolle 
keine Aufklärung gaben, wusste man nicht, wessen Herz in diesem 
silbernen Pokale ruhe. Als aber 1753 bei St. Stephan die Gruft, 



•) H. C-Pr. 
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in welcher die Eingeweide von Mitgliedern des Hauses Habsburg 
beigesetzt sind, eröfihet wurde, fand man einen ganz gleich 
gearbeiteten, ebenfalls mit 24 eingravierten Herzen versehenen 
Becher, welcher auch noch die Inschrift trägt: Intestina Mariae 

Thcresiac. Es birgt also der Becher mit den 24 eingravierten 
Herzen das Herz der zwölfjährigen Tochter Leopolds I., 
der Erzherzogin Maria Theres! a , welche 1696 am 28. Sep- 
tember ZU Ebersdorf an den Blattern gestorben ist. Der Leichnam 
wurde noch am Abende des Sterbetages einbalsamiert und das 
Herz am 3o. d. M. um 6 Uhr abends » in einer Gutschen mit 6 Pfer- 
den bespannt zur unteren Thier« der Augustinerkirche geführt, 
von dort durch vier Kammerherren in die Loretokapdle über- 
tragen, endlich von dem Prior des Klosters beigesetzt.') 

10. Erzherzogin Maria Josepha. ' 

» Am 1 5. April ist der Cörper erdfihet und privatim oben 

in der Jungen Herrschafft Zimmer, wo die armen pflegen gespeist 
zu werden, exponiert worden.« -j Das Herz wurde am 17. d. M. 
beigesetzt. 

ANNO 1703. 14 Al^RILIS 
MORTUA KST Sl^RF.NISSIMA AüSTRIAE ÄRCHIDUX 

Maria Ioskpua akt: an: 17 

LEOPOLDI 1. CAESARIS FILIA 

Gor- 

XI. Kaiser Leopold I. 

Der Leichnam Kaiser Leopolds 1. wurde am 6. Mai um 
2 Uhr nachmittags einbalsamiert und zugleich mit dem Herz- 
becher in der Ritterstube exponiert. Am 9. Mai um 4 Uhr nach- 
mittags überbrachten Graf Maximilian von Waldstein und Graf 



•) Prot. II. 806. a) H. C-Pr. 
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Breuner in Begleitung von fünf Cavalieren das Herz in einem 
silbernen Pokal zu den Augustinern. Der Klosterprior stellte die 
Urne auf den Altar, und nachdem er den Psalm »De profundis« 
mit der entsprechenden Oration gebetet, das Herz incensiert und 
mit Weihwasser besprengt hatte, reponierte er es in »dfi kleine 
grOim«.«) 

COR 

LEOPOI.DI I. ROM. IMPERAT. 
MORTUI ANNO iyo5, DIE 5. MAil. 

12. Kaiser Joseph I. 

Am 1 8. April um i o Uhr vormittags » haben die Kayh Leib- 
Barbierer den Cörper eröffnet und balsamieret «. Das Herz wurde 
in den silbernen Becher gelegt und bei der Aufbahrung in der 

Ritterstubc » mit schwarzem Tucch bedeckt, rechter seithen aull 
den Staffel«-) des Schaubettes gestellt. ^>Den 20. April zwischen 
4 und 5 uhr wurde der Verstorbenen Kayserl. Mavestet Hertz 
s;imbt der Zungen *) in einen Silbernen bcchcr nach Gewöhn- 
lichen geistlichen Coeremonien bey uns in der loreto Capellen 
gantz still in nachfolgendter Ordnung beygesezt. Erstlich giengen 
der Kayl. ober Cammer fourier, nach disen komten die 4 filtiste 
Cammerdiener, davon zwey den becher mit dem Herz, darüber 
ein schwarzer taffet gedeket wäre, gantz Ehrerbietsahm getragen: 
hinter disen giengen zwev Kayserlichc Cammer Herrn. So baldt 
nun dise alle aus der Ritterstuben durch den grossen gang bcv 
der Kirchthür angelangt waren, hatte Solche der P. Prior mit 
denen gebräuchlichen Coeremonien übcrnohmen undt in die 
Kleine darzue bereithe grutlt gesezt.« 



1) l'rot. III. 350. 2) H. C.-Pr. 

^) Prot. III. 555. Diese Angabc scheint irrthümlich zu sein, denn das 
H. G.-Pr. enahlt hierflber nichts. 
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HÖC PARVÖ LOCULÖ 
MAGNUM CLAUDITUR 

EXPERS VITAE 
VITAE PRINCIPIüM 
GOR 
JOSEPHI I" 
AUG^' ROMANORUM IMPER ATORIS 
QUl NATUS ORBI 
ANNO 1678. DIE 26. lULIJ 
VARIOLIS EXTINCTUS 
COELO ViVERE COEPIT 
ANNO 171 1 DIE 17 APRILIS 
HORA 10^* INTER ET ll^* 
MEDIA 

ANNUM AETATIS AGENS 33 

13. Kaiser Carl VI. 

Der Leichnam Carls VL wurde 12 StundeD nach dem Tode 
noch in der Favorita durch die Leibärzte exenteriert und einbal- 
samiert. Nach der Uebertragung in die Ritterstube der Burg wurde 
der Herzbecher » zur rechten handt oberhalb an der Leich auff den 
3. Staffel, in schwarzen Taffet verhiltei , gestellet «. ») Ueber die Bei- 
setzun^^ des Herzens weiss die Saci istci - (Chronik von St. Augu- 
stin folgendes zu berichten: »Den 24""^" Octobris wurden nach- 
mittag umb 3 ulir bccdc Kürchenthüren wie auch die Porten mit 
der Statt Quarde wacht bcsezt. gegen halber 5 uhr wurde bey 
hoff dass Kayl. herz Von dem Kayh hoff und Purgg Pfarrherra 
herrn Bartfaolomaeus Tribsohn in Assistiening dess herm Seba- 

I) H. C-Pr. 
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1/2 der natürlichen Grösse» 



Der Her:^becher Kaiser Carls VI, 

stianus Antonius Stöger hoff Custos ein gcsccgnct; so dan gaben 
der hcrr ober Cammer Fourier den silbrencn bcchcr, worinen 
dass herz war, dennen zwey Kayl. Cammer Dicnncrn Herrn 
Antonius Petschy und herrn Wolrfgang MalCy, weiche solches 
ganz in der Stüil Von hotf ybcr dem langen gang mit vorher 
Trettung zweyer KayL Trabanten, der zwey Kayl. Cammer 
Dienner herrn Michael Albert Schullmayr und herrn Joseph Anton 
Wild, tragen, disen folgden die ^ey schon eraahnteherrn Cammer 
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Dicnncry welche dass herz in dem Becher mit schwarzen Taffet 
verhüllter ganz ehr erbietig getragen, hinter selben giengen die 
zwey Kayl. Cammerherren herr grafif von Eril und herr graff von 
Schlickh. so bald selbe yber die Stiegen bey S. Anna altar her- 
unter kamen hat selbes der P. Prior in Chorrockh und stohln 
ybernohmen. es gieng erstlich ein Turiferarius hernach ein Cle- 
ricus ohne Chorrockh so ilass Mössingc Crcuz Trucj^ zwischen 
zwcv Accohtcn in Chorröckhcn, so dann 17 geistl. von unnss 
ohne Körzen und einer hinter dem P. Prior in Chorrockh so dass 
Aspcrsorium trueg. Von dannen hat man sich nach Verrichten 
geistl.Caeremonien in die LoretoCapelln begeben, dass herz Mitten 
auf dem Altar gestelt und die Psalmen gar aussgebett; nach deme 
solche Caeremonien Verriebt und der P. Prior Friedericus a Prae- 
sentatione B. M. V. dass herz ein gesegnet und incensiert, hat er 
selbes in dem Camin dem P. Hilario a S. Rosalia alss Sacristancr 
so in Chorrockh und sTohln war gegeben, der solchen böcher 
glcicli neben ticss Kays. Joseph sein gesteh, so dan ist die Platten 
daryber gelegt und gleich wider zu gepflastert worden.« 

Hftc Thecä Repositum est Cor Sac^^P Caes>p Regiaeque CathoP.« Mattis • 

Caroli • VI • 

Rom: Imp'!'' Germ: Hispan: Hung: Boh: etc. Rcgis - Archiducis Austriae etc. etc. 

Natus erat Viennae in Palatio intra Urbem 
Anno Dni MDCLXXXV die 1 Mensis Octobris 
Mortuus vero ibidem extra Urbem in Palatio Favoritano 
Anno Dni MDCCXL die XX Mensis Octobris • 
Horä prope II Matutinä Optimo Principi Sit Requies Sempiterna.') 

») »Die Inscriptiun ist von dem kayl. Beicht -Vattcr ChoUer Verlertigct 
wordeiuc H. C-Pr. 

Wolfsgruber, Die Loretolcapelle. 6 
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Die drei aus Belgien OberfOhrten Herzen. 

Maria Elisabeth, Schwester Carls VI., sowie dessen zweite 
Töchter Maria Anna, Gemahlin Carls von Lothringen, waren 

als Regentinnen der Niederlande zu Brüssel begraben worden. 
Die Kaiserin MariaThercsia wünschte, dass die Gebeine dieser bei- 
den Erzherzoginnen zugleich mit denen der gleichfidls zu Brüssel 
begrabenen Tochter Maria Annas in der Kaisergruft zu Wien 
ihre Ruhestätte fänden, und ordnete daher die Ueberführung 
an. Die Beisetzung der Herzen in der Loretokapelle erfolgte am 
25. April 1749. »Abendts umb halber 8 uhr hatt Ibro hochw. 
Franciscus Leichamschneider, als damahliger k. Coeremoniarius 
undt pro hoc actu als Commissarius delegätus dise benante drey 
Herzen, mit denen er biss zur Closterporten gefahren, bis in die 
Sacristey getragen, Von danncii Jiselben in beglcittung unsers 
wohlehrw. P. Prior Woltlgangus a S. Juhnna undt zweyen Vor- 
her© mit brennendten faklen gehendten Clcricis biss in die Loreto 
Capellen getragen, dise Hertzen aldorten auf dem Altar gesetzet, 
welche er Pater nachmahlen benediciert undt so Selbe in die gruät 
denen anderen Herzen zugesetzt. « ') 



14. Regentin Erzherzogin Maria Elisabeth. 

An dem hölzernen Behältnis, welches das Herz der Erz- 
herzogin Marie Elisabeth barg, war ein vergoldetes Plättchen in 
Form eines Herzens mit einer Inschrift zu sehen. ^) Dieses goldene 
Plattchen ist jetzt auf dem Deckel der silbemen mit zwei Hen- 
keln versehenen Herzschale befestigt Die Inschrift lautet: 



I) Prot. VI. »97 fc a) L. c. 300. 
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t 

in Hac Pixide 

rcconditum 
est Cor 
Sercnissimac Principis 

Mariae Elisabethae 
Austriae-Archiducis 
Belgij-austriae 
Suprcmac modcratricis 
Natae Lintzii 1 3 
anni 1680 ■ 
Vita Functae 
in Castro Regio 
Mariaemontensi 
26 Augusti 
anni 1741. 

15. Erzherzogin Maria Antonia. 

Der kleine silberne Recher an der i5. Stelle birgt das Herz 
der gleich nach der Geburt, (k October 1744, verstorbenen 
Tochter Maria Annas und Carls Herzogs von Lothringen. »Dß 
Hertz der kleinen Prinzessin wäre in einen Silbernen Ycrdektcn 
becher, ohne überschritt, c') Dieses Herz wurde zugleich mit 
dem der Mutter am zS. April 1749 in der lauretanischen Gruft 
beigesetzt. 

COR 

VIX NATAE ET STATIM DEMORTUAE 

PRINCIPISSAE, 
nLIAE SERENISSIMAE ARCHIDUCISSAE 
MARIAE ANNAE, 
GUBERN. BELGII AUSTR. CONIUG. 
GAROLI LOTHARINGIAE DUCIS; 
____ DEPOSITUM 25. APRIL. 1749. 

•) Prot. VI, 299 f, 

6» 
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i6. Generalgouvernantin Erzherzogin Maria Anna. 

» Das Hertz der Erzherzogin Mariae Annae wäre in einen 

vierekigen von harten Holtz verschlossenen Drichlein.«' ) Da man 
das Behältnis so wie es war beisetzte, kam erst nach fast drei 
Jahren, am 24. Jänner lySi, als das Holz morsch geworden war, 
die silberne Urne zutage, 3) welche folgende Aufschrift trägt: 

Cor 

Screnisi? Prindpis Mariae An nah 
Austriae Archiducis nuptae Lotharingiae et Barri Ducis 
Belgij Austriaci Gubernatricis Generalis, 
obijt die XVI. decembris. A:R:S: MDCCXXXXIV. 
Natae xiv Sept: MDCCXVIII. 

17. Kaiserin Elisabetha Christina. 

Die Excntericrung des Leichnams geschah durch die Leib- 
ärzte und Chirurgen am 22. Deccmber und dauerte von 7 Uhr 
früh bis gegen 2 Uhr. Die öffentliche Exponierung erfolgte in 
der zweiten Antecamera der Kaiserin. »Zu Füssen des kais. 
Leichnams stand der becher tnit dem hertzen.«^) Dieser wurde 
am 24. December gegen 3 Uhr »durch Vorhergehenden Herrn 
Cammer fourier, in bcijlcittung zweyen kavl. Cammer Herrn, 
wie auch den Kdlcn Herrn Carl v. Dier Vcjn zwcvn kayl. Cammer- 
dienern in schwartzen Tatfet bedckter getragen, welche bey der 
alt gewcsten kayl. gang Stiegen hinter der lorcto Capellen Von 
uns auf folgende weiss empfangen undt übernohmen worden als: 
erstens Stunde der Thurirferarius undt zwey Accolyti in mitte 
deren Selben ein Qericus mit einen Crucifix, hernach einige uns> 
rige geistliche, dan R. P. Prior mit dem Aquifero beede in Cottis. 



I) Prot. VI. 299. a) L. c. 409. 3) H. C-Pr. 
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Da nun erst bcnante HoÖ" Herrn angelangt, hatt R. P. Prior das 
Asperges über das Hertz gemacht undt das Exultabunt Domino 
intonirt, darauf ein geistlicher aus disen anwesenden das Miserere 
angefangen, welches die andern prosequirt biss in den eingang 
der loreto Capellen, allwo gedachter becher auCT den Altar ge- 
setzet worden undt die gebetter Von uns Verrichtet worden als 
wenn man einen todten Cörpcr einsegnete: darauf der Pater Prior 
den becher genohmen undt zu der porten des Camins L;etragen, 
allwo selben unser P. Sacrista eben in Cotta angethan übernoiimen 
undt solchen in die kleine Camins gruflt denen übrigen Hertzen 
Von dem durcMaüchtigstem Haus Österreichs beygesetzet. « ') 

f 

Propitiae Virgini Lauretanae 
DIVA ELISABETHA CHRISTINA. 

Iiivicüssimi Imp: Caesl Caroli VI Augusta 
Hisp. Hung. et Boh. Regina, Archid. A. Nata D. Brunsv^Luneb. 

An. Chr. MDCXCl. XXVIII. Aug ad Augusta Nata 
et An. MDCCL. xxi. dec. circ. H. V. M. Regi Cordis sui reddita. 
Cor fuum in facrificum et depositum reliquit. 

x8. Erzherzog Carl Joseph. 

Der Leichnam Sr. königl. Hoheit des Erzherzogs Carl wurde 
von den Leibchirurgen »in Beyseyn des ersten k. k. Protomedicus 
Freih. van Swieten« am 19. Jänner vormittags einbalsamiert und 
in der grossen HofkapeUe aufgebahrt. ) Zu Füssen stand der 
Becher mit dem Herzen. Dieses wurde am 21. Jänner nach- 
mittags um 3 Uhr von zwei » k. Cammer louricrs, dan 4 Cammer 



I) Prot. VI. ^S:. 

-) Duä II. C.-Pr. merkt an, dass >kcin BcyspicU in denen priuribus zu 
finden, dass jemahlen doe allerliOchste Ka3rl. oder Erzherz. Hemchafit in die 
grosse und haubt hof Capellen ofientlicb exponiret worden«. 
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dienern und 2 Cammer Herrn unter begleitung 2. k. Härtschieren 
undt 2 von der Noblegarde « übertragen und vom P. Prior unter 
Assistenz von zehn Brüdern eingesegnet und beigesetzt 

Hac Theca Repositum Est Cor Regiae Celsitudinis 

Caroli 

Hungariae Bokoemiae Regii Principis 
Arckiducis Austriae 
Natus Erat Viennae In Palatio 

Intra Urbem 
Anno MDCCXLV. Kai Febr. 
Mortus Ibidem Anno MDCCLXI 

XV. Kai Febr. 
Piis Optimi Principis Manibus 
Sit Requies Sempiterna, 

ig, Erzherzogin Maria Johanna Gabriela. 

Die Exenterierung und Einbalsamierung des Leichnams 
wurde am 24. December um 5 Uhr abends > im Beyseyn der brauen 
Aja vcrwiltibten grafm von Lerchenteld und des ersten k. k. Leib- 
medicus van Swieten durch die Leib Chyrurgos« vorgenommen. 
Das Trauerbett war »im Seiten gewölbe der grossen Hof Capellenc 
errichtet. Bei den Füssen linker Hand stand » der Silber vergol- 
dete herz Becher mit einem rothen Tafet überdecket«.') Das 
Herz wurde am 27. December »vmb 3 uhr Vor der begrSbnus 
zur Santa casa gebracht undt zwar diirch 2 kays. Cammer fourier 
zwey Cammer diener undt So Vill Cammer Herrn als Marchese 
Boil undt gr. Culmär mit einen Vorgängigen Härtschiern und 
einen Noblegarde«.*) 

Der wirkliche Hof- Kammerrath Johann Adam Mayer, 
welchen die Kaiserin mit der Abfassung der Inschrift für den 



>) Prot VII. 186 f. 2) H. a-Pr. 3) pr. VII. 244. 



Digitized by Google 



- 87 - 



Herzbechcr beauftragt hatte, berichtet in einer Alleriinterthänig- 
sten Nota, dass er gnädigstem Befehl gemäss »die Inscriptiones 
wie solche auf dem silbernen Becher zum Herzen, auf den 
kupfernen Kessl zum Ingeweid und auf die Tumba zustehen 
kommen, anschlüssec Auf die Bemerkung der Kaiserin » sie ist 
gebohren dem 4* februarij nicht 9! und gestorben in xbre«, 
erwidert derselbe in einer neuen AUerunterthänigsten Nota, » dass 
die Monath : Zahl dem alten St\ lo gemäss nach der Romanischen, 
nicht aber nach der jetzigen schreib larth genehmen worden 
seye, folgbar kein wQrklicher fehler darunter versire; geruiieten 
jcdannoch Ew. iMa-vt. diese alle schreib arth nicht zu bcange- 
nehmigcn, so ist es auch noch an der zeit, dass diese Inscriptiones 
auf die jetzige schreib : arth abgeändert werden könnten«. Dieser 
Nota schrieb die Kaiserin eigenhändig die Resolution bei » nach 
der jetzigen schreib arth abzuändern «. 

Hac Theca repositum est Gor 
Regiae Celsitudinis 
loannae 

Hungariac Bohemiae Regiae Principis 
Archiducis Au Striae 
Nata erat Vicnnae in Paiatio intra Urbem 
Ao: M.DCCL. D. IV. Febru: 
Mortua ibidem Äo: M.OCCLXIl. 

D. XXIII. Decem: 
Piis Optimae Principis Manibus 
Sit Requies Sempitema. 

20. Kaiser Franz L 

Der Leichnam des am 18. August zu Innsbruck verstor- 
benen Kaisers Franz war noch am Sterbeortc scciert worden. Als 
derselbe am 28. d. M. um ^/^lo Uhr abends auf der Donau an- 



I) Haus-, Hof- und Staatsarchiv. 
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gekommen, »holten die Cammer Diener aus demSchif die bcedc 
Verschlossene schwarzbcdccktc Gcfässc des Herzens und Ein- 
geweides und sczten solche in einen sechsspännigen Hof Wagen 
oben an, gegenüber unten an aber zur Begleithung deren nahmen 
darein Platz die von Innspruck mitgekommene 2 Cammerer 
Marquis Ricci und Poal«. In der Ritterstube wurde der Herz- 
becher neben dem verschlossenen Sarge aufgestellt. Am 3i. um 
3 Uhr erfolgte durch den Hofburgpfarrer die Einsegnung des 
Herzens. Hierauf erhoben die »HofCammer Fouriers« denBecher 
und übergaben ihn zwei kaiserlichen Kammerdienern, damit er in 
die Loretokapelle übertragen werde. Neben den Kammerdienern 
» tratten zwey k. Herrn Cammerer in Schürtz, so Ville Edl 
Knaben, Noble Garde etc. undt übergaben solches unserem wohl 
Ehrw. Patri Priori, der Selbes gewöhnlichermassen eingesegnet«. ') 

Hac in VRNA 

REPOSrrVM EST COR PIENTISSIMVM 
FRANCISCI I. 

Romanorum imperatoris 

QUÖ 

DEVM VNIGE • ET SVPER OMNIA 
ET 

Post devm 

conivgem 

LIBEROS- 
SVBDITOS- 
PAVPERES. 
TENERRIME DILEXIT- 
VIXIT ANNOS LVIJ. 
ET 

INOPINATA MORTE EXTINCTVS 
OENIPüNTI die XVIll AVGVSTI 
ANNO 

MDCCLXV 

I) Prot. VII. 335. 
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21. Kaiserin Maria Theresia. 

Der entseelte kaiserliche Leib wurde am 3o. November 

von 7-11 Uhr nachts ^cöfVnct und einbalsamiert, »vvobey der 
k. k. Protomedicus Frcih. v. Stork und der in der Krankheit mit- 
gebrauchtc k. k. Lcibmedicus Kohlhammer gegenwärtig waren. 
Die Erötfnung und Balsamirung geschah durch die k. k. Leib 
Chirurgen Jos. Vanglinghen, Ferd. v. Leber und Anton Rech- 
berger, wobey Sich auch der Hofapotheker Wenzl Czerny ge- 
brauchen Hess.« Am ersten December früh morgens wurde der 
Leichnam aus den Wohnzimmern in die grosse Hofkapelle über- 
tragen und auf dem TrauergerOste »in demüthiger Kleidung 
eines geistlichen Habites« »samt dem silbernen Becher, worinnen 
das Herz^< aufgebahrt.') »Sambstag, den 2. Dec, wurde nach 
dem um 4 Uhr abgehaltenen Segen das Herz von Ihro May. der 
Höchst Seligen über den Hofgang gebracht. Dies brachten die 
k. k. Kammerherrn, unter Begleitung vieler Herschaften, fiey der 
Oratorium Thür wartete allda Unser M. R. P. Prior Elias im 
Chorrock und Stöhlen nebst zweyen Accolythi und dem Thu- 
riferarius, auch einem, der das Creüz vortrug in Chorrock. 
16 Priester ohne Mantel begleiteten das Herz bis zur Loreto 
Capein, deren ein jeglicher eine brennende Kerzen bekam. Allda 
wurde das Herz von dem Kammer Fourier auf den Altar gesezt, 
so in einem silbernen Gefüss und mit schwarzem l afent be- 
deckter aufbehalten war. Alsdann wurde der Antiph. Exult. 
Domin. angestimmet; der Clericus stimmte an den Psalm Mise- 
rere etc. und die Antiph. in Paradis. Darauf das Asperges und 
Incensum. Nach Ende dessen nahm der P. Prior das Herz und 
trug selbes in das Grüftel.«^) 



I) H. C.-Pr. 
s) Sacr.-B. 
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M^i-tur« Cor. J^w 

06ut^«<MDCaXX)C.Ikt 



1/3 der natürlichen Grösse. 



Her^bedter der Kaiserin Maria Theresia, 
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Hac l'heca 
Tegitur • Cor • Augustum • 

Mariae - Theresiae • 
Rom, Jmp&r, Hung* et Bokern, Reg, 
Piae ' Clementis * JusUie ' 

Quod ■ 

Dum • vixit Totlim • Consecravit • 
Deo • 
Subditis • 
Saluti publicae • 
Mire Uberalis in Buenos • Viduas • Orpkanos • 
Jii advcrsis supra Sexum Magtianima, 

Niitii est An. ijij. Die ij Maij 
Obiit An. MDCCLXXX* Die 2(j. Novemb. 

22. Erzherzogin Ludovica Elisabethsu 

Die Erzherzogin wurde am 25. Juni »in Gegenwart drcyer 
Medici von deme Leibkirurgus eröffnet, balsamirt und iiji der 
Ritterstube auf das Schaubett gelegt. Neben dem Haupt zur 
Linken stand ein silberner Becher mit dem Herz«.') Dieses wurde 
noch am selben Tage um 4 Uhr nachmittags über den Hofgang 
in die Kirche getragen. »Sechs Mann Grenadiers giengen voraus, 
dann der HolTouricr und zwcy Kamerdiener, deren einer das 
Herz in einem silbernen Becher mit Talet überzogen trug; dann 
der Hochw. Herr Holpfarrer, der dasselbe noch ausser dem eisernen 
Gitter einsegnete, wo auch der P. Prior und unser Pfarrer, bcydc 
in Rochete und weisse Stolle stunden und das Herz nach voll- 
endeter Einsegnung von dem Hochw. Herrn Hofpfarrer Über- 
namen. Endlich giengen alle Geistlichen des Klosters, die im 
Hofgang versammelt waren^ mit brennenden Kerzen voraus. Das 



«) H. C.-Fr. 
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Herz wurde unter dem Psalm Laudate pueri über die Stiegen 
herab in die Lorettokapelle getragen, daselbst auf den Altar gegen 
die Epistelseite gestellet, von dem efarw. P. Prior eingesegnet und, 
weil auf dem Becher die Innschrift noch nicht gestochen war, 
unterdessen in die Alkoven, so in dem Pfeiler an der Evangeli- 
seite ist, beygesetzt, verschlossen und den Schlüssel hat der Herr 
Hoffoourier zu sich genommen.« Am 27. Juni wurde der Urne 
die Inschrilt eingraviert und selbe dann beigesetzt.') 

COR- 

LUDOVICAE • ELISABETHAE • FRANCISCAE - 
FRANCISCI • ARCHIDUCIS • AUSTRIAE - 

AC • 

ELISAbHTH/VE PRINC. DE WÜRTEMBERG • 

KILlAt: ■ 

NATAE VIENNAE • IN • AULA GAES. XII • KAL. MARTH • 

MDCGXC • 

DEFUNCTAE • IBIDEM ■ VIII ■ KAL. JULIl ■ 
MDCCXCI. 

33. Kaiser Leopold n. 

Am 3. März um 5 Uhr abends wurde der Leichnam des 
seligen Kaisers in eben dem Zimmer, wo er bisher lag (im ersten 
Stock im »amalischen« Hofe) von dem Professor von Leber im 
Beisein der kaiserlichen Aerzte eröffnet und das Herz in einem be- 
sonderen silbernen Becher auf den Sarg gesetzt. Am folgenden 
Tage um ' .2 Uhr erfolgte die Uebcrtragung iler Leiche in die 
Hol burgpfarrkirchc. Tags darauf, nachmittags um ' .1 Uhr, 
wurde das Herz »von den Kammerherrn durch den Hofgang 
nach dieser Kirchen getragen, sodann bey der Stiegen von dem 
hochw. Herrn Hofpfarrer eingesegnet und von allen Geistlichen 

I) Pr.-Pr. Append. Bog. 4. 
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mit Kerzen, dem Hochw. Hr. Pfarrer im Rochete und Stolle 
und eben so von dem ehrw. P. Prior bis in die Loretokapelie 
begleitet, dort auf den Altar gesetzet, noch einmal vom P. Prior 
eingesegnet und in die kleine Krufte, welche erst von den Maurern 
eröfnet wurde, zu den übrigen Herzen beygesetzet; die Kruft 
wurde sogleich wieder zugemauert«.') 

IN • HAC • VRNA • CONDITVM • EST • COR 
LEOPOLDI II. P. F. AVG. 
ROM. IMP. GERM. HIEROS. HVNG. BOH. REGIS. 
ARCHID. AVST. M, DVCIS • HETR, 
PACE • SVB • IPSFS • REGNI • AVSPICIIS • REVOCATA • 
BENEFICKNTIA HVMANITATE DK • GENERE • HVMANO 
PVBLICE PRIVATIMQ. AETERNVM MERITi • 
EXAC ro REGNI ■ BiENIO • 
VIVERE • DESIIT • 
KAL. MART. MDCCXCII • AETATIS • ANNO • XLV. 

34« Kaiserin Maria Ludovica. 

Am 1 6. Mai abends wurde der Leichnam der seligen Kaiserin 
von Professor Leber anatomiert, wie weiland Kaiser Leopold ex- 
poniert und das Herz am 1 8. Mai um i Uhr nachmittags in einem 
silbernen Becher über den Hofgang in die Augustinerkirche ge- 
tragen, »von Kammerherrn, der Garde und der Grenadierwache 
und dem Hochw. Herrn Hofpfarrer begleitet, der es bey der 
Stiegen nochniai einsegnete, wo es der P. Prior im Rochete und 
Stolen übernahm und unter Begleitung des Konvents und ties 
hochw. Herrn Pfarrers in die Loretokapelie trug, daselbst noch- 
mal einsegnete. Darauf wurde es in die Grüfte unter den Füssen 
der Mutter Gottes beygesetzt und die Grüfte wieder von den 
Maurern zugemacht«*) 



I) H. C-Pr. *) Pf.-Prot. Appcod. Bog. 6. 
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IN • HAC ■ VRNA • CONDITUR COR 
M. LUDOVICAE • INF. HISPANIAR. 
LEOPOLDI • II * AUG. CONIUGIS • 
NATA • XXIV • NOV. MDCCXLV • 
MARTI • FUNERI • QUEM • SIBI • EREPTUM 
GRAVISSIME • LUXIT • NONNISI • MENSEM 

UNUM • CUM • DIMIDIO • SUPERSTES 
VIRTUTUM • OMNIUM QUAIi AUGUSTAM 
UXOREM • EXORNANT • ILLUSTRE • EXEMPLAR 
RELICTA • COPIOSA • AC • LAETA ■ SOBOLE 
VIVERE • DESIIT • XV • MAU • MDCGXCIl 

35. Erzherzogin Carolina Leopoldina. 

In der Frühe um 8 Uhr wurde am 17. März der Körper ge- 
ötfnet, einbalsamiert, eingesegnet, nach der Ritterstubc getragen und 
daselbstaufeincm drei Stufen hohen Paradebett ausgestellt. »Neben 
dem Haupt zur Linken kam der Becher mit dem Herz.« Dieser 
wurde am folgenden Tage um 3 Uhr vom Trauergerflste herab- 
genommen, das Herz vom Burgpfarrer eingesegnet und unter den 
altehrwürdigen Ceremonien in die Herzgruft bei den P. P. Augu- 
stiner-BarfÜssem fibertragen.') Die Schrift 18uft um die obere 
Seite des Deckels der kleinen Herzschalc und lautet: 

In hac Urna conditum est Cor CaROLINAE LEüPOLDISAE 
Archiducis Austriae Francisci II et M: Theresiae Augg, Filiae, 
natae VIIL Junii MDCCXCIV. mortuae XVI Martii MDCCXCV, 

26, Palatin Erzherzog Alexander Leopold. 

Der Leichnam des Erzherzog Paiatins wurde nach der 
Uebertragung in die Burg den i3. Juli um 7 Uhr früh von den 
Leibchirurgen geöffnet und nach erfolgter Einsegnung in der 



I) H. C-Pr. 
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Hof- uad Burgpfarrkirche exponiert. Zu den Füssen waren Herz 
und Eingeweide in verhüllten Gefässen. Der Herzbecher wurde 
noch am selben Tage um 3 Uhr nachmittags nach vorhergegan- 
gener Einsegnung in die Augustiner-Pfarrkirche Obertragen und 
allda beigesetzt.*) 

In kac uma 
conditum est cor 

Alexandri Lcopoldi 
Archid: Aiistriae 
Balatini Hungariae 
Natus XIV. Aug MDCCLXXIL 

Decessit xiL lul: MDCCXCV. 

ay. Erzherzogin Maria Amalia. 

Der Leib der Verklärten wurde am 26. December von dem 
Leibchirurgen cxcntcriert, einbalsamiert und in der Burgpfarrkirchc 
auf das Paradebett gestellt. »Zu den b'üssen stand ein Krucifix mit 

2 Leichtern, weiter abwärts das Herz.« Am 27. December um 

3 Uhr nachmittags machte die Trabantengarde über die Bot- 
schafterstiege und durch die Wachtstube Spalier und nachdem 
das Herz eingesegnet war, nahmen zwei Kammerdiener den 
Becher vom Paradebette herab und trugen ihn in feierlichem Zuge 
durch den Augustinergang: Der Burgpfarrer mit zwei Kaplänen 
unter Vortragung des Kreuzes, ein Kammerfourier, die Kammer- 
diener mit dem Becher, zu beiden Seiten zwei lüiclknaben mit 
Wachsfackeln, zwei Arcicren und zwei ungarische Garden, zwei 
k. k. Kämmerer mit Wachsfackeln. Beim Gitter im Augustiner- 
gang erwartete der Kloster-Convcnt den Zug. Nach nochmaliger 
Einsegnung wurde in die Loretokapelle gegangen, dort wieder 
eine Einsegnung vorgenommen und der Becher beigesetzt.^) Der 
Pokal weist auf dem Deckel folgende Aufschrift: 



«) H. C.-Pr. 2) L. c. 
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HAC VRNA CONDITVM EST COR 
MAR. AMALIAE • ARCHID. AVST. 
LEOPOLDI IL ET M. LVDOVICAE AVGG. FIUAE 
FRANCISCI • II. AVG. SORORIS CARISS 
NATA FLOR. IDIB. OCTOBRIS MDCCLXXX 
MORTVAE VINDOB. VIII. KAL. lAN. 
MDCCXCVIII. 

a8. Erzherzogin Maria Christina. 

Die Verblichene wurde am 2 5. Juni in dem lürstlich Kaunitz- 
schcn Garten exentcricrt, einbalsamiert und um lo Uhr nachts in 

■ 

einer Hofsänfte in die Hofburgpfarrkirche übertragen. »Bcy den 
Füssen des Paradebettes stand der mic schwarzem TafTet verhühlte 
Becher mit dem Herz.«') Derselbe wurde am nächsten Tage um 
3 Uhr »durch den Hofgang in die Kirche gebracht, unter den ge- 
wöhnlichen Ceremonien von dem P. Prior des Klosters über- 
nommen und in die bestimmte Grüfte der Loretokapelle beyge- 
sctzt«.-) Auf dem Deckel liest man folgende Inschrift: 

IN HAC VRNA CONDITVM EST COR 
MAR. CHRISTINAE ARCHID. AVSTR. 
FRANC. I. ET M. THERESIAE AVGG. FILIAE 
NATAE IIL IDVVM MAIL MDCCXLIL 
CONNVBIO IVNCTAE ALBERTO 
REG. PRINC. POLON. ET DVCI SAX. TESS 
VIII ID. APRIL. MDCCLXVL 
MORTVAE VINDOB. VIIL CALEN. IVLIL 
MDCCXCVin. 

29. Erzherzogin Carolina Ludovica. 

Die Beisetzung des Herzens der am 3o. Juni 1799 im vierten 
Jahre ihres Alters verstorbenen Erzherzogin Carolina erfolgte 



I) H. C-Pr. a) Pf.-Pr. Appcnd. Bog. 15. 
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in derselben Weise wie lygS bei der Erzherzo^n Carolina Leo- 
poldina.*) 

HAEC • VRNA * TENET • COR • 
CAROLINAE • LVDOV. LEOP. 

ARG H ID. AVST. 
FRANCISCl II. KT ■ M. THKRKSIAE • AVGG. 

KII.IAE ■ CARISSIMAE 
NATAE • VIND. PRID. NONAS DECEMBRIS • 
MDCCXCV • 
MORTVAE • PRID. KAL. IVL. 
MDCCXCIX • 

30. Grossmeister Erzherzog Maximilian. 

Der Leichnam des 1 801 -) am 2^). Juli um ' ,1 2 Uhr nachts zu 
Hetzendorf verschiedenen Hoch uiul Deutschmeisters Krzlierzogs 
Maximilian wurde noch in derselben Nacht geöffnet und am 
29. Juli um 2 Uhr nachts in die Hof bui^ gebracht, um in der 

1) H. C.-Pr. 

3) Am 26. März 1800 wurde in der kais. Her^ruft Maria Loreto bei- 
gesetzt der Hcrzbcchcr des tosciinlschcn I>hprinzcn f.copoUI Kiulwig. Der- 
selbe wurde aber schon nach 17 Tagen in die ijrosslier/oijliche Familicn_uruft 
zu Florenz iiberliihrt. D:i also das Herz dieses Prinzen wenii^stens durch 
einige Zeit in der kais. Herzgruft geruht, merken wir die diesbezüglichen Daten 
hier an. 

Erxherzog Leopold Ludwig, Erbprinz von Toscana. 

Der entseelte Leichnam wurde am 20. März früh morgens in Gegen- 
wart zweier k. k. und eines grossherzoglichen Leibarztes, dann eines k. k. und 
eines grosshcrzoglichcn Chirurgen geöffnet, einbalsamiert und In die Ritter- 
stube zur Exposition übertragen. Auf dem Schaubette stand der Herzbecher 
neben dem Haupte zur Linken. Derselbe wurde nodi am selben Tage um 
3 Uhr von einem Kammeriliencr in Begleitung des Hofburgpfarrers, zweier 
Trabanten und zweier Thüi luiter über den Augustinergang in die Augustiner- 
kirche getragen und dort in iler I .orelokapeile beigesetzt. Aber schon am 
6. April wurde die Urne mit dem Herzen wieder erhoben und nachts in der 
Wolftgrnber. IN« Loretokapclle. 7 
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Burgpfarrkirche exponiert zu werden. Am selben Tage würde 
um 3 Uhr der silberne Herzbecher, mit carmoisinrothem Taffet 
liberdeckt, auf den Staffel des Hochaltares der HofburgkapeUe 
gesetzt und von dem Hof burgpfarrer in Rochette und schwarzer 
Stola unter Assistenz zweier Hofkapläne eingesegnet. Hierauf 
wurde von einem k. k. Kammerdiener der Becher unter den ge- 
wöhnlichen Ceremonicn in die Lorctokapellc übertragen. Beim 
eisernen Gitter nahm der Rurgpfarrcr die Aussef;ining vor, worauf 
die Rarfüsscr das Herz übernahmen und der Zug unter stetem 
Psaliicren sich in die Lorctokapellc bewegte, ^^wo das Herz auf 
den stark beleuchteten Altar gesetzet und nach wiederholter Ein- 
segnung in die dazu bestimmte Grüfte beygesetzt worden.') Die 
Aufschrift steht auf dem Deckel des Bechers. 

COR • OFT. PRINCIPIS 
MAXIMILIANI ' FRANC 
ARCHIEP. ET • EL. COL. EP. MON 

WEST. ET ANG. I). ARCH. AUST. 
ORD. TEUT. M. MAG. 
FRANCISCI I. ET • M. TU KR. AUGG. F. 
NATI • VINl). VI. ID. DEC. MDCCLVI 
MORTUI • IN • VICO • HETZENDORF 
PROPE • VIND. VI • KAU AUG. 
MDCCCI. 



Stille nach Florenz abgeführt, um in derFaniiliengruft in der Laurentiusktrche 
reponiert zu werden (H. C.-Pr.). 

Hac urna conditum est Cor 
Francisci I.copoldi Eudovici 
Ferdinand! III. M. II. D. et • Ludovicac Filii 
Princ: Her: Archid: Austriae 
Nati Florentiae XVIII. CaU Januarii 
Inopina morte lugentibus Reg: Parent: 
Vindob: Rapti XIV. Cal. April: 
MOCCC 

») H. C.-Pr. 



Digitized by Google 



— 99 — 



31. Grossherzogin Erzherzogin Carolina Ferdinanda. 

Der k. k. Hofchirurg Secl öffnete am 5. Jänner um 5 Uhr 
abends ilen Kcirper ilcr Erzherzogin in Ciegenwart des gross- 
herzoglichen Leib- und W^undarztes. Sodann wurde der Leich- 
nam, das Herz zu Füssen links, vorläufig in der KammcrkapcUe 
aufgebahrt. Am 7. Jänner erfolgte die Exponierung in der Ritter- 
stube, wobei das Gefites mit dem Herzen zuhäupten linics auf- 
gestellt war. Nachmittags um 3 Uhr wurde die Vase mit dem 
Herzen durch einen Hof kapellendiener von der obersten Stufe 
des TrauergerOstes auf die unterste herabgehoben und von dem 
Hof- und Ikn gpfarrer eingesegnet. Hierauf trug ein k. k. Kammer- 
diener den Becher durch die Trabantenstubc über den Augustiner- 
gang. Nachdem beim eisernen Gitter der Hurgpfarrer die Aus- 
segnuDg vorgenommen, setzte sich der Zug nach derLoretokapelle 
fort. Voran gieng der Hoffourier, diesem folgte ein Augustiner- 
bruder imChorrocIie mit dem Kreuze und neben ihm zwei mit dem 
Incensum und Asperges, dann die Augustinerpatres ohne Mäntel 
mit brennenden Kerzen, der Kammerfourier, der Kammerdiener 
mit dem -Herzen, ihm zur Seite zwei ThUrhQter mit brennenden 
Windlichtern und zwei Trabanten mit verkehrtem Gewehr, end- 
lich die zwei I^eibiakaien. Bei der Ankunft in der Lorctokapelle 
wurde das Herz unbciieckt von dem Prior übernommen, auf den 
Altar gestellt, eingesegnet und in die kleine Gruft links des Alta- 
rcs beigesetzt. ') Die Inschrift steht auf dem Deckel des ganz kleinen 
Herzbechers. 

HAKC l RN.\ • TEN KT COR 

CARÜLINAE FEROINANDAE 

FERDINANDI Iii. M. H. I). ET M. LUDOVICAE 

FILIAE • CARISS. A. A. 

QUAE • NATA • FLOR. IV. NON. AUG. MDCCXCIll ■ 

GRAVI • REG. PARENTUM • MOERORE 

VINDOB. DECESSIT • PRID. NON. JAN. 

MDCCCII. 

•) H. C.-Pr. 

7* 
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32. Grossherzogin Erzherzogin Louise Marie Amalie. 

Am 20. September abends um 6 Uhr wurde die Oeffiiung 
des Leichnams in dem Sterbezimmer durch den Hofchirurgen 

Seel vorgenommen. Am 2 1 . d. M. frtih um 7 Uhr wurde der Leich- 
nam der Grossherzogin mit dem Krzherzoi^c im linken Arm« 
in den Sarg gelegt und nach der Hofkamnierkapelle zur feier- 
lichen Auf bahrung übertragen. »Zu den Füssen wurde links der 
silberne Becher mit dem Herze gestellt.« Dieser wurde noch am 
selben Tage um 1/33 Uhr nachmittags vom Schaubette herab- 
gehoben und unter den gewöhnlichen Ceremonien in die Loreto- 
kapelle übertragen. Ein k.k. Kämmerer^ Graf v. Palm, zwei gross- 
herzogliche und zwei k. k. Leiblakaien bildeten den Schluss des 
Zuges. ') Auf dem Verschlusse des Herzkelches liest man: 

COR ' OPTIMAE PIENTISSIMAE 
LVDOVICAE * M. AM. THER. 
FERD. IV. VTR. S. R. ET • M. CAROLINAE • RLlAE 
PERD. III. M. H. D. VXORIS A. A. 
LVCEM • QUAM • VIDIT • NKAP. 
VI. CAF.. AI IC.. MDCCLXXIII. 

ABRVi'i r • iNFAvs ro • p\ i;rim:ri() 

VIND. Xni. GAL. ÜGT. MDGGGll. 

33. Erzherzogin Maria Amalia. 

»Den 24. Juni wurde ilas Herz der Erzherzogin in einem 
goldenen Gcfässe von Prag hichcr gebracht, von dem k. k. Hof- 
und Burgpfarrer übernommen und in der geistlichen Schatz- 
kammer der Hofburg-Pfarrkirche einstweilen beigesetzt» worauf 
am 24. um 3 Uhr die Beisetzung des Herzens unter den gewöhn- 
lichen Feierlichkeiten erfolgte.«') 
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HAEC • VRNA • TENET • COR • 
MAR. AMALIAE * FRANC. I. ET • M. THER. AVGG. 

FIUAE ARCH. AVST. 
QVAE • NATA • VIND. V. KAL. MART. MDCCXLVI. 
NVPTA • MDCCLXIX. FERDINANDO • I. H. INF. 
PARM. ET PLx\C. DVCI 
VIDVA OBIIT PRAGAE XIV. KAL. IVL. MDCCCIV. 

34. Erzherzog Ferdinand Carl Anton. 

Der in seinem Palais am Minoritcnplatz Nr. 5() verstorbene 
Erzherzog wurilc am 27. Deeember in der Kammer- oder .losephi- 
kapelle aulgcbahrt. Das mit schwarzem Tatict bedeckte Gefäss 
mit dem Herzen stand zufüssen neben dem Sarg, wurde aber 
noch ant selben Tage um 2 Uhr vom Burgpfarrer eingesegnet, 
durch zwei Kammerdiener von dem Schaubette herabgehoben und 
durch den Hofcontrolorgang, wo die Hof burgwache, und Ober 
die Botschafterstiege und durch die Trabantenstube, wo diese 
Garde eine Spalier zog, über den Augustinergang getragen.') 
Die drei ersten Zeilen ilcr Inschrift reihen sich im Halbkreise um 
das Monogramm Christi auf dem gewölbten Verschlusse der Vase. 

HAEC • VRNA Rl'CONDlT COR PVRISSIMVM 
FERDINANDI CAR. AM. ARCU. AVST. 
FRANCISCI • I. ET • M. IUERESIAE • AVGG. FILli • 

QVI 

NATVS'KAL. IVNII • MDCCUV. 
DECESSIT - VINDOB. IX. KAL. lAN. MDCCCVI.^') 
INGENS * SVl • OESIDERIVM • RELINQVENS. 



») H. C-Pr. 2) Vielmehr am 24. Dec 1806. H. C.-Pr. 
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35* Kaiserin Maria Theresia. 

Der Leib der Kaiserin wurde am 14. April um 8 Uhr früh 
geörtnctuiid einbalsamiert', am IblgcndcuTage geschah die Ueber- 
tragung und die Exposition in der Hof burgkapelle. » Der Becher 
mit dem Herze wurde autf der ersten Sturfc, von oben herab, rechts 
gestellt.« Am 16. nachmittags um 2 Uhr wurde das Herz in die 
Hof kirche der Augustiner feierlich gebracht, daselbst eingesegnet 
und beigesetzt. ') Auf dem Verschlusse der Urne liest man die 
Aufschrift: 

HANG \'RNAM • NOBIIJ TA T 
PVRISSIMV.M AC INTEC.KKRIMVM COR 
M. THERKSIAE FERDIMANDI IV. VTR. SIC. REGIS 
ET M. CAROLINAE • AVSTR. FILIAE 



NEAPOLI • NATA • VI. IVN. MDCCLXXII 
FELICI • CONNVBIO • IVNCTA • XIX. SEPT. MDCCXC. 
CORONATA • REG. HVNG. X. IVN. ET BOH. XI. AVG. MDCCXCII. 

IMPIJRATRIX A\ S TRIAE ■ XI. A\ Cl. MDCCCIV. 
INGENTI CAKSARKI COMX cilS • TüTlVS • QL'E • AVCVSTAE FAMILIAE 
ET • ßONÜRVM OMNINM LVC TV • DECESSIT • VIND. 
Xlil. APRIL MDCCCVII. 

36. Erzherzog Joseph Franz Leopold. 

Nach der Kxentcrierung kam der Leichnam des Erzherzogs 
Joseph in die Ritterstube zur Exposition. Der silberne Becher 
mit dem Herzen wurde zur Linken neben den Füssen aufgestellt; 
er war mit kirschrothem Taffet überdeckt. Am 2. Juli um 3 Uhr 
übertrugen Kammerdiener unter den gewöhnlichen Ceremonien 
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das Herz in die Lorclokapclle. ') Die beifolgende Inschrift steht 
auf dem Verschlusse des silbernen kleinen Kelches. 

COR ■ CAELO • DICNVM 
CAESAREI • PRINCIPIS • JOSEPHI • FRANC. LEOPOLDI 
FRANCISCI • AVST. IMP. ET • M. THER. FILII • A. A. 
VINDOa NATVM • IX. APR. MDCCXCIX. 
AETATE • ET • ANIMO • FLORENTEM • MAGNAE • SPEI ERIPVIT. 
MORS • IN VI DA • LAXENBVRGI. 
XXX. IVNll • MÜCCCVll. 

37. Er^erzog Johann Nep. Cart 

Montag den 20. Februar vormittags wurde durch den Hof- 
chirurgen See! die Leicheneröffnung vorgenommen. Die Expo- 
sition des Verblichenen land in der llitterstube statt, wo die 
silberne Vase mit dem Herzen an den Füssen zur Linken auf- 
gestellt wurde. Dienstag den 21. d. M. vor 3 Uhr wurde der 
Herzbecher auf die zweite Stufe des Trauergerüstes herabgesetzt 
und das Herz vom Burgpfarrer eingesegnet. Sodann wurde die 
Vase, in kirschrothen Taffet gehOUt» von einem k. k. Kammer- 
diener erhoben und mit der hergebrachten Feierlichkeit nach der 
Augustinerkirche in die dazu bestimmte Gruft übertragen. Auf 
dem Deckel der Urne steht folgende Inschrift: 

COR • MVNBVM 

lOANNlS • M-:p. CAROLI • FRANC. 
FKANCISCI AVSI. IMP. KT 1). M. THERESIAE • KIL. 

ARCII. AVST. 
NATVS XXIX • AVG. MDGCCV • 
DECESSIT • VINDOB. XIX • FEBR. MDCCCIX. 
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38. Königin Erzherzogin Maria CaroUna. 

Die im Lustschlosse zu Hetzendorf plötzlich verstorbene 
Königin Maria Carolina wurde am 9. September exenteriert und 

am 10. in der Burgpfarrkirche exponiert. Die feierliche Ucber- 
tragung des Herzens in die Loretogruft bei den PP. Augustiner- 
Rarfüssern erfolgte noch am 10. genannten Monats um 3 Uhr 
nachmittags.') 

HAEC • VRNA • RECONDIT • COR 

MAR. CAROLhNAE • LVD. 
FRANCISCI • I • ET • M. TH£R. AVGG. FILIAE 
VTR. SICIL. REGINAE • A. A. 
NA'I A • VINDOB. Xlil • AVG. MDCCLli • 
NVPTA • FERDINANDO • IV • 
VTR ♦ SICIL • REGI ■ 
XII - MAll - MDCCLXVIll • 
DECESSIT • IN • ARCE - CAES. HETZENDORF 
Vlll • St:i»T • MDCCCXIV. 

« 

39. Kaiserin Maria Louise. 

Die am 7. April abends um 7 Uhr zu Verona verstorbene 
Kaiserin und Königin Maria Louise wurde daselbst am 9. se- 
eiert und einbalsamiert. Die Aufstellung des verschlossenen Sarges 

auf dasTiauergerüste in der Hofburgkapellc geschah am 27. April 
um 8 Uhr früh. Die Schale mit dem Herzen kam auf der obersten 
Stufe, von oben herab rechts, zu stehen; am folgenden Tage um 
3 Uhr nachmittags erfolgte die Beisetzung in die k. k. Herzgruft. ^) 



») H. a-Pr. a) L. c. 
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HAEC • VRNA • RECONOIT • COR 
MARIAE • LVDOVICAE • AVGVSTAE 
FERD. A. A. ET • M. BEATRICIS • ESTENS • FIUAE 

FRANC ISCl • AVSTR. IMP. VXORIS 
NAT. XIV • DEC. A. MDCCLXXXVII • 

OBIIT • Vll • APR. MDCGCXVI. j«. Gerstner. w. 

40. Herzog Albert Casimir von Sachsen-Teschen. 

Die Exenterierang und Einbalsamierung geschah, da die 
Umstände es gestatteten, volle 24 Stunden nach dem Ableben, am 
1 1. Februar um 4 Uhr nachmittags durch den Hof-Leibchirurgen. 
Am 12. nachts um 10 Uhr wurde der Leichnam in die Hofburg- 
pfarrkirche tibertragen. Das GefMss mit dem Herzen, welches zu 
Füssen rechts i;cstellt worden war, wurde am 1 3. Februar um 
3 Uhr nachmittags vom Paruiicbctte hcrabgchobcn und nach 
vollzogener wiederholter Einsegnung in die Loretokapelle über- 
U'agen.') Auf dem Deckel steht die Inschrift: 

COR 

AI.HKini AVG. MAVR. CAS. 
REÜII • IMJL. KT r iTH. PRINCiPlS 

nVCIS SAX. 1 I SSI N. 
NAT. D. XI. iVLll * MDCCXXXVlil ■ 
MORT. VINDOB. D. X. FEBR. 
MDCCCXXII. 

41. Erzherzog Rudolph Franz. 

Samstag den 1 2. October wurde der Leichnam des durch- 
lauchtigsten Kindes um 10 Uhr von dem Leibwundarzte eröffnet, 

einbalsamiert und aus dem erzherzoglichen Wohnhausc in die 



•) H. C.-Pr. 
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Ritterstube der k. Burg übertragen. Am 1 3. October nachmittags 
um 3 Uhr erfolgte die Einsegnung und Uebertragung des Her- 
zens in die Loretokapelle. >) Die Aufschrift auf der flachen Theke 
des kleinen Bechers lautet: 

COR • MUNDUM 
RUDOLPHI FRANCISCI 
CAROLI • LUD. ET • HENRICAE • ALEX. 
ARCHIDD. AUST. 
FILII • 

NATI VIND. XXIV. SEPT. MORT. XL OCT. 
MDGCCXXU. 

[a] Cardinal Erzherzog Rudolph Johann. 

Der Leib des i83i verstorbenen Cardinais wurde noch am 
24. Juli frfih zu Baden in dem gräflich Aichelburg' sehen Hause 

vom Hofwundarzte Kamnicrlacher einbalsamiert und daselbst auf- 
gebahrt. Am Abende dieses Tages erfolgte die Uebertragung der 
Leiche zur Exposition in der Hofburgkapelle. Das Herz wurde 
am 2Ü. Juli um ' ^3 Uhr in der Loretokapelle beigesetzt, am 2. Mai 
i832 aber an das Olmützer Metropolitankapitel Ubergeben, um 
in der Gruft der dortigen Domkirche beigesetsst zu werden.^) In 
der Herzkammer vtrurde statt des Bechers eine Silberplatte mit 
folgender Inschrift aufgestellt: 

COR HIC RECONDITVM RVDOLPHI lOANNIS, 
ARCHIDVCIS AVSTRIAE/s. R. E. CARDINALIS 
ET ECCL. OLOMVCENS. ARCHIEPISCOPI, DIE 
XXIIL IVLII MDCCCXXXL DEFVNCTI, ANNVENTE IMPER ATORE 
FRANCISCO 1. CAES. AVG. AD CRYPTAM ECCL. 
METROP. OLOMVCENSIS TRANSLATVM EST, 
DIE IL MAYI MDCCCXXXII. 



') 11. C.-Pr. -) L. c. 
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42. Franz Josq;>h Carl, Herzog von Reichstadt. 

Die Lcichcncröflnung wuiilc am 23. Juli vormittags um 
lo Uhr zu Schönbrunn durch den Hofchirurgen Scmlitsch vor- 
genommen. Die Einbalsamierang besorgte, wie gewöhnlich, der 
Hofapotheker. Dann wurden Sarg und Herzbecher in dem Vieux 
laque-Cabinet auf eine mit schwarzem Tuche Überzogene Stufe 
gestellt, um 7 Uhr abends aber in die Hof burgpfarrkirche zur 
feierlichen Exposition Oberführt. Die Beisetzung des Herzens in 
der LoretokapcUe der Augustiner-Hof kirche gieng am 24. Juli um 
2 Uhr nachmittags mit aller hergebrachten FeierUchkeit vor sich.') 

HAEC • VRNA RECONDIT 
COR 

lüS. CAR. FRANCISCI-) • DVCIS ■ R KIC! ISTADIENSIS 
NAPOLEONIS • GALL, IMPEKATORIS 
ET MAR. LVDOVICAE • ARCH. AVSTR. 
FRANCISCI • AVST. IMP. FILIAE 
FILII 

NATVS • PARISIIS • XX. MART. MDGCCXI, 
DEC. VINDOBONAE • XXII. tVLtI MDCCCXXXII. 

43. Kaiser Franz L 

Die Exenterierung und Einbalsamierung des Leichnams des 
seligen Kaisers wurde Dienstag den 3. März um 9 Uhr vor- 
mittags vorgenommen. Die Leiche wurde in das sogenannte 
letzte Audienzzimmer übertragen, dort von dem Anatomie» 
Professor Berres unter Beihilfe der beiden Leibchirurgen Semlitsch 
und Kammerlacher geöffnet und von dem Hofapotheker Pfeffer- 
korn einbalsamiert. Abends um 10 Uhr erfolgte die Ueber- 



<) H. C.-l*r. 2) Vielmehr Franz Joseph Carl. H. C-Pr. 
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1/3 der natürlichen Grösse. 



Der Her^becher Kaiser Fran^ /. 

tragung aus der Wohnung in die Hof burgpfarrkirche, wobei ein 
k. k. Kammerdiener den mit schwarzem Flor verhüllten silbernen 
Becher mit dem Herzen trug. Derselbe wurde zu den Füssen 

der Leiche auf die erste Stufe (von oben herab) rechts gestellt. 
Samstag den 7. vormittags um 1 1 Uhr wurde das Herz des 
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höchstseligen Kaisers in der mit schwarzem Flor verhüllten 
Silbervase von dem k. k. Hof- und Burgpfarrcr eingesegnet, von 
zwei k. k. Kammerdienern in Begleitung eines Hoffouriers, zweier 
Kammerfouriere, zweier mit Wacbsfackeln leuchtenden Edel- 
knaben und zweier Kammerherren unter Bedeckung von zwei 
Arcieren, zwei ungarischen und acht Trabanten-Leibgarden aus 
der Hofburgpfarrkirche feierlich Ober den Augustinergang in die 
Augustiner- Hof kirchc übertragen, daselbst von dem Prior und 
dem (Konvente des Klosters übernommen und in der Loreto- 
kapelle beigesetzt.') Auf dem Deckel des Herzbechers liest man 
folgende Inschrift: 

COR 

< 

FRANC ISCI. I. P. E. A. 
AVSTRIAE. IMPERATÜRIS 
HVNG. BOH. LOMB. VENET. 
GALIC. LOD. ET * ILLYR. REGIS. etc. A. A. 

NAT. I LORllNT. XII. I ICÜR. 
MDCCLW III. 

MORT. VINDOB. III. ()VAItR. I. wnii. AI AT. II. MAKT. ' 

MDGGCXXXV. 

44. Grossmeister Erzherzog Anton Victor. 

Samstag den 4. April, morgens um 7 Uhr, wurde die Er- 
öffnung und Einbalsamierung des Leichnams durch den k. k. Leib- 
chirurgen Semlitsch und den Hofexpedienten iler Hofapothckc 
Pfetierkorn im Sterbehause vorgenommen. Am folgenden Tage 
abends um ^/^i i Uhr überführte man die Leiche in die Hofburg- 
pfarrkirchc, um sie daselbst auf dem Trauergerüste auszustellen. 
Der Becher mit dem Herzen, weicher auf der oberen Stufe zu 
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FQssen des Leichnams stand, wurde Sonntag den 5. April nach- 
mittags um 2 Uhr in der Loretokapelle der Augustiner-Hof kirche 
beigesetzt.') 

COR 

ANTON II • VICTOR IS 
DIVl • LKOi»OLDl • II • ET • MAR ■ LVDOVIGAE 

FILII 

ARCHIDVCIS • AVSTRIAE 
MAGNl 

ORDINIS • TEVTONICI • PER • IMPERIVM • AVSTRIACVM 

MAGISTRI 

NAT • FLORENT • IMUniH • CAi.END ■ SEPTEMBR • 

MDCCLXXIX 

MORT • VINDOB • II • APRIL • ANTE • HORAM • X • VESPERTINAM 

MDCCCXXXV. 

[b] Vicekönigin Erzherzogin Maria Carolina. 

Mittwoch den 24* Jänner, mittags um 12 Uhr, nahm 
der k. k. Leibchirurg Semlitsch die Exenterierung und Einbaka- 
mierung der Leiche der verstorbenen Erzherzogin vor. Um 8 Uhr 

abends erfolgte die feierliche Uebcrtragung in die Hofburgpfarr- 
kirche, woselbst der licchcr mit dem Herzen auf die obere Stufe 
des Schaubettes zulüsseii der Todtcn gestellt wurde. Donnerstag 
den 25. Jänner wurde um 2 Uhr der Becher mit dem Herzen vom 
Katafalk herabgenommen und in die Loretogruft übertragen.-) 
Als am 7. Februar der Kelch mit dem Herzen nach Mailand über- 
führt wurde, kam an seine Stelle eine Denktafel mit folgender 
Inschrift: 
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COR HIC RECONDITVM MARIAE CAROLINAE 
AVGVSTAE ARCHIDVCISSAE AVSTRIAE, DIE 
XXIII. lANVARII MDCCCXUIIU DEFVNCTAE 
ANNVENTE IMPERATORE FERDINANDO I. 

CAKS. AVG. AD CRYPTAM MEDIOI.ANENSfS 

ECCI.. SANCTI FIDHI.IS TRANSI.ATVM 
EST, DIK VII. KEBRVARII 
MDCCCXLIIII. 



45. General-Feldmarschall Erzherzog Carl Ludwig. 

Nachdem der Tod des Erzherzogs durch die hofSrztliche 

Leichenbeschau constaticrt war, wurde abends den 1. Mai der 
Leichnam eröflnet, einbalsamiert unA im erzherzoghchen Palais 
aulgebahrt. Zu den Füssen links vom Crucifixe stand der mit 
schwarzem Tatfct überdeckte Herzbechcr. Am 3, Mai abends um 
8 Uhr wurde die Leiche feierlich in die Hof burgpfarrkirchc über- 
tragen und daselbst der offene Sarg auf das Schaubett gehoben. 
Zu den Füssen wurde der Becher mit dem Herzen aufgestellt; 
die Beisetzung desselben in die Herzgruft geschah Dienstag den 
4. Mai, nachmittags um 7,3 Uhr.') 

COR 

CAROI.I ARCHIDVCIS AVSTRIAE 
GVBERNATÜRIS KT CAIM TANKI ÜENERAUS 
REGNI nOHE.MIAE 
CR- SVMMl BELLI DVCIS 
NAT • FLORENT • V • SEPT • MDCCLXXI 
MORT • VINDOB • ANTE HÖR • IV • MAT • XXX • APR • 

MDGCCXXXXVII. 
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46. Erzherzog Ferdinand Carl Joseph von Oesterreich-Este. 

Die Leiche des am 5. November zu Ebenzvveicr verschie- 
denen Erzherzogs kam am i3. November abends um lo Uhr in 
Wien an, wo der verschlossene Sarg in der Hofburgkapelle auf 
dem Trauergerüste ausgestellt wurde. Der Becher mit dem Herzen 
stand auf der obersten Stufe des Gerüstes zu den Füssen; er war in 
schwarzes Tuch gehüllt Die Uebertragung in die k. Herzgruft 
geschah am 14. November um 2 Uhr nachmittags.') 

GOR 

FERDINANDI. CAROLI. JOSEPHI 
ARCHIDVCIS. AVSTRIAE. DVCIS. ESTENSI5 
C. R. SVMMT. BETJJ. DVCIS 

NAH. i). XXV. APRII.IS. MDCCI.XXXl 
MÜRTVl. D. V. NONEMÜR. MDCGCL 

47. Er^erzog Franz Joseph. 

Nachdem Mittwoch den 17. März um 9 Uhr 5o Minuten 
abends der Zug mit der Leiche von Ofen angekommen war, wurde 
der Kelch mit dem Herzen vom Feldsuperior in den bereitstehen- 
den Wagen gebracht und provisorisch in der Kapuzinergruft bei- 
gesetzt. Die definitive feierliche Reponierung des Herzens in der 
Loretokapcllc erfolgte am 19. d.M. abends um 10 Uhr.-) Auf dem 
ovalen Deckel des ganz kleinen Kelches ist ein Kreuz befestiget. 

Er:(her:{og 
Fran:{ Josef 

gehören den 5. Mai iS55. 
gestorben den ij. Mär:^ 
i6'55. 
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[c] Erzherzogin Margaretha. 

Die Leiche der am 1 5. September zu Monza verstorbenen 
Erzherzogin Margaretha wurde nach der Ankunft in Wien, 22. Sep- 
tember, in der Hofburgpfarre aufgebahrt. ZufQssen des Sarges 
neben dem Kreuze war links der Becher mit dem Herzen auf- 
gestellt Dieses wurde am nächstfolgenden Tage um 2 Uhr in die 
Loretokapelle übertragen,') mit Genehmigung des Kaisers aber 
am 3. October abermals erhoben, um in der Stiltskirchc der 
k. k. Hofburg zu Innsbruck beigesetzt zu werilen. Dies besagt die 
silberne Dcnktafel, welche jetzt die Stelle des Herzbechers ein- 
nimmt. 

COR. HIC. RECONDITVM 
MARGARETHAE. A. A. CAROLI. LVDOV. A. A. CONIVGIS 
MODOETIAE. DIE. XV. SEPTEMBRIS. MDCCCLVIII 

DEFVNCTAE 
ANNVENTE. FRANCISCO. lOS. I. AVSTR. IMP. 
IN. CAPELLAM. FVNDAT. PAT.ATII. CAES. OENIPONT. 
TRANSI„\T\ M. EST 
DIE. III. OCTÜBRIS. MDCCCLVIII. 



48. Erzherzogin Maria Anna. 

Die Secicrung des Leichnams der Im /herzogin nahm Pro- 
fessor Rokitansky unter Beihilfe des Hotwundarztes noch im 
Sterbezimmer am 3o. December um 9 Uhr früh vor. Nach der 
Ueberftihrung aus Baden wurde der Sarg in der Hof burgpfarr- 
kirche aufs Schaubett gestellt Am folgenden Tage, 3i. De« 
cemb«*, wurde um 2 Uhr das Gefäss mit dem Herzen vom 
Schaugerüste herabgehoben, eingesegnet und von einem k. k. 
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Kammerdiener über den Augustinergang in die Loretokapelle 
fibertragen. I) Die Inschrift föUt zwei Zeilen; die eine läuft am 
Sussersten Deckelrand, die andere am Halse der Urne. 

• COR MARIAE. ANNAE FRANCISCL I. ET. MARIAE. THERESIAE 

AVGVSTORVM. FILIAE ARCHID. AVSTR.« 

• NATAE. D. Vni. IVNIL MDCCCIV. «DENATAE. AD. THERMAS. 

CETIAS. D. XXVIII DECEMBR. MDCCCLVIII. 

4g. Erzherzogin Hildegard. 

Der Leichnam wurde am 3. April vormittags durch Pro- 
lessor Rokitansky einbalsamiert und im erzherzogHchen Palais 
aufgebahrt. Der mit schwarzem TaHet überdeckte Silberbechcr 
mit dem Herzen stand zufüsscn links. Am Abend um lo Uhr 
wurde der Leichnam in die Hofburj^plarrkirche übertragen, wobei 
der erzherzogiicbeHaushofmeister denHerzbecher trug. Die auch 
hier zufüssen des Schaubettes aufgestellte Urne mit dem Herzen 
wurde Dienstag den 5. April um 2 Uhr nachmittags vom Trauer- 
gerfiste herabgehoben und von einem k. k. Kammerdiener unter 
den herkömmlichen Ceremonien in die Loretogruft übertragen. *) 

COR 

HILDEGARDIS 

lADOVlCI I • Rl'X.IS HAVARIAK 
ET THERESlAi: REGINAE FILIAE 
A • A • 

NATAE DIE X • IVN • MDCCCXXV 
NVPTAE ALBERTO ARCHIDVCI AVSTRIAE 
MONACHII DIE I • MAII MDCCCXIV 
DENATAE VINDOBONAE DIE II • APRIL • MDCCCLXIV • 
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50. Erzherzog Ludwig Joseph. 

Bei der l'ebcrtrai^uni; der Leiche cks Krzherzogs Ludwig 
Joseph aus seinem Appartement in die Hoi burgplarrkirche, 23. De- 
cember 10 Uhr abends, trugen unmittelbar vor dem Sarge erz- 
herzogliche Kammerleute den Becher mit dem Herzen und den 
Kessel mit den Eingeweiden. Bei der Exposition stand dasGefäss 
mit dem Herzen auf der obersten Stufe des Gerüstes zu den 
Füssen. Am 24. December nachmittags um i Uhr wurde der 
Kelch mit dem Herzen vom Traiiergerüste herabgehoben, durch 
den Hofburgpfarrcr eingesegnet und von einem k. k. Kämmerer 
in die k. k. Herzgruft bei St. Augustin übertragen. ') 

COR 

L\ DO\ ICl JOSKPHl 
A- A 

REI TORMENTARIAE ET DVARVM LEGIONVM 
PRAEFECTI 
NATI FLORENTIAE DIE XIII • DEC • MDCCLXXXFV' 
DENATI VINDOBONAE DIE XXI • DEC MDCCCLXIV 

51. Grossherzogin Erzherzogin Maria Anna. 

Der Leichnam der Grossher/.ogin wurde am Sterbeorte 
(Brandeis in Böhmen j einbalsamiert und sammt dem Herzbeeher 
am 8. Jänner übcrlührt, um in der Kaisergrutt beigesetzt zu werden. 
Bei der Exposition des Sarges in der Hof burgpfarrkirche stand der 
Becher mit dem Herzen zufüssen der Leiche. Das Herz wurde am 
9. Jänner um 1 Uhr vom Burgpfarrer eingesegnet und sodann in 
der Loretogruft beigesetzt.') 
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COR 

MARIAE ANNAE 

MAXIMILIAN I PRINC • REGU SAXON • FILIAE 
FERDINANDI III • A • A • MAGNIDVCIS ETRVRIAE VIDVAE 

A- A 

NATAE DRESDAE DIE XXVIII • APRIL - MDCCXCVI 
DENATAE BRANDESII BOHEMIAE 

DIE III • lANVAR • MDCCCLXV 

52. Erzherzogin Mathilde. 

Die Einbalsamierung des Leichnams wurde durch Hofrath 

Rokitansky zu Hetzendorf am 7. Juni vorgenommen. Nachdem die 
Leiche daselbst exponiert worden war, wurde sie am 10. Juni um 
8 Uhr abends in die Hofburgpfarrkirchc übertragen und auf das 
Schaubett gestellt. Das Gefäss mit dem Herzen stand zuiUssen 
des Sarges. Am 11. d. M. um 2 Uhr nachmittags wurde der 
Becher vom Trauergerüste herabgehoben, das Herz eingesegnet 
und durch einen Kammerdiener in feierlicher Weise zur Bei» 
Setzung in die Loretokapelle übertragen. ') 

COR 
MATHILDIS 

ALBERTI • ET • HILDEGARDIS 
ARCHIDVCVM • AVSTRIAE • HLIAE 

A • A 

NATAE • DIE • XXV • JANVARII ♦ MDCCCIL 
DENATAE • DIE • VI • JVNIl • MDCCCLXVII 
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53* Kaiser Ferdinand L 

Der Leichnam des Kaisers Ferdinand I. wurde am 3o. Juni 
einbalsamiert und am 2. Juli in der Fröhe in die Prager Schloss- 

kapcllc zur Exponierung iihcrlragen. Der Herzbecher stand zu- 
füsscn des Sarges. In gleicher Weise erfolgte die Aulstellung 
der Vase mit dem Herzen auf dem Traucrgerüste in der Hof burg- 
pfarrkirche zu Wien. Dienstag den ö, Juli wurde um 2 Uhr 
nachmittags der Kelch mit dem Herzen, mit schwarzem Taffet 
verhüllt I durch k. k. Kammerdiener vom Schaubette herab- 
gehoben, das Herz vom Hof- und Burgpfarrer eingesegnet und 
im feierlichen Zuge nach der Loretokapelle getragen. ') 

COR 

FERDINANDI • I 

DIVI • FRANCISCI • IMPERAT FILII • 
AVSTRIAE • IMPERATORIS 
NATI • VINDOBONAE 
DIE • XIX • APRILIS 

MDCGXCIII 
DENATl • PRAGAE 
DIE • XXIX • IVNII 
MDCCCLXXV 

54. Erzherzog Franz CarL 

Der Leichnam des seligen Erzherzogs wurde am 9. März 
um 3 Uhr nachmittags durch d6n Hofrath Freiherrn von Roki- 
tansky in Gegenwart des Leibarztes Dr. Bielka seciert, einbalsa- 
miert und im erzherzoglichen Appartement aufgebahrt, wobei der 
Kelch mit dem Herzen zufOssen der Leiche stand. Am Sonn- 
tag den 10. März um ''jio Uhr abends wurde die Leiche in 
die Hof burgpfarrkirche überbracht. Dabei trug unmittelbar vor 
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dem Sarge ein Kammerdiener die Herzurne, welche er bei der Auf- 
bahrung daselbst auf die oberste Stufe des Trauergerüstes zu den 
Füssen aufstellte. Am Dienstag den 12. März, nachmittags um 
3 Uhr, wurde der Becher mit dem Herzen vom Schaubette herab- 
gehoben, dasselbe eingesegnet und Ober den Augustinergang in 
die Loictokapelle iibcrti ai^cn. \'oran gieng ein Hotlouricr, dann 
folgten: ein Hol kapcllcngchilfe mit dem Kreuze, ein Kapcllen- 
diener mit dem Raucli lasse und dem Weihwasser, zwei Hof- 
kapläne, der Hof- und ßurgpfarrer, ein Kammerfouricr, ein Kam- 
merdiener, welcher den Silberbecher mit dem Herzen trug, ihm 
zuseiten zwei Edelknaben mit brennenden Wachsfackeln. Die 
Nebenbegleitung wurde durch je einen Arcieren- und einen ungari- 
schen Leibgarden und von aussen durch zwei Trabanten -Leib- 
garden und zwei Leibgardereiter geleistet. Der Obersthofmeister 
und ein Diciistkämmcrer des Hüchstvcrblichcncii folglcn; zwei 
Leiblakaicii beschlossen den Zug. An dem Gitter im Augustiner- 
gange geschah die Aussegnung des Herzens durch den Hof- und 
Burgpfarrerund die üebcrnahme desselben durch den Pfarrer von 
St. Augusdn, worauf der Zug in die Loretokapelle fortgesetzt und 
das Herz beigesetzt wurde.') 

COR 

FRANCISCI CAROLl 

A • A 

DIVt • FRvVNCISCl • 1 • 1M1>. AVSTHIAE 
ET • MARliVE • THERESIAE • IMPERATRICIS 

FUJI 

NATI • VINDOHONAE 
DIE • VII • I)i:CEMBKIS 

mim:cgii 

DENATl ■ IIJIDHM 
DIE • VIII • MARTH 
AlDCCCLXXVlll 
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Insgesammt ruhen also inderkaiserlichenHerzgraft zu Maria 
Loreto die Herzen von 54 Mitgliedern des Erzhauses Oesterreich 
und zwar von 9 Kaisern, 8 Kaiserinnen, i Könige, i Königin, 
14 Erzherzogen, ig Erzherzoginnen (darunter zwei Grossher- 
zoginnen) und 2 Herzogen. 

Wenn die Leichname von Kindern des Kaiserhauses exen- 
teriert werden, so kommt das Herz zusanimt mit den Einge- 
weiden, selbst wenn es in ein eigenes Behältnis beschlossen wird, 
regelmässig in die Herzogsgruft bei St. Stephan; doch ruhen 
auch in der Loretogruft 1 1 Kinderherzen (Nr. 9, i5, 19, 22, 25, 
29,31, 36,37,41,47). ' 

Kleine Kelche beschliessen Herzen, die so Grosses einst 

vollbracht; im stillen Frieden des Heiligthums ruhen Herzen, die 
nimmer müde einst schlugen für das Wohl und Reste von Mil- 
lioncn. Darum wird die Herzgruft des Krzhauses Oesterreich ein 
heiiiger, gottgeweihtcr Ort sein und bleiben. 

Unter dem vielen, was uns die Erinnerung an den Aufent- 
halt Pius VI. in der Kaiserstadt lieb und werth macht, zählt gewiss 
auch, dass, wie das Hof- Ceremoniel- Protokoll erzählt, »Seine 
Heiligkeit beliebten, am 8 April, einem Montage, bald nach i Uhr, 
sich in die Loretto Kapelle zu begeben, wo die Herzen weil, 
unserer gewesenen Beherrscher und deren Abkömmlingen in 
silbernen Töpfen aufbewahret sind. Hier bctlietc Er vor dem 
Altar des Gnadenbildes, fragte nach dem Behältniss dieser theu- 
ren Herzen, begab sich hinter das Gütter, wo er mit voller 
Innbrunst sein Gebeth für diese hohe verstorbenen verrichtete, 
und in rührender Stimme mit dem Psalm beschloss: Aus der 
Tiefe rufe ich zu dir etc., die kostbaren Ueberbleibsel aber vom 
neuen einsegnete. € 

VIN ENT CORDA • EüRVM • IN • SAECVLVM SAtC\'LI. 

Ps. 21, 27. 
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Alphabetisches Verzeichnis 

der Allerhöchsten und Höchsten Personen, deren Herzen 
in der Loretokapelle beigesetzt sind. 

Albert Casimir von Sachscn-Teschcn, Herzog, f 1822, 10. Febr.Nr.40 



Alexander Leopold, Krzherzog Palatin, j 1795, 12. Juli. ...» 26 

Anna, Gemahlin des Kaisers Matthias, f 1618, 15. Oec » i 

Anton Victor, Erzherzog Grossmeister, f 1835, 3. April . ...» 44 

Carl VL, Kuser, f 1740, 2a Oct. »13 

Carl Joseph» Erzherzog, f 1761, 18. Jänner »18 

Carl Ludwig, Erzherzog Gcneral-Feldmarschall, f 1847, 30. April » 45 
Ca roll na Fcrdinanda. Lrzhcr^oi^in Oossherzogin, f i S02, 4. Jänner » 31 

(]a roll na Leopoldinc, Kr/.hcrzogin, 7 1795, 16. Mürz * 25 

Carolina Ludovica, Erzherzogin, ■}• 1799, 30. Juni , » 29 

Eleonora, Kaiserin, dritte Gemahlin Ferdinands III., f 1686, 6. Dec » 7 

Elisabetha Christina, Kaiserin, f 1750, 21. Dec. »17 

Ferdinand Kdser, f 1875, 29. Juni »53 

Ferdinand II., Kaiser, f 1637, 15. Fcbr » 3 

Ferdinand IV'., römischer König, f 1654, 9- Juli » 4 

Ferdinand Carl Anton, Erzherzog, f 1 806, 2) . Dec » 34 

Ferdinand Carl Joseph von Oesterreich-Este, Erzherzog, f 1850, 

5. Nov. »46 

Franz Kaiser, f 1765, 18. August »20 

Franz II. (I.), Kaiser, f 1835, 2. März »43 

Franz Carl, Erzherzog, f 1878, 8. März. * 54 

Franz Joseph, Erzherzog, f 1855, 13. .März * 47 

Franz Joseph Carl, Herzog von Reichstadl, f 1832, 22. Juli . . » 42 

Hildegard, Erzlicrzogin, f 18O4, 2. April ...» 49 

Johann Nep. Carl, Erzherzog, f 1809, 19. Febr. »37 

Joseph I., Kaiser, f 1711, 17. April »12 

Joseph Franz Leopold, Erzherzog, f 1807, 30. Juni »36 

Leopold 1., Kaiser, f 170;;, 5. Mai ........II 

Leopold II., Kaiser, f i/W^, i. .März »23 

Leopold Wilhelm, Erzherzog Grossmeister, f 1662, 20. Nov.. . » 5 
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Louise Marie Amalie^ &zherzogin Grossherxogin, f 1802, 19. Sept. Nr. 33 

Ludovica Elisabetha, Erzherzogin, f 1791, 34. Juni »22 

Ludwig Joseph, Krzhcrzog, f 1864, 21. Dec » 5® 

Margaretha, Erzherzogin, f 1858, 15. Sept [c] vor » 48 

Margaretha, Kaiserin, erste Gemuhlin Leopolds L, f 1673, 12. März » 6 

Maria Amalia, Erzherzogin, f 1797, 25. Dec »27 

Maria Amalia, Erzherzogin, f 1804, 23. Juni »33 

Maria Anna, Erzherzogin Regentin, f 1744, 16. Dec »16 

Maria Anna, Erzherzogin, f 1858, 28. Dec »48 

Maria Anna, Erzherzogin Grossherzogin, f 1865, 3. Janner ...» 5' 

Maria Antonia, Erzlierzogin Kurfürstin, f 1692, 2.f. Dec » 8 

Maria Antonia, Erzherzogin, f 1744, 0. Oct »I5 

Maria Carolina, Erzherzogin Königin, f 1814, 8. Sept. »38 

Maria Carolina, Erzherzogin Vice-Königin,ti844, 23. Jinner[b] vor » 45 

Maria Christina, Erzherzogin, f 1798, 24. Juni . » 28 

Maria Elisabeth, Erzherzogin Regentin. f 1741, 26. Aug » H 

Maria Johanna Gabriela, Erzherzogin, j 1762, 23. Dec.. ...» 19 

Maria Josepha, Erzherzogin, f 1703, 14. April »10 

Maria Louise, Kaiserin, dritte Gemahlin Franz IL, f 18 16, 7. April » 39 

Maria Ludovica, Kaiserin, Gemahlin Leopolds II., f 1792, 15. Mai » 24 

Maria Theresia, Erzherzogin, f 1696, 28. Sept. » 9 

Maria Theresia, Kaiserin, f 1780, 29. Nov »21 

Maria Theresia, zweite Gemahlin Franz II., f I807, I3. April . » 35 

Mathilde, l^rzherzogin, f 1867, 6. Juni * 52 

Matthias, Kaiser, f 1619, 20. März . . . » 2 

Maximilian, Erzherzog Grossmdster, f 1801, 26. Jutt > 30 

Rudolph Franz, Erzherzog, f 1822, 11. Oct. »41 

Rudolph Johann, Erzherzog Cardinal, f 1831, 23. Juli . [a] vor » 42 
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